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Besprechungen Hermann Görings in Italien beendet

Empfang bei Generalfeldmarkchall Kesselring - B - m Duce persönlich verabschiedet

_   b,r zu

stören vermag , da die Überfahrt „nur etwa 11 Stunden
dauere , also fast in einer Nacht zuruckaelegt werden konnte .
Damit versucht man die neuen Schlappen in Nordafrika zu

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 5 . Febr . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

an Oberst Karl Arndt , Kommandeur eines Jnfanterie -

Negiments , Oberstlentnant Hermann Schulte - Hent -

haus , Kommandeur eines Kradkchutzen - Bataillons
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls¬

habers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes anläßlich seines . 42 . Ab¬
schusses an Leutnant Hermann Gras , Flugzeugführer in
einem Jagdgeschwader .

600 km Rückzug der Briten in Libyen
Gleichzeitig gibt man in London zu . daß man selbst den

Nachschub für Rommel nicht allzusehr zu

und ein USA .-Kreuzer schwer beschädigt

Die Kreuzer der » Marblebead " - Klasse sind 7050 Tonnen
grob . Ihre Bestückung beträgt 10 15,2 - Zentimeter - Eeschütze ,
4 7,8 -Zentimeter - Flak , 2 4 .7 - Zentimeter - Flak und 6 Torpedo¬
rohre . Sie haben gleichfalls zwei Flugzeuge an Bord , sowie
Einrichtungen zum Minenlegen .
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^ ordafrika wurde die Verfolgung de »
FeindesimOftteilderEvrenarkafortge fetzt ,
Verbände der deutschen Luftwaffe bombardierten britische

^ eltlager
^

« raftfahrreugankammlungen und Flugplätze um
°

Bei
"

wirksamen TEsangriffen deutscher Kampsflieger -

kräfte auf feindliche Schiffe und militärische Anlagen des

Bafens von La Valetta aus der Insel Malta wurden 2 britische
nterkeeboote beschädigt . Die rum Vegleitschutz eingesetzten

Jagdstasfeln schossen ohne eigene Verluste drei britische Flug¬
zeuge ab .                  _ _ _ _

gegen Eisenbahn , iele aus der Strecke Rewcastle -

Edinburgh .
In R «

Ans dem Führerhauvtauartier , 6 . Febr . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt .

An der Ostfront fügten Truppen . de » deutschen

Heeres , unterstützt von starke » Verbanden der Lustwafse ,

bei der Abwehr feindlicher Angriffe und l » ersolgre,chen

Gegenangriffen dem Feinde wieder schwere Verluste

an Mcn (4 .et »
^unÄJBlatcm ^ neeftürme dur ^ efLbrten

^
ort .

lichen Gegenangriff im Raum nordoltwartsKurski ^ rlor

der Feind in mehrtägigem Kamps 294 .^ tongene , darunter

einen Divisionskommandeur , 145 0 Gesa l le ne . 0 Pa z ,

25 Geschütze , zahlreiche schwere und leichte Jufanteriewaiien ,

sow ' o sonstiges Kriegsaerät . .
Im Kampf gegen d,e sowletrschen MMkitkrafte , an dem

sich auch Verbände der italienischen Luftwaffe beteiltgten ,

Lurden gestern 38 feindliche Flugzeuge abge -

schossen oder am Boden zerstört .
Februar

Kampfflugzeuge warfen tn der Rächt zum 5 . « « » uar

Anlagen eines Flugzeugwerkes in Woroneld »n » rano

und erzielten Bombenvolltreffer tn den Kraftfahrzeugwerken

Im Sccäcbict um England bes <6 6di ° te die Luftwaffe

durch Bombenwurf drei größere Sandelsimriir ,

von denen eines in Brand geriet und Schlagseite zeigte .

Nachtangriffe mit vernichtender Wirkung richteten stch ferner

Washington wird bescheiden
as . Berlin . 6 . Febr . Eine sehr schöne Illustration zu dem

Schlagwort von den USA . als dem Wafsen -Arsenal der
Demokratien liefert die Rede des Verwaltungsmitglieds der
amerikanischen Kriegsproduktion , Butt , der seinerzeit out »
an den Moskauer Besprechungen teilnahm . Nack einer Rede ,
die ein einziges Lob für die Sowjets war und dafür auch
vom sowjetischen Nachrichtendienst wiedergegeben wird , er¬
klärte Butt nämlich wörtlich : . 2Bit müssen letzt beschließen ,
wohin wir unsere begrenzte Menge an Kriegs¬
material schicken sollen ." Uns sagt Herr Butt damit nichts
Neues . Wir haben die USA . nie unterschätzt , aber auch nie
überschätzt . Für alles aber , was auf amerikanische Hilre
rechnet , dürsten diese Worte eine nicht eben kleine Ent¬
täuschung kein .

Kesselring und . der Botschafter tn ^ Rom von
Nackenken mit Mitgliedern der deutschen Mission sowie
die Chefs der inr Zeit in Italien befindlichen Kommando¬
stellen der deutschen Wehrmacht .

Britische Schleppnetzboote versenkt
Berlin . 5 . Febr . 3m Zuge der Operationen der deutschen

Luftwaffe und Kriegsmarine gegen die britische Insel wur¬
den zwei große Schlevvnetzboote der britischen
Marine , die im Minenräumdienst eingesetzt waren , versenkt .
Die Versenkung wird vom englischen Nachrichtendienst zuge¬
geben . Über die Rettung * von Besatzungsangebörigen tn
nichts bekannt .

Plutokralische Defizit - Bilanz
ll - Boot - Sorgen von llSA . - Ostküste bis zum Mittelmeer

Ein weiterer niederländischer Kreuzer

Tokio . 6 . Febr . ( Funkmeldung .) Flugzeuge der iapaui -

scheu Marine entdeckten , wir das Kaiserliche Hauptauartier
meldet , am 4 . Februar 30 Seemeilen südlich der Insel
K a r g e a n in der Java - See eine feindliche «rlotte und ver¬
senkten einen niederländischen Kreuzer vom Tvv „ ^ ava .

Rach einer späteren Meldung handelt es stch um den Kreuzer
Ide Ruyter " . Ein zweiter Kreuzer dieser Klasse w « de

ebenfalls versenkt . Sin weiterer Kreuzer vom » Java - Typ

und ein USA .- Kreuzer von der . Marblehead - Klasse ward »

schwer beschädigt . Ein niederländisches Handelsschiff von

5000 BRT . wurde versenkt . Da di « utederlandtsch - indische

Flotte , von Zerstörern und U -Booten abgesehen , nur über

drei Kreuzer verfügte , wurde ste in ihren schwereren Ein¬

heiten fast völlig aufgerirben . Die für di « Javaner ko er -

iolgreichen Kampfhandlungen erhielten die offizielle Bezeich¬

nung : » Seeschlacht auf der Höhe von Java " . Ein japanisches

Flugzeug ging verloren .

Die Kreuzer der » Java " - Klasse sind 6670 Tonnen groß .

Sie haben eine Bestückung von 10 15 - 3entrmeter -8elchuhen ,
6 4 - Zentimeter - Flak . . An Bord befinden stch zwei Flug¬

zeugei Die Kreuzer besitzen ferner Einrichtungen zum
Minenlegen .

Rom , 5 . Febr . Reichsmarschall Gör ins . der tm

Rahmen seiner Jtalienreise , wie bereits berichtet , zur Zeit

in Rom zu Besprechungen weilt , empfing am 4 . .Februar vor -

mittags den Staatssekretär der kgl . italienischen Lmtwaiie ,

Erzellenz Fougier , zu einer Aussprache über die die Luft¬

waffe beider Länder interessierenden Fragen .

Im Anschluß an diese Besprechung begabstch » »
.
Reichs¬

marschall aus Einladung von E ^ ellen , Fongter , u einet B e

sichti gnng der Einrichtu n ge n d et im
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in den kväten Nachmittag Hinrogen .

gebeten batte . Dabei waren u . a . anwesend der kgl . italienische
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Beim Abschied aus dem Bahnhof war d " Duce

verlönlick ättfle61n . Rach gemeinsamem SU >mijeti « n

£ wäg !

kam . . . . , ,
Außerdem waren bei der Abfahrt anwesend derkgl .

italienische Außenminister Gras F i anExzellenz

E - vallero . Exzellenz F .- Exzellenz R . ccardt ,

General E a m e r r a . der die Abschicdsgruße des ° et ‘

Kronprinzen übermittelte , und bobe Perfonlichkeiten der

Faschistischen Partei , des Staates und d - r Wehrmacht

Bon deutscher Seite waren erschienen Ecncralieldmarschall

entschuldigen , wo , wie der ..Times " - Korrespontent .sagt , die

englischen Truppen in ..L a ub sr o s ch .iv r u n g e n
zurückgingen , Sprunge , dre die Engländer an der

Küstenstraße leit dem 21 . . Januar immerhin um rund

600 Kilometer zuru ck.br achten Gleichzeitig ver -

üchert man . daß man gar nicht beabsichtigt habe . Derna

zu verteidigen . Mit solchen und ähnlichen englischen Er¬

klärungen sucht man die britische k ^ ntlichkeit über die

neuen Erfolge Rommels und seiner nchen und ttahent =

schon Truppen binwegzutrösten . Der . . lilitarkritiker Liddell
Hart fragt allerdings erneut , ob es wirkllch . klug war .

Libyen gegenüber Ostasien den Vorrang einzuraumen Er
erklärt , daß die Geschichte bereits letzt ihre Antwort auf

diese Frage erteilt . Die Offensive habe ihr Ziel nicht erreicht
und Malava sei vollkommen verloren gegangen .

Die Sowjets entschuldigen sich mit starker Kälte

Zugleich bemühen sich auch die Sowjets ihren Bundes¬

genossen klar zu machen , daß die holsch em lstis men
Truppen keine Erfolge erringen tannen . . (Ein
amerikanischer Sender übernahm die sowietische Mitteilung ,
daß die st a r k e Kälte jetzt g r o ß e O v e r a t i o n e n
der Bolschewisten verhindere . Der gleiche Sliter gab
dann noch die weitere sowietische Mitteilung , daß „ letzt , 20

neue , in jeder Beziehung gut ausgerüstete deutsche Divi¬
sionen an der Ostfront " bereit stünden . , Der Zweck dieser
Meldungen und ebenso des schon vor einigen Tagen er¬

folgten Hinweises auf den überaus strengen Winter ist .
Herrn Churchill und Herrn Roosevelt klarzumachen , daß ste
ihre Hoffnungen auf sie sowjetische Off - nItoe be¬

graben müssen . In der Sowietumon selbst mochte man

wohl glauhen machen , daß die deutschen Erfolge durch em
gutes Svionagesystem errungen wurden . Jedenfalls er¬

zählte der Moskauer Nachrichtendienst , dab . es tn Berlin eine
Spionageschule gäöe . die nur von Liliputanern be¬

sucht würde . Diese würden bann nach der Sowjetunion ge¬
schickt . wo Re sich als Kinder angezogen , tn der Slate von
Rüstungswerken und sonstigen kriegswichtigen Unternehmun¬
gen aufhielten . Einen solchen Spion habe man bereits ge¬
faßt . Es wird Herrn Churchill nicht ganz leicht sein , diesen
sowjetischen Märchenerzähler zu übertrumpfen .

Leistungssteigerung
Die Parole der Heintat : Alles für de » Sieg !

Es bedars heute kaum noch eines Hinweises darauf , daß
der Krieg nicht allein auf den Schlachtfeldern ausgekamvit
wird , sondern auch in den Fabriken , Das wissen auch uniere
Gegner sehr genau . Das Thema Rüstungsproduktion ver¬

schwindet nicht aus den englischen Zeitungen und aus den

Parlamentsdebatten . Immer wieder wird darüber geklagt ,
daß die Rüstungsproduktion noch nicht recht klappt und bau
die vorhandenen Erzeugungsmöglichkeiten nicht voll ausge¬
nutzt werden . Jeder Weltkriegssoldat hat die Tatsache , daß
der Krieg nicht ohne Fabriken geführt werden tann , beson¬
ders schmerzlich in jenen Tagen erkennen gelernt , an denen

die deutsche Artillerie damals selbst auf stärksten feindlichen
Beschuß bin stch mit wenigen Schuß begnügte , weil eben die
Munition fehlte . Sie fehlte , weil die Heimat damals das

Erzeugungsvrogrammm nicht erfüllen konnte und z . T . nicht
erfüllen wollte . Der Wandel des Krieges kommt gerade tn
diesen Dingen sehr stark zum Ausdruck , denn die früheren
Kriege — und das gilt selbst noch für 1870/71 — haben
stets nur einen kleinen Teil bei Wirtschaft berührt , wahrend
bei heutige totale Krieg bie g anze W titschaf t in

seinen Bann zieht . Dei Bedarf bei Millionenheere ist ge¬
waltig . Smmei roiebei weiden Munition , Watten und

tausend Dinge der Ausrüstung benötigt , die hohe Bean¬
spruchung des gesamten Materials in den Schlachten und

auf den Märschen führt zu einem starken Verschleiß . x
Der Führer hat denn auch tn seiner Sportpalast - Rede

am 30 . Januar an bas deutsche Volk appelliert . W a ffen

und Munition zu schaffen und wiederum Waffen und

Munition und an den Transportmitteln zu schaffen und zu
arbeiten , damit alles nach vorne kommt . Dieser Appell

wird nicht ungehört verhallen . Überall ist man bemüht ,
bie Leistungen zu steigern , die Maßnahmen hierfür sind

schon seit längerer Zeit eingeleitet . Sie gehen von der Tat¬

sache aus , daß für ein größeres Heer mit zahlenmäßig ver¬

minderten Arbeitskräften geschafft werden muß . Das ist ge¬

wiß kein leichtes Problem , dem man letzt von verschiedenen
Seiten zu Leibe gebt . Selbstverständlich prust man dabei

auch bie Frage , ob die Zahl der Arbeitskräfte nicht noch

Dermebrt werden kann . Bekanntlich ist . Ministerlaldirettoi
Dr . Mansfeld aus dem Relchsarteitsminlsterlum , der bis¬

her schon gemeinsam mit dem erkrankten und für längere

Zeit nicht arbeitsfähigen Staatssekretär Dr . Syrup die Ge -

schästsgrupve Arbeitseinsatz tm .Vienahresvlan leitet , mit

unbeschränkten Vollmachten versehen worden , um den Ar¬

beitseinsatz zentral zu leiten . Man ist also bemüht . . sowohl

Lücken im Arbeitseinsatz zu füllen als auch die Ärafte ba

hinzustellen , wo sie am nötigsten gebraucht weiden . Die

Möglichkeiten . Lücken zu füllen Rnb zweifellos angeitäts

der Tatsache , daß bie deutsche Wirtschaft schon Seit langem

auf hohen Touren .läuft , nicht sehr grob . . Immerhin wirb

man darauf verweisen können , daß man la jetzt stets von

dem gemeinsamen Kampf Europas . und von den

gemeinsamen Aufgaben ter europäischen . Lander

wricht . Hier wird also auch eine . Quelle ausgeschämt wer¬
ten können , denn zweifellos stnd in den deutschen Einflutz -

gebieten noch gute Fachkräfte vorhanden , bie tn ben Dienst

der gemeinsamen Sache gestellt werden können . Man wurde

es nicht verstehen , wenn der deutsche Soldat an der Front
und der deutsche Arbeiter in ter Heimat bte schwersten Ent¬

sagungen und Mühen auf sich nehmen und ihre Kräfte ms

zum äußersten ausgeben müssen , wahrend in denientgen Lan¬
dern . die stch ebenfalls zur Neuordnung bekennen , noch Ar¬

beitskräfte brach liegen . Von dieser Sette wird man also

einen Zustrom von Arbeitskräften erwarten dürfen , .Da¬
neben gibt es noch andere Möglichkeiten , io wird beispiels¬
weise daran erinnert , daß auch die K r t e g s g e fange ne n

aus dem Ostfeldzug im Inland zu produktiver Arbeit her -

angezogen werden können .
Zugleich wird sehr genau nachgeprüft , ob nicht durch

Zusammenlegung von Betrieben eine günstigere Aus -

Nutzung der Arbeitskräfte und auch der Maschtnen

erreicht werden kann . Diese Konzentrationsaufgabe wird

von ben Gruppen der gewerblichen Wirtschaft unter maß¬

gebender Führung bet Reichsgruvve Industrie durchgefubrt .
In beiden Fällen geht man also Wege weiter , die bisher

schon beschritten wurden , auf denen aber auch heute noch

gewisse Möglichkeiten liegen .
Neu ist nun die Einschaltung ter Deutschen

Arbeitsfront in diesen großen AufaabenkteiS . Freilich
bedeutet das für bie Arbeitsfront fein Neuland , denn zu

ihrem Programm gehört ja seit Anfang an bie Lei st u n g s -

st e i g e r u n g , wobei man nur einmal an bie Berufs -

weiterbildung , an den Berufswettkamvf usw . zu denken

braucht . Der Einsatz der Deutschen Arbeitsfront soll , wenn

man ihn auf eine kurze Formel bringen will , die höchste
Auswertung der überhaupt erreichbaren Produktionsleistung
sicherstellen helfen . Für diese Aktion der Leistungssteigerung
ist die DAF . infolge ihrer Arbeite - und Betriebsnahe und

ihrer großen sozialen Autorität am besten berufen und aus¬

gerüstet Auch diese Arbeit umfaßt mehrere Ausichnitte .
Einmal wird man bemüht sein , die Betriebe auf ein gewisses

Produktionsmaß zu bringen . Man geht dabei von der Über¬

legung aus . daß die Erzeugungszeiten heute noch recht

unterschiedlich stnd . Wenn in einem . Beteieb beispielsweise
I für die Erzeugung irgendeiner Waffe 100 Arbeitsstunden

as . Berlin , 6 . Febr . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung )̂ Die neuen Erfolge der . deutschen
ll -Boote vor bei nordamerikanischen Atlantik -Kuste zeigen
am besten , was von all den Rooseveltschen Großsprechereien
über die „ sicheren Abwehrmittel " ter USA . gegen U -Boot -

Angriffe zu halten ist . Seit dem am 24 . Januar ter OKW .-

Bericht zum erstenmal Erfolge deutscher U - Boote , vor ter
nordamerikanischen Küste meldete , sind nunmehr msgesamt
schon in ten Küstengewässern Nordamerikas 4 9 Schiffe
mit 349000 BRT . von deutschen U - Boot ^ i versenkt
worden . Das bedeutet eine recht fühlbare Storung
der Versorgungsfchiffahrt an der norbamerttont »

scheu Küste , eine Störung , die auch , den Engländern Kopf -

fchrnerzen macht . Ihnen bereiten überhaupt die deutschen
U - Boote große Sorgen , wird dock in halbamtlichen englischen
Äußerungen daraus verwiesen , daß die deutschen . U - Boote
im Mittelmeer einen e r 6 e 61 i ch e n Ante 11 an den

Erfolgen Rommels hätten . . Auch im Mlttelmeer stnd

ja . wie ebenfalls der gestrige Bericht des OKW . zeigte , die

deutschen U - Boote nach wie vor sehr aktiv , was die Eng¬
länder damit zu erklären versuchen , daß „ bte Deutschen
ihre erfahrensten ll - Boot - Kommandan .ten

im Mittelmeer eingesetzt " hätten wobei sie einge -

stehen müssen , daß trotz dieses Einsatzes die Gefahren für
die englische und amerikanische Schiffahrt im Atlantik nicht

nachgelassen haben . Wie . stark die U - Boot - Erfolge die

Engländer bekümmern , zeigt am besten bte Tatsache , daß

man in London eine Eeheimsttzung des P ar la -

m e n t s zur Behandlung der Schiffsraumfrage plant Reuter

setzt dieser Mitteilung zwar hinzu , bte Geheimtebatte sei

nicht etwa das Ergebnis „ irgendwelcher Besorgniste . aber

gerade diese Wendung bestätigt , daß bte neuen hohen

Schiffsverluste die maßgebenden Kreise und die Öffentlich¬
keit in England stark bewegen .
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Glückwünsche des Führers , an den Kaiser von Mandfchukuo
Berlin , 5 . Febr . Der Führer bat Seiner Majestät dem

Kaiser von Mandschukuo zum Geburtstag drochtlich
seine Glückwünsche übermittelt .

Schwer verwundet den Rückzug seines Zuges gedeckt
Vorbildliche Tapferkeit eines deutschen Oberfeldwebels

„ Spende der Heimat - Ansporn zum Durchhalten "

Der Fahrdienstleiter schlug einen Angriff ab
Bolschewistischer Sturm und Untergang vor einem Bahnhof

Berfassungs - Senat in der Slowakei

Preßburg , 5 . Febr . Am Mittwoch nahm das slowakische
Parlament in seiner 80 . Sitzung einen Gesetzentwurf an über
die Errichtung eines Verfassungs - Senats . Dieser wird die
Aufgabe haben , die slowakische Gesetzgebung auf „ ihre
Überein st immung mit der Verkassungzu über¬
prüfen . Das LlbervrLsunasverfaLren kann auf Vorschlag des
Staatsvrä !Ü >enten . der Regierung , des Parlaments oder des
Etaatsrates ausgeübt werden .

Das gewaltige Ar illerie - Duell um Singapur
Der Kriegshasen Seletar steht in Flammen

Verteidigung schlechthin . Er läßt den Gegner herankommen und
ne r n i ch t e t i h n . Er schnürt ihn ab , keffelt ihn ein und sagt
ihn in die Hölle . Er ist der stillere Bruder des offensiven Kampfes .
Aber der Feind fürchtet ihn nicht minder .

Kriegsberichter Marco Heil de Brentani .

„Mr alle haben seit vier Tagen nichts mehr ge¬
gessen , nur etwas Wodka , kein Stückchen Brot , keine Suppe
wurde uns gegeben . Man versprach uns Fleisch und Butter und
Brot , wenn wir den Bahnhof hier erstürmt hätten .

"

Tokio , 5 . Febr . Bei dem gewaltigen Artillerieduell um
Singapur , das seit Mittwochabend im Gange ist und
immer heiliger wird , wurden die Batteriestellungen der
Briten in Kranji zerstört , noch bevor der Gegner das Feuer
erwidern konnle . Unterstützt von javanischen Bomben¬
fliegern . setzte die javanische Artillerie bei klarem Himmel
und Mondschein die ganze Nacht hindurch das Feuer fort .
Ein am Südende der Brückenstraße liegender Wald geriet
in Brand , die ganze Gegend weithin erleuchtend . Auch der
Kriegshafen Seletar . der Johore Bbaru unmittelbar be¬
nachbart ift . steht in Flammen .

Das javanische Artilleriefeuer richtet sich bauvtsachnch
gegen den Nordabschnitt gegenüber Johore Bbxru . Hier
sind , wie es beißt , vor allem im Gebiete des Brucken¬
dammes schwerste Auswirkungen des Artilleriefeuers fest -
zustellen . Öltanks und Eummiplantagen stehen in Flammen
Die englische Artillerie antwortet seit Donnerstagfrüh und
beschießt unausgesetzt , aber ziemlich unvlanmaßig ,
die Stadt Jobore Bbaru . sowie deren nähere Umgebung .

Unaufhörlich find Detonationen zu hören
Tokio . 6 . Febr . ( Funkmeldung ) . Nachdem die Beschießung

der Jnselfestung Singapur durch die javanische Artillerie
einen Tag und zwei Nächte ununterbrochen anbalt . . machen
sich , wie ein Frontbericht des javanischen Nachrichtenbüros
..Domei " meldet , bereits Anzeichen eines n a chl as,le nden
britischen Wider st anoes bemerkbar . Die lavanische
Artillerie bat sich jetzt eingeschosien , und das Feuer wird leit
Donnerstag nachmittag zunehmend genauer . Am stärksten
konzentriert sich das japanische Feuer zur Zeit auf emen Be¬
zirk Singapurs , der südwestlich von Jobure Bbaru liegt . Bon
dort sind unaufhörlich schwere Detonationen der
Einschläge zu hören .

*
as . Die heute mittag über den Kampf um Singapur vor¬

liegenden Nachrichten besagen , daß das Artillerieduell über die
Straße von Johore mit unverminderter Stärke anhält . Die
japanische Artillerie nimmt weiterhin vor allem die Forts und
anderen Befestigungswerke auf dem Nordteil der Insel , also aus
der Seite die dem Festland zugekehrt ist , unter Feuer . In japani¬
schen Meldungen heißt es dazu , das Aufgehen mehrerer Öltanks
tn Flamemn zeigte Volltreffer auf die in den Eummi¬
plantagen versteckt gelegenen britischen Forts
an . Die englische Artillerie scheint ihr Feuer auf Johure Bharu
zu konzentrieren , das Singapur gegenüber auf dem Festland ge¬
legen ist und von wo die Engländer wohl den japanischen Angriff
erwarten . Amerikanische Büros wollen wißen , daß es den Eng¬
ländern gelungen ist , ihre schweren Geschütze , die auf die

Ein Feldpostbrief übermittelt den Dank der Front für die

Berlin , 5 . Febr . Seit Tagen und Wochen tragen als zu -

sStzliche Ausrüstung unsere tapferen Soldaten wahrend der

Zeit ihres Wintereinsatzes an der Ostfront . die wärmenden
Kleidungsstücke aus der W o l l - u n d W .i. n ters ach en -

sammlung . Der folgende , an tue Eauleitung Berlin der

NSDAP , gerichtete Feldpostbrief bringt den Dank unserer
Soldaten an die Heimat tn beredter Weise zum Ausdruck .

O . N .. den 24 . Januar 1942 .
In den letzten Tagen trafen hier die Sachen aus der

Wollsammlung des deutschen Volkes ein . Welch überwältigen¬
des Ergebnis deutschen Opfergeistes .! Ich war . in der Lage ,
als Kompanieführer jeden , mein et Man n e r mit

durchschnittlich vier bis fünf Stucken warmer

Winterbekleidung zusätzlich auszustatten .
Warum richte ich meine Zeilen nun gerade an den Gau

Groß - Berlin ? An einigen Stucken der gespendeten Woll¬
sachen waren kleine Zettel befestigt mit persönlichen Grüßen
und den Anschriften der Spender Demnach kamen die meisten
bei uns verteilten Sachen aus Ihrem G a u . Ihnen den

herzlichsten Dank meiner Soldaten auszudrucken . ist der

Zweck dieser Zeilen . Selten sah ich die Kameraden . mit
strahlenderen Mienen an - und roegtreten , als $um Empfang
dieser Liebesgaben kürzlich . Die Sachen sind bet uns gut an¬
gebracht , führt doch der Winter hier int Osten ein unerbittlich

nähme der Verwundeten . Er selbst deckt « als letzter den
Rückzug . In heftigen Kämpfen , die bis gegen 8 Uhr mor¬
gens dauerten , schlug sich der Zug durch die immer wieder
angreifenden Sowjets durch . Bei diesem Kampf wurde der
Oberfeldwebel durch Splitter im Rücken und einen Ober¬
schenkelschuß verwundet . Aber auch trotz dieser schweren
Verwundung blieb er der Letzte am Feind . Mit eigener
Kraft schaffte er sich bis in . die eigenen vorderen Linien
zurück . Seiner festen Entschlossenheit und seinem rücksichts¬
losen persönlichen Einsatz war es vor allem zu danken , daß
der Durchbruch seines Zuges gelang und die zwölf Verwun¬
deten geborgen werden konnten .

benötigt werden , in einem anderen Betrieb aber 300 , so
steckt hier ganz zweifellos noch eine gewiße Leistungs -
r e i e r d e . Der zu höchster Erzeugungsstufe emvorge -
ftiegene Betrieb wird also für diejenigen Betriebe zum
Musterbeispiel , deren Leistung hinter der des „ Musterbe¬
triebes " wesentlich zurückbleiben . Der gute Betrieb wird
von . tüchtigen Rationalisierungsingenieuren studiert , seine
Verfahren , die Ursachen seines Leistungsoorsprungs werden
ermittelt . Dann gehen diese Ingenieure in die vergleich¬
baren Betriebe , die in der Leistung nachhinken , machen sie
mit den beßeren Verfahren bekanni und versuchen das
Leistungsniveau des Betriebes zu heben . Gewiße Be¬
denken . daß dabei etwa Fabrikationsgeheimnisse pretsge -
geben werden könnten , müßen und werden zurücktreten im
Interesse der großen Ziele . Es ist wichtiger , daß alle Be¬
triebe . soweit das irgend möglich ist . zu einem Höchstmaß in
ihrer Tagesleistung gelangen , und vielleicht wird selbst der
Musterbetrieb noch aus anderen Erfahrungen lernen können .
Hand in Hand damit geht der Appell an die Eeiolg -
s ch af t s m i t g l i e d e r . die Stiftungen zu steigern Das
geschieht nicht , weil etwa irgendwo Über schlechte Leistungen
zu klagen wäre , vielmehr wird man kaum einen Geschäfts¬
bericht finden , in dem nicht der große Fleiß , die Hingabe und
die Ausdauer der gesamten Gefolgschaft lobend hervorge -
hoben werden . Aber auch hier kommt es darauf an . daß
jede Arbeitsstunde voll produktiv ausgenutzt wird . Es , gibt
mancherlei Wege , die zu einem Erfolg führen werden man
denke nur an die Schulungsvorträge , man denke an beson¬
dere Belohnungen für diejenigen Eefolgschaftsrnitglieder , die
sich aut dem Gebier des betrieblichen Vorschlagswesens be¬
sondere Verdienste erworben haben So wird dieses Problem
also auch von der Seite der Gefolgschaft her gelöst werden .
Besonders aktive und vorbildliche Ärbeitskameraden die
wißen , worum es gebt und die durch ihre Haltung und durch
ihre Arbeit es verstehen , die anderen mitzureißen , werden
die schwierige Aufgabe meistern helfen .

Das Problem der Leistungssteigerung wird also von den
verschiedenen Seiten angevackt . Alle diese Maßnahmen sind
die Garantie dafür , daß Deutschland in dem Krieg der Fa¬
briken ebensowenig zu schlagen ist wie auf dem Schlacht¬
feld . Es werden noch mehr und noch bessere
Waffen fabriziert werden , und so werden Front und
Heimat gemeinsam den Endsieg erkämpfen . as .

er sich hinter einem langgestreckten Schuppen decken konnte . Von
hier aus belegte er die Bahnsteige mit teilweise gutgezieltem Ge¬
wehrfeuer und schoß zwei unserer Kameraden , die im Bahnhof
zurückgeblieben waren , durch die Zwischenräume der Wagen eines
ELterzuges , an . 3m nächsten Augenblick zischte hinter dem
Schuppen her das erste einer ganzen Reihe von Eranatwerferge -
schoßen , deren erste über den Bahnhof hinausführen , deren weitere
aber rasch auf das Ziel — den Güterzug — zurückwanderten und
endlich hart neben der Lokomotive in den hartgefrorenen Boden
schlugen . Es war keine Zeit zu verlieren . Der Offizier war im
Begriff , seine vorgeschobene Kompanie zum Sturm anzusetzen , als
der erste Gegenstoß kam . Wir nahmen die Köpfe in den Schnee ,
glaubten im Augenblick an einen Einschlag in unserer Nähe und
wurden sogleich beßer belehrt . Mitten aus dem Bahnhof , bester
aus seinen von der Oktoberoffenfive Übriggebliebenen Trümmern ,
schoß ein deutscher Granatwerfer mit guter Stel¬
lage hinter den Schuppen . Der Fahrdienstleiter , ein Ge¬
freiter , hatte sich auf seine Ausbildung in seiner aktiven Zeit
besonnen und feuerte über unsere Köpfe hinweg in den feindlichen
Haufen .

Nach einiger Zeit setzten beide Granatwerfer zugleich aus , die
Gründe waren nicht ersichtlich . Leuchtkugeln hoch : Feuer vorlegen .
Fertig zum Einbruch , Siel : Der Schuppen , Eine LME -Garbe hielt
uns jedoch zurück , der Feind war noch nicht am Ende . Da — z w e i
Panzerspähwagen polterten über die Eleisbohlen , kippten
den Abhang hinunter , kamen mit heulenden Motoren auf dem un¬
wegsamen Gelände näher , gewannen festeren Boden und rannten
geradewegs auf den Schuppen zu . in den sich der Feind verkrochen
hatte . Die Gewehrgeschoße klatschten von ihrem Stahlmantel ab ,
jetzt begannen sie gleichzeitig zu feuern . Der Schuppen erbebte ,
Vollgas und tn bic zusammenkrachende Wand
des Schuppens hinein , daß die Balken emporroirberten .
Der Anprall genügte . Der Schuppen legte sich wie ein leckes Schiff
auf die Seite und krachte zusammen , begrub den Rest der Boffche -
wiften In diesem Augenblick fuhr hinter dem Walde her in den
ärgsten Eefechtslänn hinein ein bolschewistisches Brand¬
geschoß und bereitete den Begrabenen ein weithin loderndes
Leichenbegräbnis . Es war bas Ende des Bataillons .
Das Eingreifen der Panzerspähwagen war so jäh und entsetzlich
Über die Bolschewisten gekommen , daß sie nicht die Zeit und den
Entschluß gefunden hatten , sich zu ergeben . Nur drei Gefangene
fielen in unsere Hände . Weithin war bas Borgelänbe des Bahn¬
hofs mit gefallenen Bolschewisten bedeckt Einer hielt noch in der
Todesstarre eine Flasche mit einem Docht , gefüllt mit einer
bläulichen Flüssigkeit , hoch — ein Molotow -Eocktail , die Brand¬
waffe der Bolschewisten . Es hatte ihrer nicht bedurft

Der Abwehrkampf dieses Winters im Osten bedeutet keine

Englands Zugverkehr weiter eingeschränkt
Eens . 5 . Febr . Die „ Daily Mail " bereitet ihre Leset

auf neue und weitgehende Einschränkungen im Betriebe der
englischen Eisenbahnen vor . Damit die M u n i t i o n s -
rüge laufen können , müssen weitere Personenzüge aus dem
Fahrplan gestrichen werden . Das Blatt schildert die
Schwierigkeiten im englischen Transportwesen und bemerkt ,
nicht nur der zur Verfügung siebende Schiffsraum sei absolut
ungenügend , sondern auch die englischen Eisenbahnen hätten
durch den Krieg schwer gelitten . Deutschland hat zwar
auch den Personenverkehr einschränken müßen , weil die
Deutsche Reichsbahn nicht nur im besetzten Frankreich .
Belgien , den Niederlanden und in Norwegen , sondern jetzt
auch aus den vielen tausend Streckenkilometern im Osien
den Eisenbahnverkehr fast nur mit ihrem eigenen Personal
und ihrem deutschen rollenden Material aufrechterbalten
muß . die englischen Bahnen fahren aber nur auf ihrer Insel
und nur auf . ihren Friedenssirecken . Ein Beweis mehr für
d - e überragende Leistung der Deutschen Reichsbahn tm
Kriege . ________

Der italienische ^ Zehrmachtbericht
Rom , 6 . Febr . ( Funkmeldung .) Der italienische Webr -

machtbericht vom Freitag bat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
JnderöstlichrnCnrenaika rücken die Abteilungen ,

die den Feind verfolgen , nach der Besetzung von Intimi
weiter gegen das Gebiet von Ain tl (Sa ja la vor . Die
Zahl der bis zum 81 . Januar erbeuteten oder zerstörten bri¬
tischen Kraftfahrzeuge ist auf 1 220 gestiegen .

Bei einem Einflug auf einen feindlichen
Flughafen z er st ör ^ t en Verbände der Luftwaffe der
Achse mehrere englische Flugzeuge am Boden und beschädigten
viele andere schwer . Bersorgungsanlagen wurde » heftig
beschoßen .

Deutsch italienisch « Bomber führten wiederum wirksame
Angriffe auf Ziele auf der Insel Malta durch , wobei sie
sichtbare Ergebnisse hatten , über der Insel schoßen deutsche
Jagdflugzeuge drei Hurrikane im Lufikampi ab .

Einer unserer Torpedoflugzeug - Patrouillen , die erneu
stark gesicherten feindlichen Eeleitzug auf der Höbe von
Tobruk angriffen , gelang es trotz bet heftigen Luftabwehr ,
einen Saudesdampfer zu treffe » , der brennend
liegen blieb . Die Flug - » ne kehrten mit einem Tote » unk
mehreren Verwundete » an Bord zu ihrem Stützpunkt zurück .

Woll - und Wintersachensammlung des deutsche « Volkes

hartes Regiment . Doch soll uns die Spende der Heimat nun
ein neuer Ansporn sein , durchzubalten und zu
stehen , bis der Führer zu neuem Angriff blasen läßt und der
Feind endgültig geschlagen ist .

Die Hoffnungen unserer Gegner auf einen Zusammen¬
bruch der inneren Front müßen am Beispiel dieser groß¬
artigen Spende schmählich zerschellen . Solange Deutschlands
Volk solchen Opfersinn beweist , wird es unschlag¬
bar sein .

Es ist ein erhebendes Gefühl und Bewußtsein , Kleider
zum Schutze gegen die Winterkälte zu tragen , von deren
Spendern wir gar nichts wißen als das eine : Sie lieben uns
sie glauben gleich uns an den Sieg , und sie setzen
diese ihre Hoffnungen auf Sieg allein auf uns , ihre
Soldaten !

llnd so dankt denn meine ganze Kompanie dem Gau
Groß - Berlin aufs herzlichste . Wir stammen zwar in der Mehr¬
zahl aus der Südwest ecke des Reiches , doch schützen wir
alle eine Heimat , Deutschland und unser geliebtes
Deutsches Reich .

Heil Hitler

gez . Kiaiber ,
Leutnant und Kompanieführer .

DNB . 5 . Febr . Zwei Angriffe unternahm ein bolschewistisches
Schützenbataillon im norbwestlichen Operationsge¬
biet vor Moskau . Zwei läge , die uns mehr Aufmerksamkeit
und Anstrengung kosteten als manche große kämpferische Entschei¬
dung . Der Einbruch durch die Linie nördlich der Stadt war mit
überlegenen Truppenmaßen erfolgt , und es gilt nun , den läng¬
lichen Sack , der noch ohne rechte Verbindung mit der Opera -

tionsbafis der Bolschewisten über das eigentliche Kampfgebiet hin¬
aus in den eigenen rückwärtigen Raum sich gebildet
hat , unmittelbar unterhalb der Linie abzuschnüren und die
Katze im Sack zu fangen . Während feuerkräftige Spezialeinheiten
den Strick enger -und enger ziehen , versucht sich die eingekeßelte
feindliche Truppe vom winterlichen Kartoffelvorrat der ausge¬
hungerten Kleinbauern zu erhalten , ist oft mehr auf die Stillung
des Hungers bedacht als auf Siege . Sie bedeutet uns jedoch wie
am ersten Tage des Ostfekdzuges einen st -U r vorangetrtebe -
nen gefährlichen Gegner . Freilich , der Bolschewist hat
die Artillerie daheim gelaßen . Der Gefangene , der zitternd vor
dem Dolmetscher steht , weil er sterben zu müßen glaubt , berichtet :

Sie stürmten w i e die Blinden ins Feuer , von der

Angst vor den Politruks und vom Hunger getrieben . Seit zwei
Tagen schon waren Stukas gegen die beiden Dörfer eingesetzt
würden , in denen sich das Bataillon festgesetzt hatte . Kein Balken
blieb auf dem anderen . Die vertriebenen Bolschewisten besetzten
mit dem verbliebenen Rest ihrer Mannschaften eine Kolchoswirt -

schaft . Darauf aber hatte die Heerflak nur gewartet . 3m horizon¬
talen Beschuß wurde ausgelöscht , was nicht in das rückwärtige
Sperrfeuer der Felbhaubitzen hineinlief . Zu unserer Überraschung
tauchten aber feindliche Kräfte in Stärke eines Batail¬
lons hinter der Kolchose auf , überrannten die Trümmer und
näherten sich im Schutze einer größeren Bodenwelle dem Gefechts¬
stand unserer Kompanie neben dem Bahnhof . Es blieb keine
Minute zur Überlegung der taktischen Lage übrig , während wir
den unvorsichtig vorgestoßenen Feind bislang der Luftwaffe und
der Feld - und schweren Artillerie überlaßen konnten . Kein
Mann soll geopfert werden , wenn nicht die

höchste Not es fordert . Das Schicksal des Bahnhofs wird
in unsere Hand gelegt . Was nun folgte , war das Werk weniger
Minuten . Die Kompanie deren natürliche Aufgabe sonst tech¬
nischer Art ist , stieß sofort unter der Führung eines technischen
Offiziers in drei Gruppen vor , kam dem Feinde ans diese Weise
in die Flanke und verwirrte ihn bis zu dem Augenblick , wo
er sich hinter einem langgestreckten Schuppen decken konnte . Von
hier aus belegte er die Bahnsteige mit teilweise gutgezieltem Ge -

vruck und Verlag : 8 . 6 <6ellenberg ' tc6e Buchdrnrkrre ' , Wiesbadener lagb 'att
Wiesbaden . ® <famttei ung . Dr ohil . habü Tufta - S che >le nbera und
Ott » ftet ! er . ßauDtf ^ nftlettet - Fritz Süniher , ftlmNich m Wie »,
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See gerichtet waren , jetzt soweit umzubauen , daß diese Ge¬

schütze auch das Festland unter Feuer nehmen können . Die Eng -

länder sind sich offenbar nicht recht klar , wann sie mtl einem

japanischen Infanterie -Angriff zu rechnen haben Sie geben zwar
zu daß bas Feuer der japanischen Artillerie sich verstärkt hat ,
meinen aber bann , es habe noch nicht ben Charakter eines

Trommelfeuers angenommen . Der Feind , so heißt es tn einer

Reutermeldung , habe in diesem Augenblick offenbar noch nicht qte
Absicht , zu einem Gelänbeangrifj überzugehen Auch die Luftwaffe

hat erneut in den Kampf eingegriffen . Singapur wurde wiederum

tm Hoch - und Tiefslug angegriffen . „Der Schaden
war zedoch gering

“
, meint der englische Nachrichtendienst zur Be¬

ruhigung seines Publikums . Don japanischer Seite wird noch er¬

gänzend gemeldet , daß im Johore -Abschnüt weitere japanische
Truppen zusammengezogen wurden .

Auch die Nachrichten aus Burma sind für die Engländer
weiterhin schlecht . Wie London zugeben muß , haben die (Japaner
oberhalb Mulmeins den Salwin - Fluß t n

größerem Umfang bezwungen . Es entwickelt sich nun
ein Stoß , der offenbar auf Thaion zielt , etwa 40 Meilen nördlich
von Mulmein und durch den die britische Garnison von
Martaban abgeschnitten werden soll . Man spricht auch

schon von der Möglichkeit einer Räumung Martabans , das angeb¬
lich schwierig zu verteidigen sei . Die Hauptsvrge der Engländer
gilt aber nach wie ovi Rangun , da sie wissen , daß der Verlust

Ranguns auch den Verlust der Burmastraße , der Lebensader
Tschungking- Ehinas bedeutet , desgleichen Tschungking -Chinas . auf
dessen Menschenmaßen die Herren Engländer so große Hoffnungen
setzen und bas man zur Sicherung der britischen Position tn Ost -

asien einzuspannen hoffte .

Feindluftwaffe auf Java vernichtet
Tokio , 5 . Febr . Das kaiserliche Hauptquartier gab qm

Donnerstagnachmittag bekannt , daß japanische Marinestreit -

kräfte die über dem südwesipazifischen Gebiet operierten ,
am 8 . Februar einen M a s s e n a n g r i ff auf den Marine¬
stützpunkt Surabaja und den Luftstutzpunkt Malang
auf Java unternahmen , wobei sie insgesamt 85 feind¬
liche Flugzeuge abschossen oder auf dem Boden
zerstörten , darunter sechs , von welchen die Bestätigung noch
aussieht Die japanische Aktion batte den Enolg . daß die

gesamte feindliche Luftmacht so gut wie vernichtet wurde .
Vier japanische Flugzeuge kehrten nicht zuruck .

In dem Eommuniauö wird weiter gesagt , daß lapanffche
Flugzeuge bei ihren Patrouillenflügen über der Java -See .
die am 1 Februar begannen , drei feindliche Schiffe von

6000 . 3000 und 2000 BRT . mit Bomben belegten und ver¬
senkten .

Berlin , 5 . Febr . Bei den barten Abwehrkämpsen an
der Ostfront zeichnete sich ein Oberfeldwebel . Zugführer . in
einem rheinischen motorisi e r t en 3 n f ankerte -

Regiment , besonders aus . Der Oberfeldwebel hatte den

Auftrag , mit seinem Zuge in einem Waldstück eine Sirafee
für eine weiter vorn eingesetzte Kompanie offenzuhalten , da
die Strafte durch bolschewistische Angriffe bedroht war . . Als
die Sowjets dann eines Mittags überraschend vorstießen ,
griff der Oberfeldwebel in richtiger Beurteilung der Lage
und vorbildlicher Entschlußkraft unter Vebaßung von
schwachen Sicherungen mit der Maße des Zuges die Bolsche¬
wisten in der Flanke an . Hierdurch wurde den sowiets ein
Zurückgehen unmöglich gemacht ., Es kam zu barten
Kämpfen , bei denen die tapferen Infanteristen den Bolsche¬
wisten erhebliche Berluste zufügten . Als em leichtes Ma¬
schinengewehr wegen einer Hemmung ausnel . Jprang der
Oberfeldwebel kurz entschloßen an das Maschinengewehr ,
beseitigte die Hemmung , stürmte mit dem ME . dem Zuge
voran und schoß selbst weiter , bis ihm mehrere _ytnger er¬
froren waren . Seine vorbildliche Tapferkeit riß feinen Zug
zu höchsten Leistungen hin . Vis auf wenige Mann konnten
die angreifenden Bolschewisten völlig vernichtet werden .

Schon am nächsten Tage erhielt der Oberfeldwebel Ge¬
legenheit , seine hervorragende Tapferkeit erneut zu be¬
weisen . 60 Bolschewisten waren bereits in die eigenen
Stellungen eingebrochen und konnten wegen des , starken
feindlichen Feuers nicht mehr im Gegenstoß geworfen wer¬
den . Auf den Befehl , sich vorn Feind zu lösen , schlug sich der
Kompaniechef mit zwei Zügen nach rückwärts durch , wahrend
der Oberfeldwebel mit feinem Zuge noch in hartem ffeuer -

gefechi stand . Immer enger schloß sich der Ring der Sowiets
um die tapferen rheinischen Infanteristen , die aber lepem
Feindangriff standbielten und den Bolschewisten erhebliche
Verluste zufügten . Längst war Mitternacht vorüber , doch
noch immer tobte der Kampf .

Ms in den frühen Morgenstunden der Angriff der
Sow >eis etwas abebbte , organisierte der Oberfeldwebel das
Ausbrechen aus dem Rins der Bolschewisten unter Mit -
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Stützpunkt in der Unendlichkeit der Wu . te

Deutsche Kameraden aus

DNB ., 5 . Febr . ( PK ) Blickt der Beobachtungsposten des Stütz¬
punktes „ km 14 vor R ." nach Norden , sieht er in eine rosa Welt
aus glattgerundeten Tafelbergen , gigantischen Felsstürzen und
grotesken Gesteinsbuckeln , wendet er sich nach Süden , verlieren
sich die Felsberge in einer Ebene aus Sebchen ( dünnoerkrustete
Salzfürnp e ) , in denen die Oase N . mit ihren vielen Palmen zu
schwimmen scheint .

Die deutschen Kameraden , liie hier auf südlichstem Wüsten¬
posten stehen , haben sich mit ihren Geschützen in einem turmhohen
Felsen emgenistet . „ Es kommt mir vor "

, erklärt uns der Pak -
geschützführer , „ als lebten wir hier in der Arche aus dem Berge
Ararat , obwohl sich die Flut wohl schon vor Jahrtausenden ver¬
laufen hat . Um seiner ethnographischen Schlußfolgerung hand¬
greiflicheres Gewicht zu verleihen , holt er uns Holzstucke und
Muscheln aus seinem Zelt , die er , — wie er sagt — hier auf¬
gelesen hat . Sie sind alle versteinert .

Biele Kilometer von El A g h e i l a aus in den Wüsten¬
süden oorgetrieben , sichert dieser Stützpunkt die Oase T , die
Brunnen hat und an einer uralten Karawanenstraße liegt , Mitten
in der Unendlichkeit halten die Soldaten einsame , und wenn
die Prsie vorn Tommy abgeschnitten wird , sogar isolierte Wacht .

„ Unsere Lage "
, meint Zugführer Feldwebel M trocken , ist

geographisch die südlichste des deutschen Heeres und militärisch
die einfachste von der Welt . Wir haben nichts weiter zu tun , als
nach allen Wüstenseiten hin aus der Hut und mit ein paar
Sprüngen -an unseren Waffen zu sein . Entweder bekommen wir
den Tommy vor unsere Rohre , oder muffen weiter wüstengedul¬
dig warten ."

Wir steigen mit Feldwebel M . in seiner Felsenburg herum ,
gucken in die Zelte , bte sich die Landser unter die Lberhängenden
Felswände geklemmt haben , wind - , sand - und sonnengeschützt und
trinken an der Feld - ( sprich Wüsten -) Küche ( es ist nur eine Feuer¬
stelle , über der eine halbe Benzintonne als Kochkessel hängt ) , einen
Milchkakao , der seinem Koch alle Ehre macht .

„ Ja , unser Paule "
, lacht Feldwebel M . und klopft dem

Gefreiten , der uns noch einen Feldbecher voll einschenkt , kamerad¬
schaftlich und anerkennend auf . sie Schulter , „unser Paule ist ein
Mordskerl , überrascht uns manchmal mit so Sächelchen , bei denen
uns vor Staunen und Appetit sämtliche Eesichtszüge entgleisen .
Neulich hat er in dem selbstgemauerten Wüstenbackofen einen
Ob ft tuchen hingezaubert , saftig wie ein Landserwitz ,
und das alles aus Backobst , das er aufweichen ließ , aus Sauer¬
teig , den er mit einem Bierrestchen ansetzte und vielen tausend
Gramm Phantasie ."

Wir klettern in den Felsenkorb hinauf , wo die schweren
MGs in die Wüste hinausstarren , steigen zu der Panzerbüchse
hinab , deren Besatzung es sich nicht nehmen läßt , die Ohren¬
klappen aufzusetzen , anzurichten und einen der Benzinkanister , die
die Piste markieren , in die Luft zu schießen , und schließlich kommen
wir gerade zurecht , als sich der Richt - und der Ladeschütze des
Pakgeschützes zu einer Schachpartie vor ihrem Zelt nieder¬
hocken . Sie bauen soeben die Figuren auf den Munitionskasten

dem südlichsten Borposten

auf , auf den sie das Schachbrett aufgemalt haben . Es verspricht
also , ein ziemlich explosiver Kampf zu werden , zumal die Schach¬
figuren auch aus Munition bestehen . „Die Bauern sind
Pistolenmunition "

, erklärt uns der Ladeschütze , zum Glück gibt
es auch welche mit schwarzer Spitze , die schwarzen Läufer sind
ff - und die weißen SMKL .-Paironen . Die Türme werden von
der Leuchtmunition für die Leuchtpistole ersetzt . „Patronen haben
wir Pferdeköpfe aufgeschnitzt , um die Springer zu haben , und die
Dame präsentiert als Pakgranate 41 und der König als Pak -

fprenggranate ." „ Einen solchen mächtigen König matt zu setzen
"

,
meint Feldwebel M ., „ kann schon kaum noch mit gerechten
Dingen zugehen ."

Am Fuße des Felsennestes , dort , wo die Wasserkanister gut
ausgerichtet und in langet Reihe stehen , rastert sich ein Landser ,
waschen zwei andere Wäsche , läßt sich ein Bterter von einem

Fünfter viele Liter klaren Masters übet den sorgfältig abgeseiften
Körper gießen . Wir verstehen , daß sich die Männer des Glücks ,
das ihnen ihr Stützpunkt in der Unendlichkeit schenkt , vollauf be¬
wußt sind . Nach kampfheißen Wochen , wo Schlaf ein kostbares
Geschenk , halbstundenweise Ruhe eine Seltenheit und das Bedürf¬
nis , sich einmal waschen zu können , lächerlich war , haben sie hier
reichlich Wasser aus der Oase und haben zehn Stunden
lang bei Tage oder Nacht ein Einmann -Zelt voll Ruhe .

Und wir verstehen erst recht , daß diese Männer , die mit allen

Feuern dieses Wüstenkrieges getauft sind , die Möglichkeit nicht
schreckt , plötzlich abgeschnitten zu fein ober vielsacher
Feindübermacht gegenüberzustehen .

Inzwischen ist die Sonne , der wintermilde Taggefährte , hinter
den Tafelbergen des Horizontes verschwunden und überläßt der
Dunkelheit ihre noch lautlosere Arbeit . Die jäh aufziehende Nacht
löscht das späte Licht , das noch an den Spitzen der Felsgrate
hängt , dämpft den Wind , der den ganzen Nachmittag geblasen
hat , und behängt das blausamtene Zelt des Himmels mit prun¬
kenden Sternen . Nach der Mahlzeit fitzen wir , Zigaretten rauchend ,
um das Feuer , das die Landser in einer Felshöhle entzündeten ,
denken an das , was hinter uns liegt und starren schweigend in
die Glut . „ Ja , damals bei T ." , beginnt der Feldwebel leise ,
„ das waren Tage , in Schützenlöchern lagen mir , während der
Tommy Panzerangriff um Panzerangriff auf unsere Stellungen
fuhr ."

„ Ohne Panzerbrechende Waffen
"

, sagt der neben
ihm sitzende Mann , als überwältigten ihn noch einmal diese läge ,
„ verschossen und ohne Aussicht , Munition nachzubekommen , lagen
wir den Panzerkolossen gegenüber wie auf einem Präsentier¬
teller . . .

“

„ Und doch traten wir immer wieder zum Angriff an “
, fährt

der Feldwebel hart fort , „ rannten mit Handgranaten und
Sprengslaschen gegen die Panzer an , und manchem von uns ge¬
lang es , die Besatzungen zum Aussteigen zu zwingen und die
Tanks zu vernichten ."

„ Unser Felsstück
"

, läßt sich ein Unteroffizier vernehmen , „ bot
einen guten Stand für unser Maschinengewehr . Wir feuerten auf
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Von links nach rechts : Bild 1 : Auf Poften an der " Nachschubftraße . Alle Brücken über dt « für den NachiLub wichttgen Straßen müssen Tag und Nacht und beledE Fetter bewacht

werden . ( PK .-Ausnahme : Kriegsberichter Keßler Wb .) - Bild 2 : Alarm in einer Waldstelluna Ein Granatwerfer mutz e >m >efetzt werden . und spett
,
ne effernen Grüne dur »

das Walddickicht in die Reiben der Feinde . ( PK .-Aufnabme : Kriegsberichter Cusstan Wb .) - Bild 3 : Wachtposten be obachtet das Ntemandslan ^ tP ^ -Aufnabme KrtegsbertSrer
Verhör Wd 1 Mm , a - «Rim « » ! ftnttem nm Seornbr h ## iinterteeiinnteR lind tunoen non einem erfolgreichen Unternehmen . ( PK .- Aufnahme . Kriegsberichter Tülle 4l5v . )

bie zwischen den Panzern vorgehende Infanterie . Doch kaum

hatten wir den letzten Gurt verschossen , tauchte vor uns ein

Panzer auf . Eine andere Schußwaffe als das leergeschossene ME .
hatten meine Männer nicht mehr , dafür aber Handgranaten , die

ich zum Angriff zurechtlegen ließ . Einen Herzschlag lang linsten
wir zu dem Panzer hinauf , denn er stand jetzt fast übet uns . Der

Felsblock hinderte ihn an bet Weiterfahrt . Um uns spritzen die

Maschinengewehrkugeln . Noch eine Sefunbe lang sammelten wir
uns , sahen an ihm empor , wie man an einer Schiffswand entlang
blickt , bann sprangen wir ihn von bet Seite an . In dem Augen¬
blick , als einer von uns die abgezogene Handgranate durch die
Luke im Turm werfen wollte , erschienen erst hochgetissene
Tommyarme , dann der braune Kopfschützer , bann bas Gesicht des

Panzermannes . Er sagte „ Finished "
, und der Kamerad wart die

Handgranate weg . Noch ein Tommy kletterte heraus , noch einer .
Aber , was wat denn bas ? Plötzlich begann das Maschinengewehr
wieder zu schießen und zwar auf die vorstiitmenden Kameraden
neben uns . Aber schon war ich am Sehschlitz und schoß mit der
Pistole hinein . Als wir trotz des zunehmenden feindlichen
Jnfanteriefeuers den Toten herauszogen , um den Panzer frei zu
bekommen,,hielt er noch immer die Hand am Abzug seines MGs ."

Nun ist bas Feuer am Verlöschen , und mir treten in die
Nacht hinaus . Wie eine dunkle Säule steht der Posten an feinem
Geschütz , während die Sterne festlich über ihn hinziehen . Kälte
fällt aus dem All auf die Wüste , die auch in diesem Jahre unser
Bett ist . Kriegsbettchter Armin Schönberg

Die Leistungen unserer Feldpost

Berlin , 5 . Fror . Ein kleines Beifviel von der Vielseitig¬
keit der rückwärtigen Dienste der deutschen Wehrmacht geben
die Leistungen der Deutschen Feldpost , die laufend die Ver¬
bindung zwischen Heimat und Front aufrecht erbält . Allein
durch die Feldvostleitstelle einer Heeresgruppe im
Osten wurden im vergangenen Monat 2557 Güter¬
wagen mit Feldpost entladen und wieder be¬
laden . Das entspricht einem Eisenbahnzug von 27 Kilo¬
meter Länge . So verlassen Tag für Tag Hunderttausende
von Briefen , Päckchen und Zeitungen aus allen Teilen des
Reiches die Postämter , um mit allen verfügbaren Verkehrs¬
mitteln an die verschiedenen Fronten vom Weißen bis zum
Schwarzen Meer , vom Nordkap bis nach Afrika gebracht m
werden . Obwohl dem Postversand besonders im Osten in¬
folge Kälte , Schnee und Eis mitunter große Schwierigkeiten
erwachsen , wird auch hier alles getan , um die vielen
schriftlichen Grüße von der Heimat bis in die vordersten
Lrnien gelangen zu lassen . Wo Kraftfahrzeuge wegen der
Schneeverwehungen nicht durchkommen , werden Hunde¬
schlitten , Krafträder mit Eleitketten und Skiläufer eingesetzt .
Richt selten haben in besonderen "Fällen auch Flugzemge
Feldvostsäcke über • einzelnen Stützpunkten avge¬
rn o r f e n . Wenn oftmals infolge dieser Schwierigkeiten
längere Zeit vergeht , bis die Postsendungen - ankommen , so
läßt die Feldpost doch kein Mittel unversucht , um ihre Auf¬
gabe als Mittlerin zwischen Front und Heimat so schnell
wie möglich zu erfüllen .

Im Residenz - Theater :

„ Fran ; der Zweite -

Lustspiel een Heinz Edelmann und Rudolf Rieth
Sm Hause des Konsuls Möllendonk , eines foignierten Witwers

in teiferen Jahren geschehen tolle Sachen . Ist er aus dem Hause ,
bann spielen Diener und Stütze in dem frauenlosen Haushalt
Herrschaft und feiern Orgien . aut seine Kosten . Besonders der
Dienet Franz , in dessen hübsche Larve die Stütze Monika ver¬
schossen ist , treibt es mit den Allüren eines verhinderten Welt¬
mannes besonders arg . Kein Wunder , daß er fliegt , als er dazu
noch frech wird und dem Konsul seine Beziehungen zu einer

Frau vorhält . Diese Beziehungen hätten übrigens längst ihre
Legitimierung erfahren wenn bet Konsul nicht von Hemmungen
geplagt wäre , beten Ursache erstens , eine erwachsene Tochter ,
zweitens , eine überaus sittenstrenge Schwester ist . Dte Tochter hat
sich, was den Fall noch kompliziert , im Pensionat in ben Phyfik -

lehret verliebt und wird unter der Obhut bet entrüsteten Tante
ins väterliche Haus zurückgeführt . Ihr auf dem Fuße folgt bet
Physiklehrer , der eigentlich um ihre Hand anhalten wollte , in
der allgemeinen Verwirrung , die bei der Suche nach einem
neuen Dienet entstanden ist , beim Konsul aber garnicht zu Worte
kommt und „ ehe er sich dessen versah " als Franzens Nachiolger
engagiert wird Man kann sich votstellen , was für ein tolles
Durcheinander aus diesem Mißverständnis entsteht , als Franz II .
fein neues Amt antritt und mehr schlecht als recht versieht .

Die beiden Autoren haben ben dankbaren Komödienftoff mit
einer Fülle neuer und immer wieder Überraschender Einfälle
burchwirkt und auch an Situationskomik nicht gespart , so daß sich
bas Publikum bald in die fröhlichste Laune versetzt fühlte und
mit gespannter Aufmerksamkeit der Entwirrung des arg ver¬
hedderten Lustspielknäuels entgegensah . Die Lösung konnte bei
dem Charakter des Stückes niemals zweifelhaft fein , daß sie aber
auf so liebenswürdige Weise gelang und der Ideenreichtum der
Verfasser sich auch für den dritten Akt noch einige wirkungsvolle
Itberraidmngseffehe als Reserven aufgespart hatte , fei besonders
anerkannt .

Die Aufführung brachte unter der East -Spielleitung des Mit¬
verfassers Rudolf Rieth ( vom Reichsfenber Frankfurt ) bte Ab¬
sichten der Autoren aufs Beste zum Ausdruck . Das Stück hat so
dankbare Rollen , daß auch die Darstellung sehr rasch auf Touren
kam , wenn auch der Rahmen ( die von Margot Eiintzel sehr
geschmackvoll eingerichtete Wohnbiele bei Möllenbonks ) zu einer
gewissen vornehmen Zurückhaltung verpflichtete . Der Konsul selbst
wurde von Joachim Ernst mit der Reserve eines Mannes mit

grauen Schläfen bargestellt , ber Rücksicht nach verschiedenen Seiten

zu nehmen hat und seiner späten Verliebtheit nicht mehr unge¬
hemmten Ausdruck geben darf . Auch seine Partnerin , Traute
Fölß , die eine schwierige Aufgabe mit viel Takt und verständ¬
nisvoller Einfühlung erledigte , war von diskreter Zurückhalmng .
Ungestümer entfalten konnte sich bas darstellerische Temperament
bei dem zweiten Paar , dem wieder mit herzerfrischender Natür¬
lichkeit feine Rolle meisternden Kurt Strehlen ( Franz II .)
und der entzückend lebendig und unbefangen spielenden Ursula
Alexander ( als Tochter des Konsuls ) . Die leicht pikierte
und von ihrer moralischen Würde überzeugte freifrauliche
Schwester des Konsuls bot Dora Tillmann Gelegenheit zur
Gestaltung einer besonders gelungenen komischen Charakterrolle .
Trübe Ritter schwäbelte unb heulte sich durch alle drei Akte
erfolgreich durch . Gerhardt Frickhösser gab dem Urbild des
Franz mit humorvoller Frechheit alle Züge eines Dieners wie er
nicht sein soll , Alexandra W i 11 i g k war eine „ Kartenblättsch "

mit Haaren aus ben Zähnen und Ludwig K e p p e r hatte in ber
Episodenrolle eines alten Dieners aus ganz vornehmem Hause
einen Sonderapplaus . Sonbetapplaus gab es übrigens zu wieder¬
holten Malen bei offener Szene und zum Schlüsse starken Beifall ,
für ben sich Rudolf Rieth als Mitverfasser und Regisseur persön¬
lich bebauten konnte . Fritz Günther

* Kurhaus . Am Sonntagoormlttag , 1t Uhr . findet im kleinen
Saale ein Lichtbilderoottrag statt von Dr Offermann „Rund
um Wiesbaden " . Für 19 30 Uhr ist ein Paul -Lincke -Abend vor¬
gesehen unter Leitung von Kammermusiker August Mayer .
Solistin ist Liselotte Eisenbach , Sopran , am Flügel begleitet von
Kammermusiker Erich Bergmann .

* Ukrainische Ratianalvper in Kiew . In Kiew hat die
ukrainische Nationaloper ihren ersten Spielplan nach ber deutschen
Befreiung veröffentlicht . In Kürze wird auch bas ukrainische
dramatische Theater seine Tore öffnen . Die Kiewer Bühne gibt
Konzerte und Theatervorstellungen in deutscher unb ukrainischer
Sprache .

* Wieder Hochschulbetrieb im Oftlanb . Der Hochschulbetrieb
im Bereich bes Reichskommissariats Oftlanb wirb im gewissen
Umfang roieber ausgenommen Aus Veranlassung bes Eeneral -
kommissars in Estland wird die Technische Hochschule in Reval
wieder eröffnet . Gleichzeitig werden auch einige Fakultäten ber
Universität Dorpat ihre Arbeit wieder aufnehmen . So ist die
Eröffnung der medizinischen unb tierärztlichen Fakultät unb ber
Fakultäten für Landwirtschaft unb Forstwissenschaft vorgesehen .
Es besteht außerdem die Absicht , die Arbeit dieser Fakultäten
in dem Sinne zu erweitern , daß auch einige Fächer der mathe¬
matischen unb naturwissenschaftlichen Fakultät gelesen werden .

Hunftpjkge im wartheland
Die mehr als zwanzigjährige Abschnürung bes Warthelandes

von ber besonbers feit 1933 im Reich beginnenden Kulturen twick -
lung hat bas Kunftleben in dem neuen Ostgau vor die Not -
Wendigkeit eines völligen Neuaufbaues gestellt , für den der
kleine Kreis mit bet Umsiedlung aus dem Baltikum herüber »
gekommener Künstler eine wenn auch schmale , so doch erfreuliche
Ausgangsbasis darstellt . Aus bet Erkenntnis , daß sich die Kunst
nicht wie etwa ein Führetkotps von Beamten und Fachleuten
zum Aufbau des Ostens „ abkommandieren " läßt , hat es sich die
kulturelle Führung des Warthegaues von Anfang an angelegen
fein lassen , namhafte Künstler bes Reiches zu schöpferischem
Wirken in dem heute noch geftaltlofen Neuland einzulabcn , um
aus diese » anhaltenden Befruchtung ber heimischen Kräfte all¬
mählich eine eigenftänbige Kunst zu entwickeln , die bie Impulse
für ihr Schassen aus ber Herbheit bet gesamtdeutschen Ostaus¬
gabe empfängt .

Diesem Gedanken entsprang am Schluß bes zweiten Ausbau -
jahres die Gründung der „ Gemeinschaft zur Förderung ber deut¬
schen Kunst im Reichsgau Wartheland "

, die unter ber Schirm¬
herrschaft des Gauleiters unb Reichsstatthalters unb der Leitung
des Landeskulturwalters zunächst ben Rahmen für bie Ent¬
faltung ber wachen künstlerischen Kräfte zu schaffen versucht . Den
einzigartigen volkstumsmäßigen Verhältnissen bes Warthelandes
entsprechend , ist diese Aufgabe vornehmlich von der völkischen
Seite her zu erfassen Die Arbeitsrichtung dieser Gemeinschaft
wird deshalb nicht allein davon bestimmt , das Kunsterleben der
sich bildenden deutschen Gemeinschaft im Osten auf die Ebene des
übrigen Reiches cmporzu

'
ühren und die heimischen Krä ' te in

geeigneter Weise zu fördern : sie steht darüber hinaus ihre Auf¬
gabe in ber pfleglichen Erhaltung bes reichen Kulturgutes , das
bie umgestedelten Volksgruppen in ihre neue Wartheland - Heimat
mitgebracht haben .

Mit einer „ Graphik -Ausstellung 1942 "
, die soeben in Posen

eröffnet wurde , setzt die Gemeinschaft zur Förderung der deut¬
schen Kunst im Reichsgau Wartheland die Reihe ihrer regel »
mäßigen Veranstaltungen fort . Unter den ausgestellten Arbeiten
find besonders stark die bekannten Graphiker Nord - und Ost¬
deutschlands wie Hennemann , Paulsen , Schubert , Barz , Daerr ,
Salzmann , Schoner , Dommusch , v . Vegesack , Herbemertens . Eder
u . a . vertreten . Die beiden Letztgenannten haben sich bereits
heute entschlossen , ständig in ben Warthegau übersiedeln , während
viele ber anderen im nächsten Jahr Gäste des Wartbelanbes
fein werden . Ewald Sadowski
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n • . . dah wir mit allen Wünschen bei

euch sind "

Pelze aus der Wintersachensammlung der Heimat treffen ein .
Erlebnisbericht von Eefr . Fritz Hain

Vom Eintreffen der ersten Waggons mit warmer
Winterbekleidung im Abschnitt einer Division an der Nord¬
front erzählt unser heutiger Erlebnisbericht aus der Truppe .

Als sowjetische Spähtrupps unvermutet in der Flanke der
Division am Rande der zugefrorencn Seen auftauchen und sich aus
ihren Schneeschuhen im reifüberkrusteten llferschilf wie dicke ,
plumpe Eisbären vortasteten , lag nur die dünne Sperrkette der
Pendelposten am vereisten Fluß .

Tags darauf : Alarmmeldung ! Einheiten der
sibirischen Winterarmee sind durchgebrochen und versuchen , zur
Rollbahn vorzustotzen . Kurze Besprechung der Kommandeure !
Ein Bataillon mutz abgestellt werden Alles nur irgendwie Ent¬
behrliche an Übermänteln ^ Decken und Wollkappen wird den
Kameraden mitgegeben , die nun nächtelang keine durchwärmten
Bunker und kein schützendes Dach mehr über dem Kopf haben wer -
den . Die Soldaten wissen , was das bedeutet .

„ Hier , Karl , sind die Überhandschuhe "
, sagt einer der Zurück -

bleibenden . „ Es geht schon mal ohne Decke , unser Bunker ist warm

B
“

, sagt ein anderer . Das Bataillon wird verlastet . Rach
cer Fahrt durch die eisige Frostnacht halten die weitzgetünch -

ten Lastkraftwagen . Der srostkalte Schnee kreischt unter den lang¬
sam mahlenden Rädern der Wagen wie ein Lebewesen und
knirscht nun unter den Füßen der Soldaten , die sich Gruppe für
Gruppe in die Bereitstellungsräume vortasten .

Tief steht zwischen reifüberlasteten Birken die fahle Winter¬
morgensonne hinter hellen Schneewolken . Silbergrau flimmert
das Licht . Bewegungslos hocken ausgeplusterte Krähen im Ge¬
strüpp . Starr und unwirklich — wie eine japanische Porzellan¬
malerei liegt oie Eislandschaft am Fluh vor den Soldaten .

Der Winterkrieg in seiner härtesten Form beginnt ! Schritt
um Schritt wird der Feind zurückgedrängt . Schneebunker und
Zelte sind die Heimstadl der Soldaten , Mäntel , Decken ihr einziger

Wärmeschutz Die wenigen kleinen Spezialöfen kämpfen vergeb¬
lich gegen die unerbittliche Kälte , die durch jede Ritze und durch
jede Lucke dringt , den Körper lähmt und die Glieder zum Er¬
starren bringt . Wohl dem . der eine Pelzweste besitzt !

Ein paar Tage später die Soldaten trauen ihren Augen
nicht , als von der Rollbahn her drei Schlitten mit „ Hüh " und
„ Hott "

zu ihnen in bi - Feldstellung kutschieren Auf dem Bock
sitzen Kameraden vom Regiment . Hallo und staunende Begrü¬
ßung ! Die Fahrer deuten freudestrahlend und mit geheimnis¬
vollen Gesichtern hinter sich, auf die hochgetürmte Schlittenlast ! —
Pelze ! — Unglaublich fast stehen die Männer des Bataillons
davor : „Das soll für uns fein ’ “

„ Ja , denkt nur "
, erzählt Karl , der Fahrer des ersten

Schlittens , während die kleinen Panjepferde schnaufend mit ihren
Husen im Schnee scharren , „zwischen den Zügen , die die Heuballen
bringen , den Kraftstoff und die Verpflegung , standen gestern zwei
Waggons mit der Kreideaufschrift : „Wollspende des deut¬
schen Volkes " Die Division hat Anweisung gegeben , zuerst
für euch hier draußen dos Wärmste und Beste herauszusuchen .
Da haben wir denn gleich angespannt und sind die Nacht durch¬
gefahren ."

Inzwischen kommen auch die Offiziere heran Es wird nicht
lange gefackelt Jede Gruppe erhält Pelze . Mäntel , Decken und
Fußsäcke . Es bleibt keine Schneehütte , kein Zelt , in denen nicht
ein paar warme Sachen dazugekommen sind Ein grauer Offi¬
ziersmantel . mit Pelz gefüttert , ist dabei , auf besten Knöpfen noch
eine Krone glitzert Sicher hat er schon einmal hier int Osten
einem Soldaten Wärme und Schutz gespendet . Ein alter Feld¬
webel , der den Mantel wegen seines Rheumas vom Kompanie¬
chef selbst verpaß : erhalten hat , findet beim Anproben ' in der
Tasche einen Brief , zieht ihn heraus und liest :

„ An einen Soldaten der Ostfront ! Diesen Mantel trug
mein Mann im Weltkrieg Er kämpfte mit seinem Regi¬
ment im Osten und fiel 1916 bei Sapolje . Möge Ihnen
der Mantel Schutz geben und Sie daran erinnern , daß wir
in der Heimat mit allen guten Wünschen und Gedanken bei
Ihnen sind , in Ihrem schweren Kampf dort draußen . —
Frau Ursula Charis "

Die Soldaten fassen ihre Sachen und kehren still in ihre
Hütten und Schneebunker zurück . Sie spüren stärker denn je : die
Heimatist bei ihnen . Jede Spende , jeder Pelz und jedes
wärmende Stück ist ein Unterpfand des Dankes «und ein Baustein
zur Brücke , die sich festgefügt und unzerstörbar von der Front zur
Heimat spannt .

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Mindestpersonalbestand für Gaststätten
In letzter Zeit wurde geklagt , daß cs die Kellner infolge

Überarbeitung an der notwendigen Liebenswürdigkeit und Auf¬
merksamkeit den Gästen gegenüber fehlen lasten , und daß die Be¬
dienung der Gäste nur langsam erfolgt . Die DAF . hat beim
Reichswirtschaftsministet Anregungen gegeben , wie diese Mängel
zu beheben sind . Es werden jetzt Listen angefertigt , in denen
lebe Gaststätte erläutert , welchen Minbestpersonalbestanb sie
braucht . Diese Listen werben bett Arbeitsämtern zugeführt , bie im
Einvernehmen mit bet DAF . unb bet Wirtschaftsgruppe Gast¬
stätten - undBeherbetgungsgewetbe bett Mindestpersonalbedarf genau
überprüfen . Den Betrieben werben bann genügenb Arbeitskräfte
zur Verfügung gestellt , so daß der Betrieb tn den Gaststätten ohne
Stockung abgewickelt werden kann . Der Reichsarbeitsminister
wird diese Maßnahme durch eine entsprechende Anordnung , die in
Vorbearbeitung ist , unterstützen . Vom East wird andererseits er¬
wartet , daß er Sonderwünfche zurückstellt und die Bedienung durch
sofortige Markenabgabe erleichtert . Wenn der Mindestpersonal¬
bedarf stchergestellt tst , werden die oftmals laut gewordenen Kla¬
gen bestimmt verstummen und auch die Eefolgschaftsmitglieder
werden eine bessere Verteilung der Arbeitslast spüren , die ihnen
manchmal die Freude an ihrer Tätigkeit genommen hat .

Reisebüros unb Hotelzimmer
Zwischen dem Beherbergungsgewerbe und den Reisebüros ist

ein Abkommen abgeschlossen worden , in dem bie Belegung von
Hotelzimmern burch Reisebüros , bie Verrechnung von Hotelgut¬
scheinen , bie Zahlungsweise usw . geregelt w : rd . Das Abkommen
ist burch bie Kriegsverhältnisse notwendig geworden , bie bie Reise -
büros in ihrer Tätigkeit naturgemäß einengen , aber es dürfte
ihnen zugleich den Weg zu den großen Aufgaben eröffnen , die
ihnen :m Stieben zufallen werden . Gegenwärtig liegt das Ab¬
kommen den zuständigen Behörden zur Genehmigung vor , bie schon
deshalb erforderlich ist , weil dieser zwischen einer Fachgruppe und
einer Reichsverkehrsgruppe abgeschlossene Vertrag ökonomisch wohl
als eine Art Kartellvertrag anzusehen ist . Das Abkommen wird
nach seiner Genehmigung veröffentlicht werden .

— Wertscheine des Kriegs -Winterhilsswerkes . Aus gegebener
Veranlassung wird nochmals darauf hingewiesen , daß Wertscheine
des Kriegs -Winterhilsswerkes nur zur Bezahlung von Lebens¬
rnitteln , Bekleidung , Brennstoffen , Miete , Gas und Strom be¬
rechtigen . Die Wertscheine müssen mit eigenhändiger Unterschrift
und Anschrift des Betreuten versehen sein und sind in voller Höhe
in Zahlung zu nehmen . Eine Differenzvergütung in bar oder
durch Wertscheine niedrigeren Wertes darf nicht erfolgen . Die
Wertscheine des Kriegs -Winterhilsswerkes 1941/42 dürfen nur bis
zum 31 März 1942 in Zahlung genommen werden . Die Erstattung
des Gegenwertes erfolgt spätestens bis zum 30 . April 1942 bet
allen Zahlstellen der tn der Reichsgruppe Banken zusammenge -
schlosienen Kreditanstalten .

— Der letzte überlebende Sohn . Das Oberkommando des
Heeres hat vor einiger Zeit die Zurückziehung aus der kämpfenden
Truppe bei besonderen Anläsien geregelt . Jetzt ist eine Ergän¬
zung dieser Bestimmungen erfolgt Es wird angeordnet , daß , wenn
eine Familie besonders hohe Blutopfer gebracht hat , der letzte
überlebende Sohn auf jeden Fall aus der kämpfenden Truppe
zurückzuziehen und in einer weniger gefährdeten Stelle , in der
Regel im Ersatzheer , zu verwenden ist , auch wenn der betreffende
Soldat die Erklärung zum freiwilligen Verbleib in der kämpfen¬
den Truppe abgeben will oder abgegeben hat . Dieser Fall ist
nach dem Erlaß beispielsweise gegeben , wenn von vier im aktiven
Wehrdienst stehenden Söhnen drei gefallen find .

— Das „W . T ." gratuliert . Die Eheleute Gustav Maurer
und Frau Elise Maurer , geb . Bätzing , Feldstraße 18 , feiern am
Samstag das Fest der goldenen Hochzeit . — Die Eheleute Eduard
Cron und Frau Luise Eron , geborene Dietz , Ludwigstraße 12 ,
feiern heute ihre filberne Hochzeit .

— Ein Biebricher Einwohner wird gesucht . Seit dem lb . De¬
zember 1941 wird der Invalide Heinrich Lauer , geboren
13 . März 1878 zu Biebrich , dort , Wiesbadener Straße 11 , wohn¬
haft , vermißt . Lauer wurde zuletzt am Rheinufer zu Biebrich ge¬
sehen . Beschreibung : 63 Jahre alt , 1,68 Meter groß , untersetzt ,
graugemischtes Haar , kurzgeschnittener kleiner Schnurrbart , frische
Gesichtsfarbe , blaue Augen , gebeugte Haltung , Daumen der
rechten Hand fehlt . Bekleidung , schwarzer Hut , dunkler Überzieher ,
schwarzgraue Joppe , dunkle Weste , schwarze Schnürstiefel . Mit¬
teilungen über seinen Aufenthalt nimmt die Kriminalpolizei ,
Zimmer , 90 , Polizeipräsidium , Friedrichstraße 25 , und sämtliche
Polizeistellen entgegen .

— Sam Eroßdeutschen Rundfunk . Die beliebte Sendung
„ Allerlei von 2— 3“ ist wieder ausgenommen worden . Und
wieder ist es Herbert Jäger , der die musikalischen Überleitungen
am Flügel spielt . Die Sendung hat am Mittwoch begonnen und
wird zunächst am 7 , 11 . und 14 . Februar über alle deutschen Sen¬
der zu hören sein — Ein buntes und abwechselungsreiches Pro¬
gramm „Euch zur Freude

" hat Helmut A n d r e a e , bekannt vom
Reichssender Frankfurt , für Samstag von 17 .10 bis 18 .30 Uhr zu¬
sammengestellt .

— Eebrauchshundeprüsung . Zu einer Versammlung hatte der
Ortsveibandsleiter Theodor Heß lW .-Bierstadt ) die Leiter der
Vereine der Hundefreunde und der Ortsfachschaften zwecks wichtiger
Besprechung und Festlegung der Leistungsprüfungen eingeloben .
Die Eebrauchshunbeprüfungen konnten wie folgt fcftgelegt werben :
12 . April 1942 SV . Wiesbaden , 26 . April SV Bierstadt , 10 . Mai
FEHu . Biebrich , 31 . Mai FEHu Wiesbaden , 14 . Juni SV .
Schierstein . Die Kreisausscheidungsprüfung wird am 28 . Juni in
Idstein i . Ts . stattsinden .

— Unfälle . In der Parkstraße glitt ein Mann aus und zog
sich einen Knöchelbruch zu . — In der Platter Straße stolperte ein
Kind unb erlitt bei bem Fall einen Armbruch .

Die Deutsche Wochenschau
Du gehst ins Kino nicht wie einst ,
baß bu bie Kino träne weinst ,
wenn Zarah sich und Willy kriegen
und sich im Großformat am Schluß
mit einem langen Liebeskuß
erschüttert in den Armen liegen .

Das Kino zeigt naturgenau
dir jetzt bie Deutsche Wochenschau
als wesentlichsten Bilderstreifen ;
er geht bem Kinostück voran ,
burch ihn lernst du , ob Frau , ob Mann ,
des Krieges Wirklichkeit begreifen !

Du stehst vermummt , in Schnee und Eis ,
in dickem Pelzwerk , grau und weiß ,
die deutschen Jungs beim Kampf im Osten ;
du siehst die Schiffe , eisbedeckt ,
die Flieger , flink und aufgeweckt ,
die Wehrmacht überall auf Posten !

Und bu erlebst , ganz greifbar nah ,
ben Heldenkampf in Afrika ,
erlebst das Ausmaß eines Krieges ,
der , auf das ganze Volk gestützt ,
dich und die deutsche Heimat schützt
unb hinführt zu bem Tor des Sieges !

Unb wenn mit diesen Silbern bn
dich heimbegibst zu guter Ruh

'
,

dann fühlst du es im Herzensgründe :
Wie an der Front der Kamerad ,
so sind auch wir bereit zur Tat
und mit bei Wehrmacht fest im Bunde !

Willi Lindner

Neue Tarifregelung bei der Wegwag
Beginnend mit Berbranchermonat April

Die W e g n> a g senkt laut ihrer Bekanntmachung im An¬
zeigenteil ab Verbrauchsmonat April die Erundpreissätze ihres
Haushalttarifes und ihrer Eewerbetarife für
Elektrizität . Zugleich damit läßt sie die seitherigen Haushalt - und
Eewerbetarife mit einem Arbeitspreis von 15 =3tpf ./kWh weg¬
fallen , da diese gegenüber den neuen Erundpreistarisen mit
einem Arbeitspreis von 8 =9ipf ./kWh dem Abnehmer keine Vor¬
teile mehr bieten . Nur bei den landwirtschaftlichen Tarifen bleibt
noch bei mit einem Aibeitspreis von 15 =Äpf ./kWh bestehen .

Besonbeie Anträge auf Neueinstufung müssen nur von ben
Abnehmern schriftlich bis spätestens Enbe bieses Monats an bie
Wegwag gestellt werben , bereit Verbrauch entroeber seither nach
bem Kleinstabnehmertarif ( Licht : Arbeitspreis 47 «9tpf ./kWh ;
Kraft : Arbeitspreis 22 =Äpf ./kWh ) verrechnet worben ist , unb bie
in bem neuen Geschäftsjahr (Beginn Verbrauchsmonat April )
ihren Verbrauch nach einem Srunbpreistarif verrechnet haben
wollen , ober beten Verbrauch seither umgekehrt nach einem
Erunbpreistarif verrechnet worben ist , und die ihn zukünftig nach
den Kleinstabnehmertarifen verrechnet haben wollen .

Bei allen anderen Abnehmern erübrigen sich besondere An¬
träge . Sie werden von der Wegwag ohne weiteres in die neuen
Tarife entsprechend ihren seitherigen Tarifen eingereiht .

Oie Welt der Frau

Die Ordnungsmappe
Es gab eine Zeit , da der heißeste Wunschtraum eines jeden

kleinen Schulmädels eine Ordnungsmappe war . Sie waren mehr
oder weniger komplett in der Ausstattung , dementsprechend wohl
auch im Preise verschieden , beliebt aber waren vor allen Dingen
die schönen grell - leuchtenden Farben . Ich erinnere mich , daß wir
auf bem Heimweg von der Schule vereint bie Nasen platt brückten
am einzigen Schaufenster eines kleinen Papierlabens , hinter
besten Scheibe ein besonders schönes und besonders rotes Exemplar
dieser Gattung lag , das in wundervollen goldenen Buchstaben
bie Aufschrift trug : Drbnungsmappe . Sie staub auf meinem
weihnachtlichen Wunschzettel obenan , gerade diese , — aber sie lag
nicht auf dem Gabentisch , und meine Eltern erklärten mit , daß
man erst einmal beweisen müsse , daß man seine Hefte und
dergleichen überhaupt schön in Ordnung halten könne , ehe man
zur Unterstützung und Krönung dieser Ordnung unb als Beloh¬
nung gewissermaßen , eine extra Mappe bafür bekomme . Das
leuchtete mit nicht ein . aber es war nun einmal so. Nach ben
Ferien brachte meine Freunbin biefe , meine , Drbnungsmappe ,
freudestrahlend mit in bie Schule , ein Geschenk zu Weihnachten .
Ich war einfach sprachlos , — unb es war bet erste große Schmerz
meines Lebens , oenn ich fanb , baß bas Christkind , ober wer ba
sonst verantwortlich war , nicht recht gehanbelt hatte , weil i ch
mir diese Mappe doch gewünscht und jemand anders sie nun be¬
kommen hatte , besten Wunsch nicht so brennenb gewesen wie bet
meine unb besten Hefte , — so fanb ich , — viel unordentlicher
waten als die meinen !

Diese Erinnerungen kamen mir plötzlich unb greifbar gerade¬
zu , als ich kürzlich auf einer Ladentheke eine ähnliche tote , schon
recht abgenutzte Otbnungsmoppe mit Aufschrift liegen sah , in bie
bet Inhaber säuberlich sortierte Lebensmittelkarten -Abschnitte be -
bächtig schob Man hat heute keine buntfarbigen Ordnungs -
mappen mehr in bet Schule , sie passen vielleicht auch nicht mehr
ganz bork hin . Die Zeiten finb härter , realer geworben , aber auch
tn einet gewissen Beziehung großzügiger , unb mehr auf

"
bas

Wesentliche gerichtet . Und bas Wesentliche ist immer bie selb -

Was uns stärkt

Die Leidenschaft zur Leistung
Von Helmut Sünbermann

Die jübische Lüge , daß der Wert der Arbeit nur danach zu
bemesten sei , wieviel sie an Lohn oder Profit dem einzelnen im

Augenblick abwerfe , hat in Deutschland niemals wirklich über¬

zeugte Anhänger gefunden Im deutschen Menschen lebt ganz un¬

abhängig - vom privaten Nutzen ein Bedürfnis nach Arbeit und

Leistung , und die wichtigste Voraussetzung unserer Zufriedenheit
wat stets das Bewußtsein , tätig und nützlich zu sein .

So war es auch zu der Zeit , in der noch jeder glaubte , daß
Gold der Wert sei de : Reichtum und Stärke eines Volkes
repräsentiere Zwar lauschte das Volk mit offenem Munde den

merkwürdigen Thesen wistenschaftlich verbrämter Wirtschafts¬
demagogen aber seinen gesunden Instinkt ließ es sich nicht nehmen ,
und es sah sein Ideal unentwegt in dem kraftstrotzenden Arbeits¬
menschen und nicht im goldhortenden Zinswucherer . Das änderte

freilich nichts an bet Tatsache , daß es im Zeichen bet alten Wirt¬
schaftsform bis unmittelbar an den Raub des Abgrundes geführt
wurde . Erst bet Nationalsozialismus stürzte mit starker Hand
ben Götzen bes golbenen Kalbes , tn besten Zeichen bem schaffen -
ben beutschen Volk eine Inflation unb eine furchtbare Wirtschafts -
katastrophe , einet raffenben Schiebergesellschaft aber wahrhaft
golbene Berge beschert wurden

Die Iahte bes frieblichen Aufbaues wurden zu einer einzigen
Überzeugenden Beweiskette für unsere Parole — nämlich , daß
die Summe der Leistungen aller Volksgenosten , nach dem Jnter -

este des Ganzen gelenkt , allein den wahren Reichtum der Nation
begründet , der schließlich auf den einzelnen wieder zurückstrahlt .

Eine ungeahnte Entwicklung des Lebensstandards , der Kraft
und damit auch der Freude haben jene Jahre dem deutschen
Volk gebracht , und es gab keinen der nicht mit Anteil gehabt
hätte an dem Nutzen , der für die gesamte Nation so deutlich in
Erscheinung trat

Der Krieg , mit dem Plutokraten und Bolschewisten diese ihren
Parolen so sehr widersprechende Entwicklung abwürgen wollten ,
hat mancher äußeren Wirkung , die mit der Leistungsgemeinschaft
unserer Ration bis dahin verbunden war , ein vorübergehendes
Ende gesetzt . Es fahren keine KdF -Schiffe mehr über die Ozeane ,
es können keine neuen Siedlungen in Bau gegeben werden , unb
unsere Volkswagen erleben in den Wüsten Afrikas und in den
Schneestürmen des Ostens eine Probe , wie sie noch kein andere »
Auto vor der Serienlieferung an den privaten Kunden bestanden
hat . Aber dennoch , so behaupte ich , hat unsere These , die die
Arbeit in den Mittelpunkt aller nationalen Begriffe stellt , nie¬
mals eine größere Bewährung erfahren , als jetzt im
Kriege ' Nur , daß heute nicht mehr die Urlaubsreifen , nicht die
Wohnung , nicht Genuß im Esten und Trinken , nicht Komfort im
täglichen Leben das dem schaffenden Volksgenosten sichtbare Er¬

gebnis seiner Leistung ist , sondern der Sieg in unserem
Lebenskampf das Ziel ist , auf das sich unsere Leistung kon¬
zentriert — das Ziel , das groß genug ist , um einmal alles heu ' ige
Verzichten vergessen zu lasten Die Tanks , die Flugzeuge , die
gewaltige Ausrüstung unserer Armeen — bas alles sinb heute bie
äußeren Ergebnisse bei konzentrierten Tätigkeit aller Volksge¬
nossen , unb bie Schlachten , bie bet Soldat durchkämpft , gewinnt
er mit bet stahlgeworbenen Arbeitsleistung bei
ganzen Nation .

Wenn wir bie etwas geschraubte wissenschaftliche Ausdrucks -
weise vergangener Jahre aufgreifen wollen , so können wir sagen ,
baß bas beutsche Volk seine ganze Arbeitskraft im Kriege
„ investiert

“ bat mit der Absicht , den besonderen Lohn für diesen
Einsatz mit bem Siege „ zu Buche kommen "

zu lasten . So selt¬
sam solche nüchternen Formulierungen klingen mögen , so deutlich
machen sie uns doch , wie eng der Kampf des Soldaten nut der A r -
beit der Heimat im Zusammenhang steht .

Was aber im gleichen Zeichen steht und dem gleichen Ziele
zustrebt , muß — und dies ist die Lehre , die wir aus unserer Be¬
trachtung ziehen wollen — auch aus dem gleichen Geiste getan
werden Der Soldat weiß , daß kein Sieg nut durch die normale
Pflichterfüllung errungen wird , sondern daß eine selbstlose Hin -
gäbe an den augenblicklichen Auftrag , ein auch härteste Umstände
nichtachtender Einsatz , eine leidenschaftliche Äampfesfreube die
wesentlichen Garanten des soldatischen Erfolges find . Nur ein
Soldatentum , bem solche Eigenschaften in Fletsch unb Blut leben ,
konnte Polen überrennen , Frankreich Niederschlagen , England vom
Kontinent vertreiben und schließlich die Riefenmacht des Bolsche -
roismus weit in den Osten jagen , und nur ein solches Soldaten¬
tum vermag jetzt in den harten Monaten des russischen Winters
der Natur ebenso wie einem hinterhältigen Gegner zu trotzen !

Diese selbstlose Hingabe , dieser bedingungslose Einsatz , diese
leidenschaftliche Kampsesfreude , find nicht nur oie Voraussetzungen
wahren Soldatentums , sie mögen auch die Parolen sein , die das
Schaffen der Heimat beflügeln , die für den gleichen Sieg kämpft ,
wie der Soldat draußen .

Genau so wie bei diesem in seinem Ringen mit dem Feind , so
erwächst auch im Leistungskampf der Heimat der große Erfolg nur
aus einem Hinauswachsen des einzelnen über bas Maß bes Nor¬
malen unb Gewohnten . So wenig sich nur ein Gefecht gewinnen
ließe , wollte bei Solbat auch im Felde sein Leben noch den Ge¬
wohnheiten des Kasernendienstes einrichtön , so wenig kann die
große Arbeitsschlacht des Krieges gewonnen werden , ohne die
bewußte Einstellung aller auf die Leistungsforderungen des
Krieges , mit denen der Weg zum Siege gepflastert ist .

Sage keiner , sein Beitrag sei unbedeutend , weil er gerade
nicht in einer Waffenfabrik oder in einem Flugzeugwerk tätig
ist : genau so wie im Felde eine gewaltige Maschinerie von Diensten
besteht und mit aller Energie am Werke sein muß , um dem Ee -
wehrträger der vordersten Linie den Kampf zu ermöglichen , so ist
heute jede tätige Hand — wo immer auch sie eingesetzt sein mag —
ein Faktor in der Gesamtsumme der nationalen Arbeit . Wir
lagen mit Absicht ganz allgemein „ ein Faktor

" . Denn — der
Wert dieses Faktors wird vom Willen des einzelnen ebenso
bestimmt wie der Kampfwert des Sokdaten von seiner Tapferkeit .
Es ist ein auch für die Gesamtheit bedeutungsvoller Unterschied ,
ob meine Arbeitskraft im Rahmen des Gewohnten mitläuft , oder

ständige Ordnung innen und außen , — aber sie muß aus
uns kommen , sie soll organisch wachsen . Wir haben vor allem
ben Sinn , bas Gefühl bafür aufzubringen . Dies lehrt uns das
Leben selbst erst ganz mit seinem wechselvollen Spiel der Er¬
füllungen und Enttäuschungen , die irgendwie alle mit der Ord¬
nung des Herzens zusammenhängen . Wir stehen alle unter
den geschriebenen und ungeschriebenen Gesetzen des Lebens , unb
wer dagegen verstoßt , richtet sich selbst . Es gibt keine Willkür in
die wir flüchten können , wenn wir ausbrechen möchten . In die
große Mappe der Ordnung eingeheftet find die fröhlichen Kleinig¬
keiten unb die ernsten , schwerwiegenden Dinge , die zu einem
menschlichen Schicksal nun einmal gehören . Manchmal gerät in
einem Lebenslauf etwas in Unordnung , verwirrt sich, weil es zu
locker oder zu straff gespannt war ; beides wird von einem hohen ,
unbegriffenen Walten , dem wir uns zu beugen haben , geregelt
und verbesiert . Nie ohne Schmerz ist dies . .

Die Ürdnungsmappe der Kinderzeit mit den emgetetlten
Fächern rief jeden Tag in ’s Bewußtsein , daß all unb jebes in
Ordnung zu halten sei — , bie Rechenkladde wie bas Ausgaben¬
buch . Wir sollten bies mit in ’s spätere Leben nehmen : — Rechen -
tlabbe unb Ausgabenbuch ! Keine Kleckse und Flecken , nicht aus
bem Schild außen , nicht auf den Seiten innen !

Wir Frauen sind oie Meist -Verantwvrtlichen für die kleine
Ordnung und Zucht im Einzelleben , in dem eignen und den uns
verbundenen , anvertrauten , denn uns find die hegenden , pflegen¬
den Kräfte , gegeben , die für bie Sauberkeit der Innen -
und Außenwelt nach besten Kräften zu sorgen haben auf
daß alles sich müheloser einfügen lerne in die große Welt »
unb Lebensorbnung . Selbst der kühnste Geist , die gesegnetste Seele
und die tatbeschwingteste Körperlichkeit müssen sich auf ihren
Wegen durch bas Leben trotz aller Genialität in bie Gesetze ber
Ordnung einfügen , ohne die ein Chaos wäre .

Was für eine besinnliche Stunde blüht nicht aus der Er¬
innerung an eine heimlich -geliebte , sehnlich -gewünschte und nie «
besessene rote Ordnungsmappe aus der frühesten Schulzeit auf !

Adele Plüschke .

Freitag : Berdunkelung von 19 .23 bis 8.32 Uhr
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steigende stenerkrafl
Finanzamtsbezirk Wiesbaden an dritter Stell « im Obersinan ,

amtsbezirk Kassel
Das Statistische Reichsamt hat soeben eine umfangreiche Ar¬

beit zur Feststellung der steuerlichen Leistung der Bevölkerung ab¬
geschlossen , die wertvolle Unterlagen für die Erkennung der
Steuerkraft der einzelnen Finanzamtsbezirke bietet . Um einen
regionalen Vergleich des Steueraufkommens bei den verschiedenen
Finanzämtern anstellen zu können , mutz man die Steuerleistung
der einzelnen Bezirke aus einen gemeinsamen vergleichbaren
Nenner bringen Ein solcher Matzstab lätzt sich durch Errechnung
der aus den Kopf der Bevölkerung eines jedes Finanzbezirks
entfallenden Quote an der Gesamtsumme der direkten Personal¬
steuern ( Lohnsteuer Veranlagte Einkommensteuer . Körperschaft¬
steuer und Vermögensteuer ) ermitteln . Entsprechend der verschie¬
denen Wirtschaftsstruktur der Finanzamtsbereiche zeigt diese so
gewonnene Steuerleistunogziffer sehr erhebliche Unterschiede . All -

?
em ° in liegt fie in oen Gebieten mit vorwiegend landwirtschast -
ichem Wirtschaftscharaktei bedeutend tiefer als in den industriellen

Gebieten .
Der Finanzamtsbezirk Wiesbaden steht mit einer

Steuerleistungsziffei uvn 151 .au RM an oritier Stelle unter den
Finanzamtsbezirken des Oberfinanzamts Kassel . Die höchste
steuerliche Leistung hatte im Bereich unseres Oberfinanzamtes mit
475 .20 RM der Bezirk Frankfurt , die niedrigste der Finanz¬
amtsbezirk Hachenburg mit 15 .30 RM

Das Steueraufkommen aus den direkten Personalsteuern be¬
trug in unserem Finanzomtsbezirk im Jahre 1938 . dem letzten
vollen Normaljahr vor dem Kriege insgesamt 25112 400 RM , und
zwar erbrachte davon die Lohnsteuer 6 605 000 RM , die veranlagte
Einkommensteuer 10 426 300 RM . die Körperschaststeuer
5 993 200 RM und die Vermögensteuer 2 087 900 RM Setzt man
diese Steueraufkommen in Beziehung zur Zahl der damaligen
Eesamtbevölkeruna unseres Finanzamtsbezirks von 165 300 Ein¬
wohnern , so errechnet sich je Kopf der Bevölkerung für die Lohn¬
steuer eine Quote von 40 RM . für die veranlagte Einkommen¬
steuer von 63 .10 RM für die Körperschaststeuer von 36 .20 RM ,
für die Vermögcnsteuer von 12 .60 RM und für die Summe dieser
Perfonalsteucrn zusammen ergibt stch die bereits genannte Steuer¬
leistungsziffer von 151 .90 RM . Gegenüber dem Stand von
123 .50 RM int Jahre 1937 weist die Ziffer eine bedeutsame Stei¬
gerung auf , worin der fortschreitende Aufschwung der Wirtschaft
eindeutig zum Ausdruck kommt H . T .

ob fie kraftvoll antreibt und leidenschaftlich
m i t r e i tz t .

Eine solche Leidenschaft zur Leistung sollte die
Parole aller Schaffenden der Heimat ebenso sein , wie Mut und
letzte Bereitschaft die unserer Soldaten ist . Wer im Gedanken an
das grohe Ziel des Sieges in unserem Lebenskampf eine solche
trotzige Leidenschaft entfaltet , der wird seine Kräfte wachsen
fühlen Er wird erkennen , datz es der Geist ist , der den Körper
regiert , und er wird ahnen , was ein solcher millionenfacher ge¬
meinsamer Wille zu entschlofienen Leistung für den Sieg unseres
Volkes bedeutet .

Di osbaöan - ßiebrf cfi

Stumm schläft der Sänger . . . Am Donnerstag wurde der

fo plötzlich aus dem Leben geschiedene Ehrensängergauführer Georg
Hoilingshaus zu seiner letzten Ruhestätte auf dem Bieb -

richer Friedhof übergeführt . Eine sehr zahlreiche Trauerversamm¬
lung füllte die Trauerhalle .
Abordnungen Biebricher Ge¬
sangvereine hatten sich mit
Fahne zu Seiten des Sarges
ausgestellt . Die feierlichen
K ' änge des „ Largo

" von
Händel leitete die Feier
ein Dann sang der Gesang¬
verein „ Eintracht "

, der in
Hollingshaus seinen
verdienten Ehrenpräsidenten
verliert , den Chor : ,L8ie fie
so ianft ruhn " . Pfarrer
W ü st widmete dem Ver¬
starb men herzliche Worte
des Abschieds . Unter Harmo -
niumklängen trat dann der
Verstorbene seine letzte
Fa >' rt zur Gruft an , wohin
ihm die Trauerversammlung
das Geleit gab . Dort sang
nach den kirchlichen Feier¬
lichkeiten der Gesangverein
„ Eintracht " in ergreifender
Weise den Bardenchor :
„ Summ schläft der Sänger

" .
Der Vereinsführer der „ Ein - , .
tracht

"
, Bode , widmete dem Verstorbenen tie,gefühlte Abschreds -

worte . In ihm verliere der Verein seinen treuesten Freund und

eifrigsten Förderer . Über 50 Jahre sei er Mitglied des Vereins

gewesen und habe besten Namen hinausgetragen in alle Gaue .
Nun sei sein sangesfroher Mund verstummt . Die „ Eintracht
werde sein Andenken in Ehren halten ; in den Herzen seiner
Sänger werde er weiterleben . Wo im Eau das deutsche Lied

gesungen wird , werde auch sein Name genannt werden . Der

Führer des Sängergaues Hesten -Nastau , Dr . Meißner , Wies¬
baden , würdigt « in seinem tiesempfundenen Nachruf die Ver¬

dienste des Verstorbenen um die deutsche Sängersache . Diese Ver¬

dienste könne nur der ermesten , der seinen Lebensweg Jahrzehnte
zurückversetzt habe . Hollingshaus habe es verstanden , alle klrnnen

Vereinsgruppen im Eau unter einen Hut zu bringen , die Ernr -

gung des Sängerwesens in Nastau zu vollziehen und den Rast .

Sängerbund zu gründen . Der Abschied gelte einem lieben treuen

Menschen , der allen ans Herz gewachsen ^ war . Dr . Meißner verlas

«in Telegramm des Bundesgeschäitsführers Plenka , worin

es heißt , datz sich der Heimgegangene im Kreise des Fuhrerrats
und der Sängergauführer einer Wertschätzung erfreut habe , wie

fie wohl selten anzutreffen sei . Der stellvertretende Sängerbund -

führer , Oberbürgermeister M e m m e l , Würzburg , betrauert in

seinem Telegramm in Hollingshaus einen lieben Freund und

Wegbereiter des deutschen Liedes . Nachdem ihm noch Sangerkrers -

führer Karl Schmitt , Wiesbaden , tiefbewegt den letzten Gruß
nachgerufen hatte , wurden ihm noch zahlreiche ^

weitere Nachrufe
und Kränze gewidmet , so von fast sämtlichen Führern der nastau -

ischen Sängerkreise , von Gesangvereinen aus Kamberg , Neun¬

kirchen ( Saar ) , Kloppcnheitn , Limburg , von seinen Stammtisch -
kameraden , vom Jahrgang 1869 , von der Sattler - und Tapezierer -

Innung und seinen Biebricher Berufskameraden . Durch alle

Nachrufe klang die tiefe Trauer um Georg Hollingshaus , den

nun die kühle Erde deckt .

Dissbaösn - Srbsnöslm

Einführung des Ortsbauernführers . In einer Versammlung
der Ortsbauernschaft wurde der Landwirt Hermann H a ck als
Ortsbauernführer in sein Amt eingeführt . Zu Beginn der Ver¬
sammlung wurde den Teilnehmern der Film vom „ Nassauischen
Bauerntag

"
, der vor etwa zwei Jahrzehnte hier stattsand , gezeigt .

Äus Gau und Provinz

Eine Gesundbeterin
— Frankfurt a . SB., 5 . Febr . Zu den von der Regierung auf¬

gelösten Sekten zählt auch die „ Christliche Wistenschast
"

, deren

Fortsetzung ebenso wie das Eesundbeten im Sommer 1941 ver¬
boten wurde . Die Auflösung erfolgte wegen der internationalen
Verflechtung der Sekte und ihrer staatsfeindlichen Einstellung .
Vor dem Sondergericht Frankfurt stand eine 61jährige Frau aus
Bad Homburg , die diesem Verbot zuwidergehandelt , die Ver¬

bindung mit Angehörigen der Sekte aufrechterhalten , Schriften
verteilt und Senfe ausgesucht hatte , um bei ihnen im Sinne der
Sekte tätig zu (ein . Die Angeklagte betätigte fich als Gesund¬
beterin . Sie hatte schon 1904 Jntereste für die Sekte gezeigt , be¬

suchte Vorträge und Vorlesungen , wurde 1925 Mitglied der
Mutterkirche in Boston , und als 1932 in Bad Homburg eine

Zweigstelle eröffnet wurde , war fie als Leserin tätig . Die Ange -

schuldigte machte u . a . in Dresden einen Kursus zur Ausbildung
im Gesundbeten mit . Rach dem Verbot der Sekte lietz die Ange¬
klagte , trotzdem sie gewarnt worden war , von ihrer Tätigkeit nicht
ab Sie wurde setzt zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt .

Nochmals die Hohe Schule in Herborn *
)

Ein Zufall hat es gefügt , datz sich außer der Nastauischen Ver¬
einigung für Familienforschung auch die Arbeitsgemein¬
schaft des Vereins für nassauische Altertums¬
kunde und Geschichtsforschung mit der Hohen Schule
in Herborn in diesen Tagen beschäftigte , und zwar durch ein sehr
eingehendes Referat des Oberstudienbirektors Dr . Becker Über
das Pfarrer Möllersche Stipendium von 17 5 6 ,
seine Geschichte und Bedeutung für die nastauische Geschlechterkunde .
Der Nachsatz weist darauf hin , daß dieser Vortrag auch für unsere
Sippenforscher von Bedeutung ist , doch wurden darin so wichtige
rechts - und kulturgeschichtliche Fragen von allgemeiner Bedeutung
behandelt , datz er im Eeschichtsverein vorab am Platze war . Unter
den verschiedenen Stipendien der Hohen Schule war das des Eisen -
rother Pfarrers das wichtigste . Möller war Junggeselle und seine
Geschwister waren kinderlos verheiratet . Deshalb bestimmte er in
seinem Testament , datz sein Vermögen als Stipendienstiftung für
Studierende aus seiner Familie festgelegt werden sollte . Die vor¬
handenen Akten weben einen intimen Einblick in die Häuslichkeit
eines oranischen Pfarrers in der ersten Hälfte des 18 . Jahrhun¬
derts . Dieses Bild gewinnt dadurch noch an Eigenart , weil es stch
um einen Junggesellen handelt , der neben seiner seelsorgerischen
Tätigkeit seine Lebensaufgabe offenbar darin sah , dank der ihm
zur Verfügung stehenden verhältnrsmätzig hohen Kapitalien seinen
notleidenden Mitmenschen Geld auf Zinsen zu leihen und Bank¬
geschäfte grotzen Stiles zu treiben . Die Akten bieten eine Fülle
furistischer Prohleme , die stch aufwerfen , als der Streit um die
Erbschaft zwischen den Reffen des Erblassers und der Hohen Schule
beginnt . Sieger in diesem Streit bleibt die Hohe Schule , wenn auch
gewiße Härten durch Vergleich und Entschädigungen ausgeglichen
wurden .

Eine befruchtende Wirkung hatte aber das Stipendium auf
die nastauische Sippenforschung , denn da die Verwandtschaft mit
dem Stifter Voraussetzung zur Erlangung des Stipendiums war ,
so suchten die Studierenden eifrig die Ähnenreihen auf und ab ,
ob sich nicht irgendwo ein verwandtschaftliches Bindeglied zur
Moellerschen Sippe ergab . Das Stipendium war zeitweise so reich¬
lich , daß es ein flottes Studentenlehen gestattet ^ womit aber nicht
gesagt sein soll , datz diese Studenten sich deshalb viel um den
Stifter gekümmert hätten . Trotz wechselvoller Schicksale ist das
Stipendium bis in das 20 . Jahrhundert leistungsfähig geblieben ,
erst die Inflation hat ihm 1921 den Garaus gemacht , nachdem es
etwa 250 Studenten wertvolle Unterstützung geleistet hat . Für die

auherordentlich gründlichen Ausführungen des Redners dankte

Archivdirektor Dr . Smith namens der Arbeitsgemeinschaft .

* ) Siehe auch „Wiesbadener Tagblatt
" vom 4 . Februar 1942 .

- Dillenburg , 5 . Febr . Als der Reservelokomotivführer
Schäfer aus Wissenbach , der sich zur Zeit in Urlaub befindet ,
feinem Berufskameraden , dem 41 Jahre alten Reservelokomotiv¬
führer Willi Schlaf seine Dienstpistole leigte , löste sich,

beim

Hantiern mit der Waffe ein Schutz , der Schlaf in die Brust traf
und ihn sofort tötete .

Sport und Spiel

102 Betriebe wurden Reichssieger
3,7 Millionen beim Sportappell der Betrieb « 1941

Die größte sportliche Leistungsprüfung der Schaffenden , der
Sportappell der Betriebe , wurde auch im Kriegsjahr
1941 ein großer Erfolg . Wie das Sportamt der NS .- Eemein -

fchaft „ Kraft durch Freude
" mitteilt , beläuft sich das Endergebnis

der Teilnahme auf 3,7 Millionen Männer und Frauen . Diese
Zahl ist um so höher zu bewerten , als der Sportappell des
Jahres 1940 , der eine Teilnehmerziffer von zwei bis drei
Millionen aufwies , nur ein einmaliges Antreten zum Sommer¬
sporttag erforderte , während der Sportappell der Betriebe 1941
eine Teilnahme an den drei Großveranstaltungen : Frühjahrs¬
lauf , Sommersporttag und Mannschaftswettbewerb erforderlich
machte . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley konnte vom Sportamt
der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" 102 Betriebe als

Wirtschafteten

Das neue Bild des Anzeigenteils
Der Krieg hat das äußere Bild der Zeitung gewandelt . Die

Straffung der Papierwirtschaft ist auch an der Presse nicht oorüber -
gegangen . Dadurch hat besonders bet Anzeigenteil ein neues
Gesicht bekommen . Die großen ganz - und halbseitigen Anzeigen
der Markenartikelfirmen sind teilweise gänzlich verschwunden , teil¬
weise im Kleinformat an den Rand gerückt . Aber auch in den
Übrigen Anzeigen , z. B . bei den Stellenangeboten und -gesuchen
wird nicht mehr mit soviel Lust gearbeitet wie früher . Das Ge¬
samtbild ist ruhiger und gleichmäßiger geworden . Die hervor¬
stechende Verkleinerung aller Anzeigen deutet keineswegs auf eine
verkleinerte Aufgabe der Anzeigenwerbung hin . Im Gegenteil ,
durch die Herstellungsverbote und Papiersparmaßnahmen ist der
Massenversand von Prospekten und Briefen , durch den Personal¬
mangel der Besuch von Reisenden und Vertretern weitgehend
unterbunden — die Anzeige ist dadurch zum wichtigsten
Mittel der Wirtschaftswerbung geworden . So umstritten das
Wort der Erinnerungsreklame für Markenartikel sein mag , die
gegenwärtig doch nicht oder nur in beschränkten Mengen zu liefern
sind , so wichtig ist der Anzeigenteil für Betriebsumsiellungen , Ver¬
gebung von Aufträgen usw . geblieben . Der Anzeigenteil erfüllt
hier gewisiermatzen die Funktion einer Auftragsbörse . Und natürlich
muß das Publikum über Kino , Theater usw . unterrichtet werden ,
aber heute hat keine Vergnügungsstätte nötig , durch raumver¬
schwendende Reklame zu werben , es genügt die kleine Mitteilung

In Kurze erzähn

Per Singer Sientif

Anekdote von Otto Anthes

beit etwas über den Dichter zu äußern , von dem man
— ehrlich gesagt — so gut wte nichts weiß noch kennt . Dennoch

sand einer der Herren den Mut , dem .Vorich ' ag des Bürger¬

meisters noch eine Anregung binzuzufugen . Sie an dem Saus

anzubringende Tafel betreffend — der Herr war ein Maler¬

meister . Der Bürgermeister war durchaus gewillt , diese An¬

regung in Erwägung zu ziehen , und suchte , sich,zur Stärkung

seines Eedächtnisies eine Anmerkung auf feiner Akte zu
machen , nach seinem Bleistift Aber er hatte ihn vergessen .
Da fragte er höflich in die Runde , ob ^ vielleicht einer der

Herren einen bei sich habe . Alsbald fuhren , sämtliche Rats -

herren in die Westentasche und brachten sämtlich le einen
— Pfropfenzieher zu Tage . Es dauerte nur einen Augenblick ,
daß das Erstaunen um den Tisch ging . Dann loste sich die un¬

natürliche Feierlichkeit in ein allgemeines Gelachter . Man

fand aber bald , daß es einem deutschen Dichter aus rhei¬

nischem Lande nicht zur Unehre gereichen könne , wenn ein

ganzer Rat zu seinen Diensten den Piropfenzieher zuckte .

Und so ist es dabei geblieben , daß am ganzen Rhein ein

Pfropfenzieher ein Binger Bleistift genannt wird . . Und man

muß schon sagen , daß sie mit diesem Bleistift in Bingen und

auch sonstwo am Rhein sehr wohl umzugehen wißen .

Bingen ist eine trinkfrobe Stadt . Es wächst nicht nur am

Rochusberg und am Scharlachberg ein keiner helmffwer

Tropfen , sondern es läuft auch in den zahlreiche ^ Wein¬

bandlungen der Stadt viel sonstiger guter Wein aus dem

Rheingau und Rbeinbesien zusammen , sodaß kein Mensch in

die Verlegenbeit kommt, , sich zu .fragen , ob . und wieviel er

trinken könne , sondern höchstens in die . zu überlegen welche

Marke er trinken solle . Bingen halt aber auch in anderer Hin¬

sicht auf sich und leinen Rui . Und hat Grund dazu . Denn es

bat sich von des römischen Feldherrn Drums Zeiten an mit

tapfer ertragenen Belagerungen und schrecklichen Plunoe -

rungen , mit Kampf und Sieg und Niederlage so unverumch -

bar in die Geschichte eingeschrieben wie kaum eine andere

rheinische Stadt . Und das will etwas heißen Des zum Zeichen
und Gedächtnis hat es sich die alte prächtige Burg Klopp

mitten in der Stadt neu erstellt und zu fernem Ratbaus ein¬

gerichtet . Aus Bingen,stammt aber ^ auch der deutsche Sumer

Stefan George und bat manches Jahr hier gelebt . Darum
kam nach des Dichters Tode der Plan auf . das Haus feiner

Eltern , das auch lange Zeit das (einige gewesen , in den

Besitz der Stadt zu bringen und es zu einer Gedachtnis -

stätte auszugestalten . Als nun „der Rat der . Stadt zu einet

Sitzung zusammentrat , tn der über den dahingehenden An¬

trag des Bürgermeisters abgestlmmt werden lallte , herrichte
eine ungewohnte feierliche . Ruhe tn der Runde . Denn >. s

ist immerhin keine Kleinigkeit , einen Beschluß 3U Janen ,
über den die Zeitungen der ganzen Welt berichten werben ,
und es ist außerdem nicht unbedenklich , bei solcher Gelegen -

beit etwas über den Dichter , zu äußern , von dem man
' ' ■ ' " '

wie nichts weiß noch kennt . Dennoch
» Milt hont Naricki ' aa des Vuraer -

Reichssieger zur Auszeichnung gemeldet werden , von denen

der Eau Düsieldors mit zehn Reichssiegern der erfolgreichste ist .
Das Ergebnis dieses Sportappells liefert den Beweis barür . mit

welcher Freude der schaffende deutsche Mensch seinen Eernein -

schastswillen bekundet und wie ernsthaft er bestrebt ist , durch

regelmäßige Pflege von Leibesübungen seinen Körper gesund
und leistungsstark zu erhalten .

Sport der Jugend
Lehrgänge im Handball und Basketball

Auf der Eebiets -Fachwartetagung in Wuppertal konnte
die erfreuliche Feststellung gemacht werden , daß es auch im

Handball der Jugend ständig vorwärts geht . Insbesondere
erwies sich die Erfafiung des Jungvolks als vorteilhaft . 3m

Jahre 1942 wird eine gesteigerte Lehrarbeit einsetzen , wobei

ganz neue Wege beschritten , werden . Künftig werden zu den

Reichslehrgängen nicht mehr einzelne talentierte Spieler ein «

berufen,s -fonbetn die Gebiete müssen gleich eine ganz « Mann¬
schaft abftellen , die nach Möglichkeit aus Spielern eines Bannes
bestehen soll . Die vier großen Reichslehrgänge wurden Bereits
eingeteilt ; am ersten dieser Kurse find die Gebiete Hessen -

Nassau , Schwaben , Niedersachsen und Berlin , am Lehrgang 2
die Gebiete Baden , Moselland , Sudetengau und Oberschlefien ,
am dritten die Gebiete Württemberg , Niederrhein , Mitte und
Sachsen und am vierten Lehrgang schließlich die Gebiete Kur »
Hessen , Nordsee , Mittelelbe und Pommern beteiligt . Außerdem
finden dreizehn weitere Lehrgänge statt , zu denen jeweils drei
benachbarte Gebiete zusammengezogen werden . — Auch die Wett¬
kampstätigkeit wird in geregelte Formen gebracht . Jedes Gebiet
ist berechtigt , zwei Eebiets -Vergleichskämpfe im eigenen Gebiet
abzuwickeln . Dabei werden sämtliche Gebiete in acht Gruppen
eingeteilt , innerhalb derer gespielt werden kann . Für die Deutsche
Jugendmeisterschaft werden die Eebietsgruppen wiederum anders
gestaltet . — Stärker gefördert wird künftig bei der Hitlerjugend
auch das Basketballfpiel , das auch in das Programm
der Deutschen Jugendmeisterschaften in Stuttgart aufgenommen
wird . Acht ausgesuchte Eebietsmannschasten , die bisher schon
regelmäßig trainierten , sind zu einem Lehrgang in Bad Tölz zu¬

gelassen , um stch hier auf Stuttgart besonders vorzubereiten .

über die Darbietung und Öffnungszeiten . Diese Konzentra¬
tion auf das Wichtigste kennzeichnet den Kriegstyp der
Anzeigen und der Texter erweist feine Wortkunst auf kleinstem
Raum . ______

Berliner Börse vom 6. Februar . Die Aktienmärkte eröffneten
uneinheitlich , wobei die Wertschwankungen zumeist den Umsätzen
entsprechend gering waren . Buderus stiegen um 1 % , Deutsche
Erdöl ebenfalls um 1 % . Rheinbraun gaben IV * % nach . Lah -

meyer büßten 1 % ein . Dessauer Gas um IV » % Höher . BMW .
gewannen 1 und Daimler IV » % . Deutscher Eisenhandel und AG .
für Verkehr je minus IV » % , Feldmühle plus 2 und Bank für
Brauindustrie plus 3 % .

Frankfurter Börse vom 6 . Februar . Aktien lagen anfangs
uneinheitlich , im Verlauf überwiegend leichter . Rheinbraun gaben
2V«, Lahmeyer 2 % her . Rheinstahl , Mannesmann , Zellstoff
Waldbof etwas leichter , dagegen Deutsche Linoleum % , Buderus
IV », Metallgesellschaft IV * % höher . IG . Farben unverändert .
Renten wenig verändert . Altbesttz 162,60 nach 162 ' /». Steuergut¬
scheine I 104,40 nach 104,60 . Tagesgeld unverändert 1 % % .

Notierungen vom 5. Februar . Berlin : IG . Farben 2067/ «
bis 206 % , Vereinigte Stahlwerke 155V », Reichsaltbesitz 162,60 bis
162,50 , Geineindeumschulbung 102V »; Frankfurt : AEG . 187V - ,
IG . Farben 207V *, Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt 388 ,
Daimler 214 , Deutscher Eisenhandel 146V - , Zellstoff Waldhof
124 % , Bereinigte Stahlwerke 155 , Mannesmann 158 % — 158V »,
Westdeutsche Kaufhof 146V », Südzucker 182 % , Rastatter Waggon
145 E . , Bereinigte Fränkische Schuh 119V », Beck u . Henkel 119 (5 . ,
Reichsbank 140 % , Steuergutscheine I 104 60

Fünf einzigartige Vorteile

S. Das Sparguthaben wird in Notfällen , bei der

sofort ausgezahlt .

Spare eisern jetzt im Krieg , kaufen kannst Du nach dem Sieg !

Geburt eines Kin¬

des und bei der

Verheiratung einer

1. Wer eisern spart , zahlt weniger Steuern und

Sozial bei träge .

2. Die Höhe des Krankengeldes berechnet sich

trotzdem nach dem vollen Lohnbetrag .

3. Der Sparbetrag wird zum Höchstsatz verzinst .

4. Das Sparguthaben ist unpfändbar .

tagt die Näherin Lilli M . . . in München .

„ Wenn der Karl nach Hause kommt , wird geheiratet Die

Aussteuer , die kaufe ich noch nicht . Jetzt wird erst eisern

gespart ! Nach dem Kriege kann ich mir dann schon die

richtigen Sachen aussuchen , denn gut müssen sie natürlich

sein — wie im Frieden .“
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Raum und 2 Räume . .
Räume .......

können .
4 . Werden bei der Ermittlung des Anschlutzwertes Um¬

rechnungen erforderlich , so gilt 1 PS gleich 1 kVA

gleich 0,75 kW .
5 . Bei der Berechnung des Grundpreises bleiben Elektro¬

wärmegeräte , die erfahrungsgemäß überwiegend in

Zeilen schwacher Last benutzt werden oder deren Ab¬
nahme sich günstig in die Gesamtbelastung einfügt
( 3. B Geräte zum Kochen , Braten , Backen , Glühen ,
Härten , zur Heihwasserbereitung , zur ergänzenden
oder llbergangsheizungs , außer Ansatz . Für den An -

schlußwert von Elektromotoren , die mit dem Wärme -

aeiät verbunden find , gilt diese Bestimmung nicht ,
gßiib der Verbrauch eines Elektrowärinegerätes zu -

tarife zu wählen .
Der Strompreis setzt sich zusammen aus einem Ar¬
beitspreis , der

47 Rpf ./kWh für Lichtstrom ( Tarif K47 ) ,
22 KpfJkWh für Kraft ström ( Tarif K 22 )

beträgt , und einem Grundpreis für jede zur Ver¬
wendung kommende Meßeinrichtung nach den unter
Ziffer VIII 7 aufgesührten Sätzen .
Wird das Entgelt vom Abnehmer durch Münzzähler
erhoben , so beträgt der Arbeitspreis

50 Äpf ./kWb für Lichtstrom (Tarif hl 50 ) .
Ein Grundpreis wird nicht erhoben .

der beiden folgenden Tarife , deren Wahl dem Ab¬

nehmer freisteht . Als monatliche Teilbeträge des Jah¬
resgrundpreises werden erhoben :

nach Tarif GL 8

für die ersten 100 Watt Anschlußwert . . 2 .25 RM

für je angefangene 100 Watt des weiteren
An >ch!ußwer1es ...... . . . . 1 .25 RM
Der Arbeitspreis beträgt ..... 8 Rpf/kWb
oder nach Tarif GR 8

für den ersten Raum ........ 2 .25 RM

für jeden weiteren Raum ...... . 1-25 RM
Der Arbeitspreis beträgt ..... 8 Äpf/kWh
Als Raum gelten je angefangene 10 qm Geschäfts - ,
Verkaufsräume , Läden , Büros , Werkstätten , Gastzim¬
mer usw 25 qm Versammlungs - und Lagerräume
usw 50 qm Stallungen und Einstellräume usw . Bei
Räumen mit einem 125 Watt übersteigenden Anschluß -

wert gelten je angefangene 100 Watt Anschlußwert
als ein Raum . Bei gewerblichen oder beruflichen
Außenbeleuchtungsanlagen (Firmenschilder , Reklame -

licht usw .) wird der Grundpreis nur nach dem An¬

schlußwert bestimmt Bei der Ermittlung des Anschluß -
wertes werden Lampen bis 75 Watt mit einem
durchschnittlichen Anschlußweit von 50 Watt Lampen
mit einem Anschlußwert über 75 Watt mit ihrem tat¬

sächlichen Anschlutzwert in Ansatz gebracht . Kronleuch¬
ter und Beleuchtungseinrichtungen aus mehreren tn
Reihe geschalteten Kleinspannungslampen gelten als
eine Lampe . Es wird mindestens der Grundpreis für
die ersten 100 Watt oder den ersten Raum verrechnet .

2 . Die Verrechnung erfolgt bei Kraft - und sonstigen An¬

lagen nach dem folgenden Tarif . Als monatliche
Teilbeträge des Jahresgrundpreises werden erhoben :

nach Taris GK 8

für die ersten 0,5 kW Anschlußwert . . . 2 50 RM

für je 0,5 kW des weiteren Anschlutzwertes 1.50 RM
Der Arbeitspreis beträgt ..... 8 Äpf/kwh
Der Anschlußwert von Kraftanlagen wird au , volle
iz kW aus - oder abgerundet . Es wird mindestens der

Grundpreis für die ersten 0,5 kW verrechnet .
3 . Sind in einer Kraftanlage mehrere Verbrauchsein¬

richtungen vorhanden , die gleichzeitig tn Anspruch ge¬
nommen werden können , so wird bei der Berechnung
des Grundpreises angerechnet : für die Derbrauchsein¬
richtung mit der höchsten Nennleistung 100 d . p . bet

Nennleistung , für die Verbrauchseinrtchtung mit gleich
hoher oder niedrigerer Nennleistung 66 % v . H der

Nennleistung , für jede weitere Verbrauchseinrichtung
33 % v . H . der Nennleistung . Wird die gleichzeitige
Benutzung aller Verbrauchseinrichtungen durch tech¬
nische Vorrichtungen verhindert , so werden bei der

Staffelung nach Maßgabe der vorstehenden Bestim¬
mungen nur die höchsten Nennleistui
legt , die gleichzeitig in Anspruch >

für die ersten 100 Watt der bestellten Leistung 3 .20 RM
für je weitere 100 Watt der bestellten Leistung 2 .20 RM
Der Arbeiispreis beträgt ...... 8 Kpf ./kWh
bei Kraftanlagen : nach Tarif KB 8
für die ersten 0,5 kW der bestellten Leistung 3 .25 RM
für je weitere 0,5 kW der bestellten Leistung 2 .25 RM
Der Arbeitspreis beträgt ...... 8 Rpf ./kWa

2 . Die Leistung ist vom Abnehmer zu bestellen . Für
jede unter Überschreitung der bestellten Leistung ab¬
genommene und vom Festmengenzähler angezeigten
kWh wird bet Lichtanlagen ein Arbeitspreis von
47 Rpf ./kWh und bei Kraftanlagen ein Arbeitspreis
von 22 Rpf ./kWd erhoben .

3. Die - Leistung kann nut bestellt werden bei Licht¬
anlagen : in Stufen von je 100 Watt Bis zu einer
Leistung von 1 kW ; darüber in Stufen von je
200 Watt bis zu einer Leistung von 2 kW ; darüber
in Stufen von je 0,5 kW Bis zu einer Leistung von
5 kW ; darüBer in Stufen von je 1,0 kW ; Bei Kraft¬
anlagen : in Stufen von je 0,5 kW Bis zu einer
Leistung von 5 kW , darüber in Stufen von je 1,0 kW .

V . Kleinstabnehmertarife .
Es steht dem Abnehmer frei , an Stelle der vorstehen¬
den Erundpreistarife die folgenden Kleinstabnehmer -

III . Landwirtschaststarije .
Die Verrechnung des Gesamtbedarfs für landwirt¬
schaftliche Abnehmer erfolgt nach einem der beiden
folgenden Tarife , deren Wahl dem Abnehmer frei¬
steht . Als monatliche Teilbeträge des Johresgrund -

VI . Nachtstromtarif .
Für Wärmespeicherzwecke ( Heißwasserspeicher , Futter¬
dämpfer , Speicheröfen usw .) für das Laden non Fahr¬
zeugakkumulatoren und für Absorptionskühlschränke
beträgt der Arbeitspreis
in der Zeit von 22 bis 6 Uhr 4 ÄpfVkWh (Tarif N 4 ) .
Für die zur Messung dieses Verbrauchs erforderlichen
Äießeinrichrungen wird ein Zuschlag zum Grundpreis
nach den unter Ziffer VIII 7 angegebenen Sätzen
verrechnet .

auf - oder abgerundet .
4 . Die Abrechnung feines Eesamtverbrauchs nach dem

Landwirtschaftstarif kann jeder Abnehmer bean¬

spruchen , der mindestens 2,5 ba landwirtschaftlicher
Nutzfläche bewirtschaftet .
Beansprucht ein Abnehmer die Abrechnung seines
Eesamtverbrauchs nach dem Landwirtschaftstarif , ob¬
wohl er weniger als 2,5 ha landwirtschaftlicher Nutz¬
fläche bewirtschaftet , dann mutz er nachweisen , daß
und warum er trotz der geringen Grütze seiner land¬
wirtschaftlichen Nutzfläche als landwirtschaftlicher Ab¬
nehmer im Sinne der Tarifordnung für elektrische
Energie anzusehen ist . Der Abnehmer mutz jedoch auch
bei geringerer Größe seiner landwirtschaftlichen Nutz¬
fläche den Grundpreis für 2,5 ba zahlen . Der An¬

spruch auf Abrechnung des Eesamtverbrauchs nach dem
Land Wirtschaftstarif ist ausgeschlossen , wenn die Land¬
wirtschaft nur zufällig oder nebenbei betrieben wird ,
überschreitet der Anschlutzwert von Anlagen und Ein¬

richtungen , insbesondere von Motoren , die für den
Betrieb der Landwirtschaft oder des dazugehörigen
Haushalts erforderliche Höhe , so wird der Erundpreis
für den darüber hinausgehenden Anlchlutzwert nach
den Eewerbetarifen berechnet .

6 . Sind mit einem landwirtschaftlichen Betrieb Räume

II Eewerbetnrife , .
1. Die Verrechnung erfolgt bei Lichtanlagen nach et

der beiden folgenden Tarife , deren Wahl dem

Wasser -, Elektrizitäts - u . Gaswerke Wiesbaden Aktien¬
gesellschaft Wiesbaden

Anlage zu Sen Allgemeinen Bedingungen für die Ver¬
sorgung mit elektrischer Energie aus dem Leitungsnetz
der Wasser - , Elektrizitäts - u . Gaswerke Wiesbaden AG .

Wiesbaden
Allgemeine Tarijpreise für die Versorgung mit
elektrischer Energie
Die Wasser -, Elektrizitäts - und Gaswerke Wiesbaden
Akliengc,ellschaft (Wegwag ) stellt unter den jeweils
geltenden allgemeinen Bedingungen elektrische Energie
zu folgenden Tarispreijen zur Verfügung : Der Strom¬
preis setzt sich aus einem Jahresgrundpreis für die Be¬
reitstellung der Anlagen und einem Arbeitspreis für die
abgenommene elektrische Arbeit zusammen . Die Höhe
des Grundpreises richtet sich 1. bei den Haushalttarifen
nach der Zahl der Räume , 2 . bei den Eewerbetarifen
nach dem Anschlutzwert und der Raumgröße , 3 . bei den
Landwirtschaftstarisen nach der Große der landwirt¬
schaftlich genutzten Fläche , 4 . bei den Leistungspreis -
tarifen nach der bestellten Leistung , 5. bei den Kleinst -
abnehmertarifen nach der Art und Größe der Meßein¬
richtung , 6 . bei den Nachtstromtarifen nach der Art und
Grütze der Meßeinrichtung .
I . Haushalttarif .
1. Die Verrechnung erfolgt nach dem folgenden Tarif .

Als monatliche Teilbeträge des Jahresgrundpieises
werden erhoben : nach Tarif H 8

nach Tarif L 8 nach Tarif L15
- *--- 2 .5g RM

für 4 Räume . . . .
für 5 Räume . . . .
für jeden weiteren Raum

Der Arbeitspreis beträgt

gleich mit dem Verbrauch einer anderen Tarifanlage
über einen Zähler gemessen , dann wird ein Abschlag
vom Grundpreis für ersparte Meßeinrichtungen gemäß
Ziffer VIII 8 des Tarife ? nicht gewährt .

6 . Desgleichen bleiben bei der Berechnung des Grund¬
preises Motoren und sonstige den Eewerbekrasttarifen
unterfallende Verbrauchseinrichtungen mit einer Nenn¬
leistung von weniger als 150 W außer Ansatz , wenn
die Summe der Nennleistungen der in einer Anlage
vorhandenen Motoren und Verbrauchseinrichtungen
dieser Art 300 W nicht übersteigt und ihr Verbrauch
mit einer anderen Tarifanlage gemeinsam gemessen
wird . Ein Abschlag vom Grundpreis für ersparte
Meßeinrichtungen nach Ziffer VIII 8 des Tarifes wird
nicht gewährt .

verbunden , die gewerblichen oder sonstigen beruflichen
Zwecken dienen , so wird der Grundpreis für sie bzw .
für die in ihnen vorhandenen Verbrauchseinrichtun¬
gen nach den Gewerbetarifen bestimmt .

7 . Zum Eesamtbedars eines landwirtschaftlichen Betrie¬
bes wird auf Wunsch des Abnehmers auch der Strom¬
verbrauch für eine gemeinschaftliche oder genossenschaft¬
liche Anlage gerechnet , sofern die Gemeinschaft oder
Genossenschaft von der Wegwag anerkannt worden ist ,
der Betriebsinhaber der Gemeinschaft oder Genossen¬
schaft angehört und die Anlage zur Bearbeitung seiner
Erzeugnisse ober der für seinen landwirtschaftlichen
Betrieb und Haushalt benötigten Erzeugnisse in An¬
spruch nimmt .

IV . Leistuagspreistarise .
1. Es steht den Abnehmern frei , an Stelle der vor¬

stehenden Haushalts - , Gewerbe - oder Landwirtschafts¬
tarife die folgenden Leistungspreistarife zu wählen .
Als monatliche Teilbeträge des Jahresgrundpreises

2 . Als Raum wird ohne Rücksicht auf Vorhandensein
oder Umfang einer elektrischen Anlage jeder bewohn¬
bare Raum und je Haushalt höchstens eine Küche nu¬

tz. ^lutz
^
er Ansatz bleiben : a ) Räume von weniger als

6 qm Grundfläche , b ) Flure , Dielen , offene Veranden ,
Laderäume , Toiletten , Keller - und Bodenräume ,
Waichküchen , Bügel -, Holz -, Kohlen - , Heiz - und ähn¬
liche Räume , c ) Garagen , die nicht gewerblich genutzt
werden , d ) vieh - , land - und vorratswirtschaftlrch ge¬
nutzte Räume des Haushalts (z. B . Ställe , Scheunen ,
Speicher , Vorrats - und Futterkammern ) . Die unter
b — d genannten Räume bleiben nur so lange außer
Ansatz , als sie vorwiegend den bezeichneten Zwecken
dienen .

4 . Ställe mit mehr als 50 qm Eesamtgrundfläche werden
für je angefangene weitere 50 qm Grundfläche mit
einem Raum angesetzt .

5. Treppenhäuser in Einfamilienhäusern rechnen als je
ein Raum , soweit sie als bewohnbare Räume (Wohn¬
dielen ) anzusehen sind .

6 . Grunbpteisfrei bleiben Treppenbeleuchtungsanlagen
in Mehrfamilienhäusern Und Nutzende ! euchiungsan -

lagen , soweit sie das übliche und notwendige Maß
nicht überschreiten und ihr Stromverbrauch über die
Zähler bet einzelnen Wohnungen gemessen wirb .

7 . Werden die in Ziffer 3 genannten Räume von mehre¬
ren Parteien benutzt und wird zugleich bet Strom¬
verbrauch in diesen Räumen Über einen besonderen
Zähler , über den Zähler des Hauswirts , Hausmanns
oder eines Mieters gemessen , so wird der Grundpreis
für diese Anlagen nach dem Eewetbetarif bestimmt .
Unter den gleichen Voraussetzungen wird auch der
Grundpreis für Treppen - und Autzenbeleuchtungsan -

lagen in Mehrfamilienhäusern nach dem Gewerbe¬
tarif bemessen .

8 . Soweit einzelne Räume in Wohnungen gewerblichen
oder beruflichen Zwecken dienen (z. B . Werkstätten ,
Läden , Büros , Amts - , Sprech - , Wartezimmer usw .)
wird der Grundpreis für sie bzw für die in ihnen
vorhandenen Verbrauchseinrichtungen nach den Ee¬
werbetarifen berechnet .

0 . Wohnungen , beten sämtliche Räume ( einzeln genom¬
men ) 6 qm Grundfläche nicht erreichen , werden rote
Einraumwohnungen behandelt .

1 . Für Äleinftlei t̂ungsgeräte ( Kleintransformatoren ,
Synchronuhren , Glimmlampen usw .) wird als Entgelt
für den von der Meßeinrichtung nicht angezeigten
Verbrauch ein Jahrespauschalpreis von 3 RM je Gerät
berechnet , der in vierteljährlichen Teilbeträgen von
0 .75 RM erhoben wird (Tarif PK ) .
Für die Beleuchtung von Treppenhäusern tn Wohn¬
gebäuden ( Tarif PT ) wird , wenn sie durch eine der
Wegwag gehörige selbsttätige Schaltuhr täglich bet
Eintritt der Dunkelheit eingeschaltet und gegen 21 Uhr
(MEZ ) so abgeschaltet wird , daß sie außerhalb dieser
Zeit entweder überhaupt nicht oder jeweils immer
nut für ungefähr 3 Minuten von Hand eingeschaltet
werden kann , je Jahr berechnet :
ein Grundpreis für die Vorhaltung der Schaltuhr von
12 RM und für jede Lampe von 15 Watt ein Arbeits -

für die ersten 2,5 ha . . . 3 .10 RM
für jedes weitere % ha bis

zu 20 ba . . . . 0 . 13 RM
für jedes weitere 1 ha . 0 .44 RM ------
Der Arbeitspreis beträgt . 8 3?pf ./kWh 15 Kpf/klV h

2 . Der Bestimmung des Grundpreises wird die gesamte
landwirtschaftlich genutzte Fläche einschließlich Pacht¬
land , Nutzung und Allmende , also Ackerland , Wiesen ,
Weiden Brachland , Gartenland , Weinberge , Hopfen -

pflanzungen usw . zu gründe gelegt . Dabei wird
Gartenland ( mit Ausnahme der Hausgärten ) von

mehr als % ha doppelt in Ansatz gebracht .
Nicht als landwirtschaftlich genutzte Fläche im Sinne
des Tarifs gelten und außer Ansatz bleiben Waldun¬

gen , Gewässer , öblanb , Heide , Wege u . dergleichen .
3 . Die landwirtschaftlich genutzte Fläche wird bis zu

20 ha auf viertel ha und über 20 ha auf ganze ha

gviarr

3

4.

8.

9 .
scheidet die Wegwag .

10 Wird eine Verbrauchsrechnung nicht rechtzeitig be¬

fahlt io ist unbeschadet des Rechts der Berechnung
von Verzugszinsen der Abnehmer verpflichtet , ein

Verzugsgelb von 0,50 RM zusätzlich zu entrichten
11 Der vorstehende Tarif tritt mit Beginn bes Ver¬

brauchsmonats April 1942 in Kraft . Gleichzeitig treten

die bisherigen allgemeinen Tarife vom 16 . Dezember
1940 außer Kraft
Wiesboben , ben 21 November 1941 .

Wasser - , Elektrizitäts - u Gaswerke Wiesbaden A .-E .

Meßeinrichtungen
i Wird der Stromverbrauch eines Abnehmers nach'

mehreren Tarifen abgerechnet , jedoch über weniger

Zähler gemessen , so werden für die ersparten Meß¬

einrichtungen folgende Abschläge 00m Grundpreis ge¬

macht :
für einen ersparten Zähler mit einem Meßbereich

bis 1250 Watt ....... 050 RM
mit größerem Meßbereich . . . 100 RM

I. tlbei die Anwendung der Tarife im Einzelfalle ent -

Erklärt sich der Abnehmer nicht , so kann ihn bas Ver¬

sorgungsunternehmen nach fruchtlosem Ablauf einer

angemessenen Erklärungsfrist mit verbindlicher Kraft
in einen Tarif einstufen , längstens jedoch für ein Jahr .
Die Vorschrift in Ziffer 2 Satz 2 gilt entsprechend . Der
Abnehmer behält sein Wahlrecht , wenn er nachweist ,
daß er zur rechtzeitigen Abgabe der Erklärung ohne
Verschulden nicht in der Lage war .
Soweit die allgemeinen Bedingungen eine vorzeitige
Kündigung oder Auflösung des Vertiagsverhältnisses
mit dem Abnehmer vorsehen , wird dieses Recht durch
die Bindung nach Ziffer 2 und 3 nicht berührt .

5 Rückrechnungen finden bei einem Wechsel des Tarifs
nicht statt .

6. Die Bindung nach Ziffer 2 erstreckt sich nut auf den

gewählten Tarif . Die Berücksichtigung einer Verände¬

rung der tatsächlichen Verhältnisse bei der Berechnung
bes Srunbpreiies kann ber Abnehmer von bem auf bie

Erstattung bzw die Bestätigung der Anzeige (vgl .
Ziffer 1) folgenden Ablesezeitraum verlangen . Ist
hiernach der nach dem Anschlutzwert oder der Leistung
bemessene Grundpreis gesenkt worden , so kann die

Wegwag zur Verhütung von Mißbräuchen von dem

Abnehmer Nachzahlung verlangen , wenn er vor Ab¬

lauf von zwölf Monaten nach der Senkung eine Er¬

höhung bes Anschlutzwertes vornimmt ober eine Er¬

höhung bet Leistung beantragt . Ist bei erneut erhöhte
Anschlutzwert ( Leistung ) niedriger als der ursprüng¬
liche so ist der Unterschied zwischen den Grundpreisen
für den gesenkten Anschlutzwert ( Leistung ) und für den

höchsten Anschlußwert der nächsten zwölf Monate nach¬
zuzahlen . Ist der erhöhte Anschlußwert ( Leistung )
höher als ber ursprüngliche , so ist bei Unterschied
zwischen den Grundpreisen für den gesenkten Anschluß -

wert ( Leistung ) und für den ursprünglichen nachzu¬
zahlen . Ein Mißbrauch ist zu unterstellen , wenn die

Erhöhung bes Anschlußwertes oder der Leistung da -

, durch Bedingt ist . daß der ABnehmer dem gleichen
Zweck dienende Motoren ober andere Verbrauchsein¬
richtungen wieder in Betrieb setzt , mit deren Außer¬
betriebsetzung er seinerzeit das Verlangen nach Sen¬

kung bes Grundpreises gerechtfertigt hat .

7 . Die Kosten ber technisch notroenbigen Meßeinrichtungen
sind im Stunbpreis jebcs einzelnen Tarifs enthalten .
Für zusätzliche Meßeinrichtungen ( b . h . für Metzeln -

richtungen (d . h . für Meßeinrichtungen , deren Auf¬
stellung nicht durch die Art und Beschaffenheit der

Tarifanlagen , sondern durch perchnliche Wunsche des

Abnehmers notwendig wird ) werden nachstehende Zu¬
schläge zum Grundpreis erhoben : bei Niederspannungs¬
sätzen für Einfachtarifzähler
mit einem Meßbereich bis 1250 Wait

über 1250 Watt Bis 2 kW 1.— RM
über 2 kW bis 4 kW 1.50 RM
übet 4 kW bis 20 kW 2 — RM
übet 20 kW 5 .— RM

für Mehrfachtarifzählet ein Zuschlag von je 1 — RM

Kann infolge der Aufstellung einet zusätzlichen Meß¬

einrichtung die technisch notwendige Meßeinrichtung
verkleinert werden , so beschränkt sich ber Zuschlag auf
ben Unterschieb zwischen ben Zuschlägen für bie tat¬

sächlich vorhanbenen unb bie technisch notwendigen

| preis von 6 RM . für jede Lampe von 25 Watt ein

Arbeitspreis von 10 RM , für jede Lampe von 40 Watt
ein Arbeitspreis von 16 RM , für jede Lampe von 6t
Watt ein Arbeitspreis von 24 RM , zum mindesten
. edoch ein Arheitspreis von 18 RM . Das Entgelt
wird in vierteljährlichen Teilbeträgen erhoben .

VIII . Allgemeine Bestimmungen
! Die Abnehmer haben der Wegwag alle zur Bildung

bes Grundpreises notwendigen Angaben zu qiadjen .
Sie sind verpflichtet , der Wegwag jede Änderung der
tatsächlichen Verhältnisse , bie eine Änderung bes
® iunbprei [es zur Folge hat , spätestens bis zum nächst -

folgenben Ablesezeitpunkt mitzuteilen . Die Anzeige -

pflicht gilt erst bann als erfüllt , wenn bie Anzeige von
ber Wegwag schriftlich bestätigt worben ist . Wirb bei
ber Prüfung festgestellt , daß sich bie Verhältnisse , bie
für bie Festsetzung des Grundpreises maßgebend waren ,
geändert haben , ohne daß der Wegwag Anzeige ge¬
macht worden ist , so kann der Grundpreis für den gan¬
zen Zeitraum seit der letzten Feststellung des Grund -

Preises nachberechnet werden .
2 . Macht der Abnehmer von dem ihm eingeräumten

Wahlrecht Gebrauch , so ist er an die gewählten Tarife
erstmalig bis zum Ablauf des Rechnungsjahres ge¬
bunden . Die Bindung gilt jeweils für ein weiteres
Rechnungsjahr , wenn der Abnehmer nicht spätestens
einen Monat vor Ablauf dieses Jahres der Wegwag
schriftlich mitteilt , welche andere Wahl er trifft . Das

Rechnungsjahr läuft jeweils vom 1. April eines Jah¬
res bis zum 31 . März bes folgenben Jahres .

Frische Fische . Ausgabe : Freitag , den 6 . Februar , unb

Samstag , ben 7 . Februar . Dienst , A . : 1106 — 1260 ;

Dienst , H . : 3461 - 3560 . Fleisch 5541 - 5680 ; Frrckels
Fischhallen - 16851 - 17600 ; Hemd : 23451 -23650 : Neuser :

28261 - 28315 , 27001 - 27035 ; Nordsee : 36051 - 36800 ;
Schaaf : 41256 - 41400 ; Schläfer 43816 - 43900 , 42500 bis

42520 ; Wolter : 45681 - 45805 ; Frickel jr . : 47351bis

47640 - Berg : 51766 - 51895 ; Korn 56416 — 56499 . 54500

bis 54535 ; David : 57951 — 58100 : Schröder 59416 bis

59510 ; Neuhaus : 61731 —61753 ; Fechter : 64266 - - 64320 ;
Stiehl : 65986 - 66040 ; Krüger 68596 —68615 ; Settel :

70361 — 70400 ; Reinemei : 71881 —71915 ; Veite - 73036

bis 73065 ; Lambrich 74036 — 74065 . Klepper : 4412b bis

44160 . Am Tag des Nummernaufrufs nicht abgeholte
Ware wird nicht nachgeliefert . Bitte Papier zum ein «

packen mitbringen ! Wiitfchaftsgrupoe Einzelhandel .
Rheinstrahe 36 , 2 . Stock

liermartt J Geschäftsanzeigen

Rind , hochtrag . ,
zu verkaufen bei
Karl Herz , Man -
teuffelstraße 17 .
Telefon 26648 .

Pekingenten , 6 b .
8 Wochen alt , ab
März lieferbar ,
noch eine beschr .
Anzahl abzugeb .
Schriftliche Än -
fr . an Hermann
Agunte , Oestrich
(Rheing .) , Loh¬
mühle .

Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Wiesbaden . Taunusstr
Nr . 9 Tel . 59446 , 23847 . 23848 ,
23849 , 23880 . Spedition . Möbel -

transport , Lagerhaus ._________
Salus - Magen - Darm -Tee . Bei yer

dorbenem Magen , Übersäue¬

rung . Appetitlosigkeit u . Darm
beschwerden . Erhältlich : Salus -
Reformhaus , Friedrichstraße 18 .
am Schillerplatz .

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gauer . Helenenstraße 18
Ruf 26832

Freitag . 6. Februar 19 «

Der neue große lobisfilm mit
Olga Tschechowa , Gustav Diessl ,
Hannelore Schrott - 551r <! K - eae >

Bühne : Laitana am asial . Ring

Heute 15 . 17 19.30 HS - § 0 auch
13 llhr Iuaend nicht maelailen

fohannes >
Riemann N

Theo Lingen
Carola Höhn /
Grethe Weiser
Rudolf Platte
Spielleitung :
Jürgen v . Alten
Ein Algefa - Film
imSiegel -VerleiF
Ein lustiges Spiel 1
v. Glück u . Liebe

Heute Erstaufführung !

THALIA L .
19 .30 13 .OC

Jugendliche ab 14 jähre zugelassen

CAPITOL
am Kurhaus

Die lang erwartete , große
sensationelle ErstaufführungI
Der gewaltige Abenteuerfilm :

PORIS M

Aitmatenai - Wiegand
kauft Lumpen , Eisen . Metall Te |efon
Papier , Flaschen usw . AOCG .1

Hochstättenstr . 6/8 2u0 0i

Heute Erstaufführung

nach dem berühmten
von Max Halbe

Spielleitung : Günther Rittau

<HFI - PIIISUX ’

Heute Freitag
1S.00 17 .20 10 .30 Uhr

FILM - PALAST

WALHALLA
Film und Variete
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VARIETESTHEATER • KURHAUS

der
LICHTSPIELE üfa nach der Operette von Mil

GASTSTÄTTEN

GESCHÄFTSANZEIGEN

locker mit : Marika Rökk
Heesters , Oskar Sima . Leo

loh
Sie

entlaufen ,
zugeben

Briefmarkenstube E . Selb Wies¬
baden , Kleine Burgstraße 5

Tropfstein - Grotte . Im Hanse der
Scala , tägl 16 ühr konzertiert
Wally Pobls Damen und Stirn
mnngskapelle

Kurhaus . Samstag , 7 . Februar :
Keine Veranstaltungen .

zak . Rudolf Platte Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen ! Anfang
Wo : 3. 5 15 . 7 30 So ab 2 ühr

Ab -
fium >

25 . Fortsetzung
-Nachdruck oerbi

Luna -Theater . Schwalb - Str . 57 :
„ Narren im Schnee " . Anny On -
dra , Paul Richter , Paul Klinger .
Jugendliche haben Zutritt .

Els - Konditorei Caf « Buschmann
Kirchgasse 27 Eis , das ganze
Jahr hindurch bekannte vor
zu gl Qualität . Eis Spezialitäten

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr 5
Heinz Buhmann in ..Das Para¬
dies der Junggesellen “ . (Das
kann doch einen Seemann nicht
erschüttern ) .

.Gasparone “ Ein Großhirn

Scala -Groß - Varletö . Ruf 25950
Täglich 1915 ühr Europäisches
Varietä in der Scala . Hervor¬
ragende Darbietungen aus allen
Gebieten der Artistik . Die Presse
schreibt über das Gastspiel der
4 Kaeths : Jubel um 4 Kaeths ,
das Haus raste . ihre Musik , Ihre
Leistung ist nicht zu übertreffen ,
etwas Einmaliges , ein nie ge¬
hörter Erfolg . Die Martha -
Ouvertüre ertönt in einer solch
musikalischen Vollendung , daß
man sich nicht Harmonikas ,
sondern ■ ein Sinfonie - Orchester
vorstellt . — Endloser Beifall .
Aber auch das weitere inter¬
nationale Programm , zusammen¬
gesetzt aus Vertretern v . Italien ,
Ungarn , Spanien , Holland und
Deutschland , zeigt großes Kön¬
nen der Artistik . Auch hier ist
der Jubel und Beifall ein end¬
loser “ Sichern Sie sich Karten
im Vorverkauf Tägl ab 16 Uhr
Scala -Kasse . Ruf 25950 . - Morgen
Samstag , nachm . 3 .30 : Familien -
Vorstellung .

Capitol , am Kurhaus . Tägl 14 45 ,
17 , 19 20 Sonntags auch ab 12 45
ühr . Die lang erwartete , große
sensationelle Erstaufführung !
Der gewaltige Abenteuer -Film :
„ Die Tochter des Korsaren “ .
Die starke Besetzung : Carlos ,
ein wagemutiger Kämpfer , der
sich unter falschem Namen bei
den Piraten einschmuggelt , um
sie zu vernichten : Fosco Gia -
chetti ; Manuela , die Tochter des
„ grünen Korsaren “

, deren tiefe
Liebe über ihren Feindeshaß
siegt : Doris Duranti ; Zampa ,
„ der Würger “

, der gefürchtete
Piratenanführer und Schrecken
der Meere : Camillo Pilotto ; Isa¬
bella , die anmutige Tochter des
Gouverneurs von Maracaibo , für
welche die Piraten ein hohes
Lösegeld erpressen : Mariella
Lotti ; El Rojo , der verschla
genste der Piraten , Enrico
Glori . - Jugend hat keinen Zutr .

Film - Palast . Schwalbacher Str ,
spielt heute : 15 . 17 20 , 19 30 den
großen Terrafilm : „ Die Kellnerin
Anna “ mit Franziska Kiuz in
der Titelrolle Die Kellnerin
Anna gab einst ihr vaterloses
Kind fort , um ihm eine sorg
losere und zukunftsreichere Ju
gend , als sie es ihm selbst hätte
geben können , in dem Hause
begüterter Adoptiveltern zu
sichern Als das Schicksal spä
ter die beiden Lebenswege
kreuzt , muß die Frau , gebunden
an ihr Wort , weiter auf das
schmerzlich entbehrte Mutter
glück verzichten , aber als ihr
Sohn in einen schlimmen Ver
dacht gerät , nimmt sie die
schwersten Opfer und Entheb
rangen auf sich , um die Zu
kunft ihres Kindes selbst in
die Hand zu nehmen Die neu
este Wochenschau läuft in je
dem Programm zu Beginn

Unterlid )! |
Wer erteilt Unter¬

richt in allen
Sparten d künst¬
lerischen Tanzes ?
Ang . W 701 TV .

Mlorm • 6t>finien |

Apollo . Moritzstr 6 Tel 22266

Täglich : 14 45 , 17 , 19 20 Uhr Bis
einschließl Sonntag verlängert :
Der lustige Soldatenfilm „ Die
vier Musketiere “ m . Fritz Käm¬

pers , Hans Brausewetter , Paul
Westermeier . Herrn Speelmans
Jugendliche zugelassen

Nr . $ 1 Seit » T

Reisebüro Glücklich Telef 25404
am Kaiser Friedrich Platz 3.
Fahrkarten — Schlafwagen

Dauerwellen — Wasserwellen —
Salon Giersch Goldgasse 18

Deutsches Theater . Sa ., 7 Fehr -,
17 .30 bis nach 20 .45 , St . -B - E 19 :

„ Die Fledermaus
“ . Pr . A .

Apollo . Moritzstr . 6 - Voranzeige !
Ab Montag : „ Die Tochter des
Korsaren “ in Erstaufführung .
Der starke Abenteuerfilm mit
der großen Besetzung : Doris
Duranti , Fosco Giachetti , Ca¬
millo Pilotto , Mariella Lotti ,
Enrico Gl ort ____________

GummiwarenResidenz -Theater . Heute Freit -,
6 . Fehr , 19 bis 2120 : „ Ich habe

eine Frau beschützt “ . Lustspiel
von J - v . Bokay . Pr 1.10 bis 3 60

Morgen Samst . , 7 . Febr , 1915

bis 2115 : „ Franz der Zweite “ .

Lustspiel von Heinz Edelmann
und Rudolf Rieth - Gast -Inszen . :
Bud . Rieth (Reichssender Frank¬
furt a . M ) . Pr . 1 .10 bis 3.60

Walhalla - Theater . Film u VarietA
Heute der neue große To
bisfllm „ Menschen im Sturm “

mit Olga Tschechowa , Gustav
Diessl . Hannelore Schroth . Sieg
fried Breuer Spielleitung : Dr
Fritz Peter Buch Ein zeitnaher
Film aus den Tagen des März
monats 1941 . als eine Clique von
Verschwörern in Belgrad einen
Militärputsch anzettelten Nicht
der Erlebnisbericht au sich ist
Ziel dieser filmisch Gestaltung ,
sondern die sinnvolle Heraus
arbeitung des vielseitigen Re
agierens jener Menschen , die
plötzlich in den Strudel der Er
eignisse bineingerissen wurden
Durch die künstlerische Ge
staltung des Stoffes werden Sie
einen starken Eindruck erhalten
Bühne : Lagana am asiat . Ring .
Heute 15 , 17 , 19 30 ühr So auch
13 Uhr Jugend nicht zugelassen

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .
Heute Erstaufführung : „ Sonn¬
tagskinder

“ . Ein Algefa -Film
im Siegelverleih mit : Joh Rie¬
mann , Th . Lingen , Carola Höhn ,
Grethe Weiser , Rudolf Platte .
Spielleitung : Jürgen v . Alten .
Ein lustiges Spiel von Glück
und Liebe . Das Lustspiel der
1000 Pointen . Die deutsche
Wochenschau . Anfangszeiten :
Wochent . 15 , 17 .10 , 19 30 , Sonnt .
13 ühr . Jugendliche ab 14 Jahre
^ « gelassen .

Residenz -Theater . Woehenplan .
Mo . , 9. Fehr ., 19 bis 2120 : „ Ich
habe eine Frau beschützt " . Pr
1 .10 bis 3 .60 . — Dl -, 10 . Fehr , 1915
bis 21 .15 , St - R . I , 13 . Vorstell . :

„ Franz der Zweite “ . Gastinszen . :
R . Rieth (Eeichssender Frank¬
furt a . M .) . Pr . 1 .10 bis 3-60 -
Mi ., 11 . Fehr ., 1915 bis 21 .15 :

„ Franz der Zweite " . Gastinszen . :
R Rieth (Reichssender Frank
furt a . M ) . Pr 1 .10 bis 3 .60 —
Do .. 12 u Fr . , 13 . Fehr : Geschl .
Sa . 14 . St - R . H , So . , 15 -, Ma ,
16 Fehr ., St . -R . I , Di ., 17 Fehr -,
1900 , So . auch 15 .30 : „ Großer
Bunter Abend “ . Mitwirkende :
Das gesamte Personal , sowie
auswärtige Gäste .

Astorla , Bleichstr . 30 , Tel . 25637
Täglich 14 45 , 17 , 19 20 ühr ,
Sonntags auch ab 12 45 ühr
Lachen ohne Ende ! Karl Valen¬
tin , Lisi Karstadt in „ Lacb -
plllen “ . Eine Auslese der besten
Kurzlustspiele : 1 . „ Im Schall¬
plattenladen “

, 2 „ So ein The¬
ater “

, 3 . „ Es knallt “
, 4 „ Der ver¬

hexte Scheinwerfer “ . 5 „ The¬
aterbesuch “ . Jugend hat Zutrtt .'

Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm .______________

Unfon - Theater . Rheinstraße 47

OVERSTOLZ

GÜLDENRING
NACH WIE TOR AUS

REINE -M ORIENT - TABAK

HERGESTELLT

ILUMINIUM
Ein Roman um Weißes Gold für Deutschland von M. Bergemann

Harnsäure
fm Obermaß , Gicht , Rheuma ,
Magen -, Darmkatarrh , sowie

Arterienverkalkung , Saures

Brennen , Gallen - u. Nieren¬

steine sind Zeichen sdiledites

Magenpflege . Mit

Sal digestivus
Nattermann

bereitet man sich ein Heil «

wasser , das übermäßige Harn¬
säure ausschwemmt , das Blut u .
die Säfte reinigt u . den Magen
riditig pflegt . Die wohltuende

Wirkung ist bald festgestellt .

Glas :1 .SSRMinApoth . u .Drog .

Das Mädel war iebr hübsch aewarden !

Es war dock eine schöne Zeit , die er vor nunmehr fünf

Jahren mit ihr in Stockholm verlebt hatte . 61 lernte u

seinerzeit in Proieoor Riboletts Ähnit
während ihres medizinischen Studiums als Jfiiitenttn taug

war Wohl hatten ne sich weder sehr genau noch ^ hr lange

gekannt , aber es gibt Umstände im Leben di ? eine Freund
ickan schneller zusammenschweiften als das blofte Dertrautse . n

mit dem Lebenslauf eines Menschen und die land au,ige

Kameradschaft des Alltags Als der junge Chemiker iick ein ^
Tages plötzlich von ihr verabschiedete , war ihnen herben der

Abschied sehr nahe gegangen .

Und bann tarn es Io . wie es so oft im Leben geht , wenn

man von guten Freunden Abschied nimmt : Erst ^ ^
ibi man

Briefe , dann bin und wieder eine Postkarte — und Dlofili ®

ist die Korrespondenz zu Ende und man lebt sein eigenes
Leben weiter , ohne auch nur eine Ahnung zu haben , ob ver

andere noch am Leben oder schon tot ist .

Und so war es auch hier .

Fast drei Jahre lang hatte er von Margot Grothe nichts

gehört , bis eines Tages die Nachricht bet ihm emtrar . haft

sie ihren „ Doktor " baut und eine Aniiellung tn Prozessor

Riboletts Klinik gefunden hat . - Und als nun vor einigen
Wochen gam olötilich dre Epidemie unter seinen Arbeitern

auftral und ein gewisser Verdacht in Axel aufstteg . dachte er

sofort an seine kluge Bekannte in Stockholm . Er letzte nm

sogleich mit Professor Ribolett in Verbindung , der sich auch

entgegenkommenderweise bereit erklärte , feine lunge Allt,t « n -

tin auf einige Zeit zu beurlauben .

Aus ganz bestimmten Erwägungen heraus zog der junge

Chemiker es vor . Margot Erothe nicht als Ärztin , sondern

als Krankenschwester auszugeben . Auch Dr . Birkelund gegen¬
über . dem sie einen Teil seiner Arbeit abnehmen sollte . Do »

blieb diese Maftnahme nicht lange geheim , da man leine

Briefe geöffnet und sich dadurch über alles orientiert hatte .
Trotzdem tat Are ! so . als hätte er von dem . allen nichts be¬

merkt . Einen Vorteil aber hatte die Schnüffelei doch Er

rouftte jetzt haft sein Verdacht bestimmten Personen gegen¬
über gerechtfertigt war . und haft eine gutorganlsierte Gesell¬

schaft den Kamps gegen ibn aufgenommen hatte , um ihn hier

unmöglich zu machen . Gelang es den Leuten wirklich ^ ihn

aus seiner Stellung zu vertreiben , so war es nur eine <trage
her Zeit , bis die erst neuerstandenen Alummiumwerke llill .

gelegt wurden und der bereits darauf lauernden „ (stbar

zufielen .
Wieher lächelte Arel grimmig vor sich bin - . Vorläufig

mar es ja noch nicht Io weit . Bisher batte er im Dunkeln

berumnetappt . ohne auch nur einen feiner Gegner zu kennen .

Heute rouftte er . haft es eine ganze Meute war bte man

gegen ibn mobilisiert batte . Es waren Leute , die vor nichts
zurückschreckten. um ibn zu Fall zu bringen und als sauvt -

« ßner auszufchalten .
Fortsetzung folgt .

boldtstrafte 12 b .
Benier . T . 22036
obrr Tt'inhfiüro .

Katze , grau getig .
f„ 3ReuId >n ent¬
laufen . Brust u .
Pfoten weift .
FroHnapfel ,
Stemgasie 10 .

ausgerechnet mit dem Lappen Vinie ihre Reise . fortieMte ,
während die Wirtschafterin behauptet , datz Re mit Liniall

gefahren sei . Diese Widersprüche , io scheint mir . besagen do »

deutlich , haft hier etwas nicht stimmt , und haft der alte Bruce
wohl doch nickt so ganz iaubet baftebt !“

„ Das alles sind Nebensächlichkeiten die wir ja dann noch

fest stellen werden “
, antwortete der Staatsanwalt leicht ge¬

reizt Mit dem eigentlichen Verbrechen an Bruce haben Ite

jedoch nichts zu tun . Ick bebaute nur haft der lunge Bruce

nicht anwesend ist Er würde uns sicherlich manche Auf¬

klärung geben können . Ich werde selbstverständlich sofort
Nachforschungen nach ihm anstellen lallen und auch dreiem

von der Stenmann ermähnten Silbern einen Belum ab =

statten Sofern es dielen Mann in Kiruna überhaupt gibt .
Dabei wird sich ja herausstellen , was an Kostas Auslage
wahr ist oder nicht .

“

Der Staatsanwalt iah nach der Uhr . ..Wir müllen uns

beeilen , wenn wir den Zug noch erreichen wollen . Ich mochte

nämlich noch heute den Steckbrief gegen Kosta erlassen ! Sie

Stenmann bleibt , wie gesagt vorläufig unter Pollzeiauillcht .
Sollten sich noch irgendwelche Anhaltspunkte ergeben , w

rufen Sie mich bitte sofort an .
“

Mit dielen Worten verabschiedete sich der Staatsanwalt
und begab llck mit den Herren der Kommission zum Bahnhoi .

Bürgermeister Sundvölden ftand am Fenster und schaute

ihnen kopfschüttelnd nach . Er war nur ein .kleiner Beamter

und hatte die Leute vom Gericht immer für sehr nug ge¬

halten Was er aber heute hier erlebt hatte , erschütterte

diesen feinen Glauben schwer

Er kannte die Menschen hier oben heller . Dem plötzlichen

Verschwinden Mortensens , dem . eine solche Tat wohl zuzu¬
trauen war . legte man keinerlei Bedeutung bet ! Dielen in

allen Gegenden bekannten , Zuchthäusler heg man unbehelligt

laufen , während die völlig unbescholtene Kann Stenmann .

die mit dem Verbrechen nichts zu tun haben konnte , kurzer¬

hand unter Polizeiaufsicht gestellt wurde ! Wenn man damit

keine Riesendummheit beging , wollte er nicht langer Sund -

" ^
Aber

'
noch war ja das Drama nicht zu Ende . Die Ver¬

antwortung für alles trug schließlich der Staatsanwalt felbrt .

D .-Porteinonnaie ,
dtbi . , mittelgr .
Reiftverschluft ,
Montag nachm .
zw . 5 u . 5 % Uhr
n Hirsch Apoth . ,
Marfistrafte , bis
Taablatt - Haus
verl . Hohe Bel .
da And . a . Sold .
Finder t» . geb .,
t Adr u . G 701
i . T .-Derl . anz .

T .-Arinb .-Uhrchen
aold . , auf dem
Wege OpeLCafS
zur Haltestelle d
Straftenb . nach
Biebrich a .Bahn -
hos ob in Bieb¬
rich kforst -Wellel -
Pl Horst -Wessel -
Str . , Friedens¬
anlage zur Rat -
hausftr a . Sonn¬
tag abend verl
Da teures And . ,
wird d Find . s. g
Belob zuges . Es
wird geb . d Uhr
Ratbausstr .88,1

abtug : F 616 80
Armb . m . Aaua -

marinsteinen be¬
setzt . verl . Gegen
gute Belohnung
abiugeb Fund -
büro . Friedrichst .

Tam .-Handschuhe
i . Arbeitsamt dI .
Abzug , geg Be¬
lohn . bei Wöll ,
Eeisbergstr . 4 , 3

@r . braun . Knopf
Taunusstr . bis
Nerotal verlor .
Abzug , gcg . Be¬
lohn . im Hotel
Goldenes Kreuz

Blindensührhun »
Wolf , m Rett .»
Halsb . Nr . 1367 .
abhanden get .
Wer gibt Aus¬
kunft ?

'
Sturm ,

Webergalle 12 .

Deutsches Theater . Wochenplan .
So . 8 Febr -, 17 bis geg 20 .30 ,
auß St . -B . : „ Aida “ . Pr . A . -

Mo -, 9 . Febr -, 18 bis nach 20 .30 .
St -R . A 19 : „ Der Gral von
Luxemburg “ . Pr . A . — DL , 10
Febr ., 18 bis geg . 2100 , St - R

B 19 : „ Der fliegende Holländer .
Pr A . — Ml . , 11 . Febr -, 18 bis

20 30 , St - R G19 : „ Penthesilea
“ .

Pr . B — Do ., 12 Febr ., 17 .30 bis
nach 20 30 , St - B C20 : „ Das
kleine Hofkonzert . Pr - B - — Fr .,
13 . Febr . , 18 bis geg . 21 .00 , St - B .
F19 : „ Don Carlos “ . Pr . A . —

Sa ., 14 Febr . , 18 bis nach 20 30 ,
auß St . -B . : „ Die lustige Witwe “

Pr . A . — So . , 15 . Febr . , 16 bis
nach 2030 , St .- B C 21 : Zum
Gedenken an Richard Wagner
„ Tristan und Isolde “ . Pr . A .

9 . Kapitel

Während die Gerichtskornrnillion in . Oever Sovvero ihre

Nachforschungen anllellte . fuhr Arel Koita . nicht ahnend , daft

das Schicksal über ihm Äwebte . mit groftter Geschwindigkeit

über die schneebedeckte Odebene nach Norden , um Io schnell

wie möglich die Hütte des Lappen zu erreichen .

Er lächelte grimmig , als er daran dachte , wie es Di nie

ergehen würde wenn dem jungen Mcttcken auch nur ein

Haar gekrümmt worden war . Semen Mantel anfknopfend .

zog er das Foto hervor , das Margot ihm mit ihrem letzten

Brief zugeickickt hatte . Lange betrachtete er das Bild , dann

verpackte er es wieder sorgfältig und steckte es m die Tasche

zurück . ____________

Kleiderschrankkontrolle
iält jeder jetzt . Bel der Beschaffung
lotwendiger Ergänzungen hilft gern

Hündin , weift , jg . ,
Drahthaars . .eine
Kopfseite braun ,
grün Halsband ,
a . „Daisy “ hör . ,
Mittwoch entt .
Geg . Belohnung
abzugeb Beckers
Bierguell Fried -
riibltrafte 44

Forterrier , 3farb . ,
auf „Peter “ hSr . ,
Mittwoch nachm .

Ufa - Palast . Heute Erstaufführ :

,JDer Strom “ . Ein Terra -Film
nach dem berühmten Drama
von Max Halbe mit Lotte Koch ,
Hans Söhnker . Spielleitung :
Günther Bittau . Die Presse
schreibt : Ein Filmwerk von sel¬
tenem Format . Aufn . von uner¬
hörter Wirklichkeits - u Lebens¬
nahe und atemberaubender Dra¬
matik ! Höchste Filmkunst “ . —
Staatspolitisch und künstlerisch
wertvoll ! Für Jugendliche über
14 Jahre zugelassen . Vorher :
Die deutsche Wochenschau An¬
fangszeiten : 15 , 17 .15 , 19.30 Uhr ,
So . auch 13 ühr ._______________

Ufa - Palast . Sonntag . 11 Uhr We¬
gen des großen Erfolges Wieder¬
holung . „ Großmacht Japan “ .
Ein aktueller und hochinteres¬
santer Dokumentar Film . In
diesem dramatisch bewegten
Bildbericht begegnet uns das
moderne Japan in seiner ge
samten Viel gestalt , Japans
Kampf in Ostasien . sein Bingen
um die Durchsetzung seiner
politischen Idee Wer diesen un¬
gewöhnlich packenden Film ge¬
sehen hat , begreift , was sich
heute im Fernen Osten abspielt
Vorher : Die neueste Wochen -
schau . ______________________

Ufa - Palast Wir setzen unsere be¬
liebten Märchenvorstellungen
fort Montag . Dienstag , Mittw .
1 30 : .Schneeweißchen u . Rosen¬
rot “ . Der entzückende Märchen¬
film von dem verzauberten Prin¬
zen , dem bösen Zwerg und den
beiden Schwestern Schneeweiß¬
chen und Rosenrot Vorher ein
lustiges Beiprogramm mit un¬
serem lieben Kasper Kinder ab
— .30 . Erw ab — 50 EM .

„ Herr Bürgermeister . Sie dürfen mir ichon glauben ,
wenn ich Ihnen sage , daft wir in dielen Dingen allerhand
Erfahrungen haben . Die intelligentesten Verbrecker begehen
gewöhnlich die « rüftten Fehler . Das kann man immer und
immer wieder feststellen . Eewift . es gibt da noch einige kleine
Lücken , die ailsgefüllt werden müllen . Aber dieser Mortensen
scheidet von vornherein aus ! Selbst wenn das Telegramm
nur ein Bluff wäre , was ick aber keineswegs glaube , konnte
er das Verbrechen an Bruce nicht begangen haben Nack
den Aussagen aller Zeugen war er bereits verschwunden ,
als Kosta in Eriksons Sveiiehaus abttieg . Das heiftt allo :
Mortensen bat zwei Stunden vor der Ermordung Bruces ,
die Stadt verlassen .

“

Bürgermeister Sundvölden zuckte die Achseln .

„ Die Angaben , die dieser Kosta bei Ihnen machte , und
die eine einzige Anklage gegen Bruce darstellen “

, fuhr der
Staatsanwalt fort , „ sind von Anfang bis Ende erlogen . Ja ,
ja ! Nachdem , was ich hier fest stellen konnte , wäre es einfach
lächerlich , auch nur ein Wort dieses Protokolls zu glauben .
Kolla erstattet « diele mehr als durchsichtig « Anzeige nur des -
balb . um bei einer eventuellen Festnahme eine einlgermaften
glaubwürdige Ausrede zur Sand zu haben . Den Beweis tut
seine gemeinen Anschuldigungen wird er niemals antreten
können .

“
„ , u . „ .. . .

„ Demgegenüber stehen die Aussagen des Barmädchens
Karin Stenmann . Derr Staatsanwalt !“

Dieser machte eine abwehrend « Gelle ^ ,
„ Sie tragen in keiner Weife den Stempel der Glaub¬

würdigkeit . Herr Bürgermeister . Sie werden doch wohl zu¬
geben müllen , daft es mehr als seltsam ill . daft ausgerechnet
die Stenmann das Gespräch zwilchen Bruce und Mortensen
belauscht haben will , während alle anderen die links und
rechts an der Bar gesellen haben , auch , nicht ein Wort von
dem aussagen konnten , was das Barmädchen angab . Aufter -
dem glaub « ick auch nicht , daft sie lediglick im Hofe gewesen
sein will , als sie Bruces Grundstück betrat , um nach Kolla

zu forschen . Das Mädel ist sehr gerissen und wem mehr als
ne aussaate ! Ich halte sie sogar für mitschuldig und habe he
nur deshalb nicht fellnehmen lallen weil ich mir mehr davon
verspreche , wenn ick sie zwar in Freiheit lalle , aber unter
Polizeiaufsicht stelle . Ick hoffe durck dies « Maftnahme . Kollas
Aufenthalt herauszubekommen .

“

Der Bürgermeister fcküttelte den Kopf .

„ Da komme ick nicht mehr mit Herr Staatsanwalt Und
bann ill da auck die Sacke mit den Blutflecken tn Kollas
Schlitten noch nickt geklärt . Vielleickt hängt auch dieser Vor¬
fall mit dem Verdrecken an Bruce zusammen ? Aufterdem
ist es doch mehr als merkwürdig , daft die Krankenschwester

Park - Lichtspiele W .- Biebrich :
Spielplan von Freitag bis Mon¬
tag : Hilde Kräh ! und Mathias
Wieman in „ Das andere Ich “ .
Die heitere Geschichte um ein
junges Mädchen , das auf sich
selbst eifersüchtig ist . Jugend !
haben keinen Zutritt . Die neu¬
este Wochenschau Beginn : Wo
tägl Ifi 30 ühr , So 17 ühr und
19 30 ühr , Montag 15 ühr So .,
14 Uhr Jugendvorstellung „ Gold
in New - Frisco “ . Ein spannender
Wild -Westfilm .________________

3- Kronen - Lichtspiele Schierstein :
„ Mein Leben für Irland “ .

Römer - Lichtspiele W .-Dotzheim :
„ Kameraden “ .

Walhalla , Konzerthaus . Täglich
ab 18 Uhr . Sonntag ab 16 ühr
großes Konzert der Orig . Wiener
Kapelle Toni Teply ___________

Park -Kaffee . Wilhelms » . 36 . Täg¬
lich , außer montags : Angela
Balocca mit ihren Sängern Sarti
und Russo Wo . : 15 .30 - 18 .30 ,
19 — 22 Uhr , So . : 15 — 18 .30 und
19 — 22 ühr .

Kurhaus - Wochenplan . So ., &
Febr . , 11 00 : Llchtbtlder - Vortrag
Dr . Offermann - 16 u 19 30 : Kon¬
zert — Mo -, 9 - Febr ., 19 00
Lichtbilder - Vortrag F . Schütt
. .Biwaknäcbte in Fels und Eis “

Di . 10 Febr -, 16 u 19 30 : Kon¬
zert . — Mi , 11 Febr , 16 u 19 30 -

Konzert . — Do - 12 Febr , 16 .00 :
Konzert 19 .00 IV . Dichterlesung .
Fr . 13 Febr .. 16 00 : Konzert . —
Sa . . 14 Febr -, 16 u 19 00 : Kon¬
zert . — So , 1p Febr ., 1100 -

Lichtbilder - Vortrag Prof . Otto
Schmitt . 16 u 19 30 : Konzert

Verein der Künstler und Kunst¬
freunde . ' Sonntag , 8 Februar ,
11 ühr im Residenz - Theater :
Karl Maria Zwißier ( Gesang )
Am Flügel : Dr - Ernst Zulauf .
Lieder von Schubert , Wolf .
Zwißier . Bechstein -Konzertfiü
gel von A L . Ernst . Wiesbaden
Karten für Nichtmitglieder von
150 bis 5 - RM bei A . L . Ernst
nur Taunusstr 13 , Schottenfels ,
Christmann , etwa restliche an
der Kasse des Residenz -Theaters
vor Beginn .
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kausgesuche VERSICHERUNGEN

ruhig . Betrieb f . schrank , all . gut
mögt , sofort gcs . erh ., zu kauf . ges .
Ang . W 694 TV . Ang . W 698 TB .

•tw und Dauergäste Zimmer frei
P ^ rkstraße 4.

Ihre Vermählung geben bekannt
Paul Baltes . Toni Baltes , geb .
Kirchhoff . Wiesb . , den 7 . Fehr .
1942 . Trauung : 11 .30 St . -Bonif .-
Kirche . Feier : Kurhaus .

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

m .Nebenräumen ,
80 - 100 qm , von

Rodelschlitten zu
k. ges . Fr . Ewert
Friedrichstr . 12 .

Arbeit »- u . Lager¬
räume , ev . Laden

Buchhalterin aus der Textil - oder

Bekleidungsbranche , i . absolut selb -

ständ . Vertrauensstell , sofort oder

später ges . Angeb , u . T 694 T .-V .

Spiegel sowie
weißer Kleider -

Roßhaar kauft
Holland , Sedan -
stratze ö

Heute entschlief sanft und
unerwartet mein lieber Mann ,
Schwager , Onkel und Vetter ,
Herr Rechnungsrat

Josef Haselauer
Justizinspektor a . D .

im 84 . Lebensjahr .
In tiefem Schmerz : Katha¬
rina Hagelauer , geb .Weibler

Wiesbaden , den 4 . Febr . 1942 .
Klarenthaler Str . 4
Die Beerdigung findet am
Montag , 9 . Februar , nachm .
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof
statt , die feierliche Seelen¬
messe am gleichen Tage , vor -
püttags 9 Uhr in der Sankt
Bonifatiuskirche .

Zimmer , nettes ,
leeres , sofort ob .
später ges . Ang .
u . M 700 T .-V .

Danksagung .
Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme ,

die uns durch Wort u . Schrift
anläßlich des Heldentodes
unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Schwagers ,
Onkels u . Neffen Karl Herold ,
Unterscharführer derWaff . - H
so zahlreich zugingen , sagen
wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . Worte ver¬
mögen nicht unseren großen
Schmerz zu lindern , wir wer¬
den sie aber als eine Ehrung
unseres lieben Gefallenen
betrachten .

Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen :
Karl Herold und Frau ,
Katharina geb . Deußer

Wiesbaden , den 4 . Febr . 1942 .
Gartenfeldstr . 46

Da wir anläßlich unserer gol
denen Hochzeit nicht jedem ein¬
zelnen für die überaus zahl¬
reichen Geschenke , Blumen und
Glückwünsche danken können ,
sagen wir auf diesem Wege un¬
seren allerherzlichsten Dank .
Karl Link und Frau Julie , geb .
Schneider . Wiesbaden (Müller¬
straße 2 ) , den 4 . Febr . 1942

Zim . , gut möbl .,
mit 2 Betten z.
1. März gesucht .
Ang . T 696 TV .

MhnuWtM |

Hausgehilfin ,
freundl . , sauber ,
zuverläsi . , mögl .
sofort gesucht .
Ang . B 699 TV .

Wer nimmt
3jähr . Jungen
in Pflege ? Ang .
u . W 699 T .-Vl .

Danksagung . Statt Karten .
Für die unserem geliebten
Entschlafenen erwiesene letzte
Ehre , für die zahlreichen
Blumenspenden und die uns
durch Worte u . Zuschriften be¬
zeigte innigste Anteilnahme
an dem für uns unersetzlichen
Verlust , sagen wir allen auf
diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Familien Braß , Metz ,
Dreßen , Esser

Wiesbaden , im Februar 1942 .
Kiedricher Str . 4

Pslichtjahrmädel
s. Privath . ges
Ang . K 650 TV

Bonner Krankenkasse , gegr . 1908
Aufnahme ohne Untersuchung
für alle nicht Versicherungs¬
pflichtige . Zahlung unquittiert .
Bechnungen , auf Wunsch direkt
an den Arzt bzw . Heilpraktiker .
Bei Krankenhausaufenthalt Ver¬
pflichtungsschein zu Lasten der
Kasse . Kriegsrisiko eingeschloss .
Hohe Leistungen , Privatpatient !
Prospekte durch die Bezirks¬
direktion Wiesbaden , Michels -
berg , Ecke Langgasse , Buf 23751

Allen Verwandten und Be¬
kannten die traurige Nach¬
richt , daß unsere liebe , her
zensgute , treusorgende Mut¬
ter u . Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Marie Dadisdhedt
geb . Hirschochs

im Alter von 77 Jahren zur
ewigen Buhe eingegangen ist .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Familie
Karl Dadischeek

W .-Schierstein , 4 . Febr . 1942 .
Die Feuerbestattung findet
am Samstag , den 7 . Febr . 1942 ,
vormittags 10 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof Wiesbaden statt .

! kl. Schreibtische
eins . , m . Fäch . u .
Teppich . 2x3 m ,
zu tauf , gesucht .
Angeb . u . A 977
an Tagbl .-Verl .

Stundenfrau
2 — 3X wöchentl .
gesucht . Taunus -
stratze 83 , 1.

Am 5 . Februar entschlief
nach langer schwerer Krank¬
heit im 61 . Lebensjahr mein
innigstgeliebter Mann , mein
herzensguter Vater , Herr Pg .
Obersteuerinspektör

Jakob Bayer
Im Namen aller Angehörigen :

Frau Mathilde Bayer
und Sohn Erich

Wiesbaden , den 6. Febr . 1942 .
Bheinstraße 96

Die Totenfeier findet Montag ,
9. Februar , vorm . 10 .15 Uhr in
der Halle des Südfriedhofes
statt . Von Beileidsbesuchen
bittet manAbstand zu nehmen .

Semiitl . Zim . m .
Heizung u . voll .
Pension v . der .
Hin . x 1 . 3 . ges .
Ang . B 704 TV .

Nach schwerer Krankheit ent¬
schlief heute mein lieber
Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Vetter u . Onkel , Herr

August Mellinger
Bauunternehmer u . Landwirt
im 67 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Frau Berta Mellinger Wwe .
geb . Ehrengart

W .-Schierstein , 4 . Febr . 1942 .
Biebrioher Str . 23 .
Die Einäscherung findet am
Samstag , den 7 . Februar 1942 ,
12 .15 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt . — Von Kranz - und
Blumenspenden bitten wir
abzusehen .

Danksagung .
Für die erwiesene innige Teil¬
nahme , sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden
beim Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen , Frau
Elisabeth Trumpfheller , geb .
Ebner , und allen , die ihr das
letzte Geleit gaben , sagen
wir unseren herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz : Hermann
Trumpfheller und Familie .
Dora Hickel , geb . Ebner , u .
Töchter , Nettelbeckstr . 26,4 ,
Heinrich Leidebrand und
Tochter , Wiesb .-Dotzheim ,
Holzstraße 23 , Adam Hahn
und Familie .

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung in so reichem Maße
dargebrachten Glückwünsche
und Geschenke sagen wir hier¬
mit allen unseren herzlichsten
Dank . Richard Oehm und Frau ,
geb . Baudrexler .

! Weibliche Personen

Stcnotypistinnen -
Lehrstelle zum
1 . April gesucht .
Ang . G 703 TV .

Sprachkurse der NSG . „ Kraft
durch Freude “ . Abteil . Volks¬
bildungswerk . Wir beginnen in
Kürze mit folgenden neuen
Sprachkursen : Italienisch , Fran¬
zösisch , Englisch . Jeder Kursus
umfaßt 20 Doppelstunden . Teil¬
nehmerpreis 10 BM . - Außerdem
beginnen wir mit einem Arbeits¬
kreis für Malen und Zeichnen .
Auskunft und Anmeldung Lu -
isenstraße 41 . Zimmer 21 , Telef .
Nr . 59641

Verlangen auch Sie Prospekte
über Krankenversicherung , Le¬
bensversicherung , Krankengeld
Zuschußversicherung , vom Leip¬
ziger -Verein Barmenia . Deutsch
lands größter Privatkranken
Versicherung . Bezirksdirektion
Wiesbaden , Taunusstr . 3 Telef
Nr . 21020

einem Inf . - Reg . ,
sagen wir all denen , die durch
Wort und Schrift ihr Mit -

frefühl bekundeten , unseren
nnigen Dank .

In tiefer Trauer : Erna
Ditzler , geb . Diehl , u . Kind
Bernd , Familie Johann Ditz¬
ler , Familie Wilhelm Diehl
nebst Angehörigen .

W .-Dotzheim , Huttenstr . 53 .

Danksagung . Statt Karten .

*
Zu dem schmerzlichen
Verlust , den wir durch
den Heldentod meines

lieben , unvergeßlichen Man¬
nes , meines Kindes guten
Vaters , unseres lieben Sohnes ,
Schwiegersohnes und unseres
treuen Bruders Hans Ditzler ,
Feldwebel und Zugführer in

Krastfahrer für
Lieferwagen so¬
wie Heizer und
Maschinist zum
sof . Eintritt ges .
Großwäscherei
Fischer , Wiesb .-
Rambach .

Hilf «, tüchtig , für die Kaffceküche ,
von 15 -18 Uhr gesucht . CasS Busch -
mann , Kirchgasie 27 .

Deutsches Berufserziehungswerk .
Wir beabsichtigen in der kom¬
menden Zelt Refa -Arbeitsge -
meinschaften durchzuführen .
Sämtliche Teilnehmer v . Refa -
Grundlehrgemeinschaften bitten
wir , sich zu diesen Arbeitsge¬
meinschaften anzumelden . Jede
weitere Auskuft erteilt unsere
Dienststelle . Ferner werden wir
im Laufe des Frühjahrs mit fol¬
genden Lehrgemeinschaften be¬
ginnen , zu denen noch Anmeld ,
entgegengenommen werden :
Techn . Rechnen , techn . Zeich¬
nen , Schönschreiben , Plakat¬
schrift , kaufm . Rechnen , Buch¬
haltung , Bauzeichnen .

Das Berufserziehungswerk der
Deutschen Arbeitsfront , Kreis -
waltung Wiesbaden , sucht
Übungsleiter für : Bauzeichnen ,
kaufm . Rechnen , Buchhaltung ,
Chemie (anorganische und or¬
ganische ) . Als Übungsleiter wer¬
den Praktiker , sowie pädago¬
gische Fachkräfte gesucht . Per¬
sönliche Rücksprachen sind er¬
wünscht Dienstags und Freitags
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr bei
der Deutschen Arbeitsfront ,
Hauptstelle für Berufserziehung
und Betriebsführung , Wiesbad . ,
Luisenstraße 41

Haushaltshilse
sof . ges ., wöchtl .
4mal je 3 Std .
Frau Schultheiß ,
Möhringstr .3 , P .

Tausch -Wohnung .
Biete an sonnige
2 -Z .-Wohn mit
Küche , Kammer ,
Balkon u . Keller .
Gesucht wird 2 -
oder 3-Z -Wohn ,
mit Bad u ev .
Zentralheiz ., in
Wiesbad .-Stadt .

Z . erfr Danziger
Straße 25 , 2 .

Zim . , möbl ., kl .,
Bahnhofsnähe ,
v . berufstätiger
Dame gesucht .
Ang . mit Preis
u . E 703 T .-D .

Am 2 . Februar entschlief nach
schwerem Leiden mein in¬
nigstgeliebter Mann General¬
major a . D .
Ernst Freiherr v . Oberländer

Bitter hoher Orden
In tiefer Trauer : Anna
Freifrau von Oberländer ,
geb . Eeverchon

Wiesbaden , den 5 . Febr . 1942 .
Adolfsallee 53
Die Beisetzung hat auf Wunsch
des Verstorbenen in aller
Stille stattgefunden .

Schlitten , g . erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . M 701 TV .

Gemälde , nur erstklasi . , zu kaufen ge¬
sucht . Name des Malers und An¬
gabe der Darstellmm erbeten an
Galerie Degenhardt . Wupp .-Barmen .

Pförtner , auch Rentner für mitt¬
leren Fabrikbetrieb sofort gesucht .
Angebote u . A 976 Tagbl .-Verl .

Frau , jung , sucht
Heimarbeit , be¬
vorzugt zugeschn .
Näharbeiten . —
Ang . T 695 TV .

| Diä- nlidie Personell |
Privatdiener ,

pers ., m . Jahr .-
zeugniffen . i . ied .
Hausarb . perf .,
m . Kochkenntn . ,
sucht sof . Stelle .
Ang . T 703 TV .

Lehrstelle i . kauf -
männ . Büro für
meinen Sohn z.
1 . April gesucht .
Ang . M 702 TV

SenilietmM |

Büroansängerinnen mit guter Allge¬
meinbildung von größerem Verlags -
unternehmen gesucht Handgeschrie¬
bene ausführliche Bewerbung erb .
u B 590 an Tagblatt -Derlag

3 Zimmer , möbl . ,
Badezim . , Küche
abgeschl . , Adolfs -
altee , Part . , ab
15 . Februar zu
vermiet . Etagen¬
heizung . Preis
mtl . 135 RM .
Näh . Tel . 27771
von 11— 1 Uhr .

Frontspitzzimmer ,
( leer ) in ruhig .
Hause ab 1. 3 .
zu verm . Ang .
u . D 689 an TN .

Tausche m . schöne
sonn . 2 -Zim .-W .,
Frontsp ., in frei .
Lage , geg . 3-Z .-
Wohn . Ang . u .
F 702 an T .-Vl .

Suche z. 1. 3 . ob .
1. 4. eine große
3 -Zim .-Wohn . m .
Küche u . Zubeh .
in gutem Hause .
Miete monatl . b .
55 Mk . Biete sch.
kleine 3-Zim .-W .
m . Küche u . Kell .
Miete 40 .81 Mk
Stadtmitte . Ang .
u . S 676 an TV .

MW I

Frau , zuv . , Mon -

tags u . Mittw .
je 3 Std . vorm .
gesucht Herbert -
Norkus -Str . 25,1

DLRE . Rrttungsausiildungekurse !
Jeder Schwimmer , auch Wehrm .-
AngeHöriger , kann noch vor dem
Einrücken den Grund - od Leiftupgs -
schein d . Deutschen Lebensrettungs -
Eemeinsch . erwerben . Die llbungs -
stunden finden im Viktoriabad ,
Freitags von 19 .45 bis 21 Uhr statt .
Auch für Damen Eintritt kostenlos .

Aufwartefrau für
Büro u Betrieb ,
Halbtagsbeschäf¬
tigung , ges Jng
Erich u . Fred
Engel , Elektro¬
technische Fabrik ,
Wiesbaden . Dotz -
heimer Str 147

Stundeuhilse 3x
wöchentl . 2 Std .
gesucht Taunus -
straße 57 , 1 . St .

Stundenfrau 3- b .
4mal wöch . 3 b .
4 Stunden ge¬
sucht b . Schmidt ,
Kaiser - Friedr .-
Ring 32 .________

Zim . , H .m . , Süds .,
fl . W ., Heiz . z.
nm E -dtiried -
Kinkel -Str . 1 ,

Maus . , möbl ., a .
H . z. v . Schwal -
bach . Str . 73,1 r

Zim . , frdl . möbl .,
m . Ofen , zu em .
Wellritzstr . 30 , 2

Frau o . Mädchen
zuverl ., s. einige
Stund , in gepsl .
Hsh . ges . Vorzu -
spr . nach 18 Uhr
W .-Schierstein ,
Biebr . Str . 22 .

Stundenhilfe , zu¬
verl . , 1-3 Stund ,
vorm . ges . Dotz -
heimer St . 58 . II

Stundensrau , er¬
fahren , 3 b . 4X
wöch . v . 9 bis 3
s. gepsl . Haush .
gesucht . Essen k.
geg . werden . An -
geb . G 700 TV .

Dam .-Rachthemd ,
2 Stck . od . Schlaf¬
anzug . 81 .42/44 ,
guterh . , zu k. ges .
Ang . B 701 TV .

Waschtisch , weiß ,
mit Marmor u .

Wohn -Schlafzim . ,
behaglich möbl . ,
mögl . m . Zentr .-
Heizung u . Bad -
benutz ., gesucht .
Ang . S 703 TV .

2 Zim , gut möbl .
(Wohn - u . Schl .-
Zim . m . 2 Bett . )
mögl . m . Zentr .-
Heiz . u . sl . W .,
für längere Zeit
in Wiesb . ges ,
mögl . m . voller
Pens . f . 1 Pers .
Ang . m . Preis
u . H 703 an den
Tagbl .-Verlag .

Wohn -Schlafzim . ,
gemütl . u gepfl . ,
in nur g . Hause
o . kfm . Angest .
mittl . Alters z.
1. März gesucht .
Heizung u . fließ .
Wäger od Bad -
benutz . erwünscht
Ang . K 694 TV .

Stenotypistin od .
Anfängerin ge¬
sucht . Bezahlung
noch TOA . —
Schriftliche Be¬
werbungen an
Berufsgenossen¬
schaft Wiesbaden
Helenenstr . 10 , 2

Rähsrau auch für
Maschinestopfen ,
1— 2mal wöchent¬
lich für Privat -
haushalt gesucht .
Walther , Lang -
gasie 44 ._________

Hausgehilfin für
Privathaush .aes .
Ang . L 650 TV .

Germanenstraße 49 .________________
Seschästs -Glosschrank init Schiebe -

tiiren zu kaufen gesucht . Eg . Thiel ,
K -' choasie 76 . Telefon 227 52 .

Großer Garten , ein Morgen Pacht¬
gelände , mit gemauertem Wohn -
raum u Schupp, , Ziehbrunnen , so¬
wie all Inventar , fern , Obstbäume
u . Sträucher all . Art , weg . Todes¬
fall an kurz entschl . Käufer abzug .
Anzus . zw . 11 u . 16 Uhr . Kränzchen ,
ob . Frankfurter Str . a . d . Berg .

Radsahrerlin ) mit Rad zum Aus¬
fahren von Zeitungen von 12 bis
13 Uhr stellt sofort ein E . Schultze ,
Zeitungs - Groß - Vertrieb , Wage -
mannftraße 25 .____________________

Euch « für meine Lehrwerkstätte Lehr -
linge , welche das Maurerhandwerk
erlernen wollen . Der Lehrgang be¬
ginnt am 1. April 1942 und steht
unter Aussicht eines erfahrenen Po¬
liers und Architekten . Nikolaus
Speicher , Hoch -, Tief - u . Eisenbeton¬
bau , W -Biebrich , Schlageterstr . 46 ,
Rus 60210 .

Reinemachefrau zum sofortigen Ein¬
tritt von Reichsdienststelle gesucht .
Angebote u . D 702 an Tagbl .-Verl .

Frau zum Putzen von Büro - u . Be -
triebsiäumen ( in saub . Betrieb ) für
den ganzen Tag gesucht . Angebote
unter A 953 an Tagblatt -Verlag .

Putzfrau für Laden , ca . 2 Stunden
tägl . gesucht . Optik -Photo Bouffier ,

Rheinstraße 49 , Eckhaus Kirchgasie .

Kcpskissenbezüge ,
4 Stck . u . Hand -
lüch . , guterh . ges .
Ang . E , 701 TV .

Klavier , gut er¬
halten , zu kauf ,
gesucht Ang u ,
F 661 an T, -Vl .

Klavier , gut er¬
halten , aus Pri¬
vat gesucht Ang ,
u , F 695 T .-Vl ,

Briesmarken
(Sammlungen t .
barzahl ) zu kauf
ges Besonders
Deutsches Reich ,
ungebraucht , von
1924 bis 1939
Briefrnarken -Heß
Mauritiusstr 16
Fernruf 28545

Möbel . An - und
Verl . Holland .
Sedanstraße 5

Tochterschlaszim .
o . Einzel -Schlaf -
zimmer , g . erh .,

- zu kauf , gesucht .
Ang . E 695 TV .

Couch oder Bett¬
couch zu kaufen

« . Ang . u .
an T .-V .

Lohnbuchhalterin für sofort oder
1. März 1942 gesucht . Evtl , auch für
halbe Tage . Angebote unt . A 971

an den Tagblatt -Verlag .__________
Kontoristin für alle Büroarbeiten ,

Schreibmaschine und Stenographie ,
für mittl . Industrie -Unternehmen

zum 1. März 1942 od . sofort gesucht .
Evtl für halbe Tage . Angebote u .
A 970 an den Tagblatt -Derlag .

Stenotypistinnen ( a .Anfänaerinnen )
von Reichsdienststelle zum sofortig ,
od . späteren Eintritt gesuckl . Aus¬

führliche Bewerbungen unt . B 702
an den Tagblatt -Verlag .

Trachten - Anzug ,
Tiroler , f . Jung ,
von 5 Jahren zu
kauf . ges . Ang .
u . G 699 T .-V .

D . - Berufskittel ,
guterh ., ges . Ang .
u . D 701 T .-V .

Korifirm .-Kleid ,
neuro . , 12 Mk .,
Tisch , kl . , 9 Mk .
zu verk . Körner -
str , 2 , Vdh . P l .

1 Paar D .-Schüh «
schw . , hohe , nro . ,
20 Mk ., 1 Paar
Ueberschuhe 10 . -.
1 Paar Abend¬
schuhe , schw ., 10 ,
alles Er . 38 u .
g . e ., 1 el . Koch .,
110 V ., 18 Mk .,
Kaffeeservice ,
6teil ., 25 M . vk .
Ang . L 703 TV .

Klavier 500 Mk . ,
Ausziehtisch 50 .-
zu verkauf . Adr .
im T .-Verl . Hg

Schlafzim . , Eiche ,
sehr gut erh ., für
750 Mk . zu verk .
Adr , T .-Vl . Hi

Schlafzimmer ,
kompl ., 350 M „
Küche 40 Mk . ,
Klavier 550 M .,
Kommode 35 M .
Kleiderschr . 40 .- ,
Stühle St 5 M .
Tisch 10 Mk .,
Gasherd 10 M .,
Betten ft 18 M .
zu vk . Hellmund -
ftr . 22 . Schwarz .

Kücheuschränke 25
u . 10 M ., Trum .-
Spiegel 10 Mk . ,
Nachttisch 6 . Ver¬
tiko 25 , Chaise¬
longue 15 , weiß .
Gasherd m . Back¬
ofen , 4flam ., 35 ,
Tische 5 , Stühle
1 und 2 , weiße
Metallbettstelle
10 Mk . zu verk .
Bei Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Selbst . Mädchen i .
Kochen perfekt , f .
gepflegt . Etagen -
haushalt gesucht
Ang , G 693 TV .

2 Zimmermädchen ,
2 Hn -mmädch . , so¬
fort ges . Hotel
Metropole,Wies¬
baden , Wilhelm -
straßc 10,

________
Haus - u . Küchen¬

mädchen f. sofort
od . spät , gesucht .
Rest . Eambrinus
Marktstraße 20 .

Mädchen , selbst . ,
f . Eeschäftshaus -
halt sucht so-
fort Karl Jacobi
Hotel Rose .

Frau ohne Anh . ,
sauber , ehrl . , tn
ftauenl . Haush .
f . auswärts zum
15 . 2 . ges . Ang .
u . M 676 T .-Vl .

Für die Glückwünsche zu unse¬
rer Vermählung und die uns er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten sa¬
gen wir unseren herzl . Dank .
Peter Rauschkolb und Frau
Emmy , geb . Haas . W .-Freuden -
berg , Tulpenweg 24 __________

Für die uns anläßlich unserer
silbernen Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken auf
diesem Wege herzlichst Wilhelm
Frehse und Frau Gerta , geb .
Weinand . Mauritiusstraße 11

Fön , 220 Volt , für
Lazarett zu kauf
gesucht Anged
unt . Nr R 3516
a . Anzeigensrenz ,
Mainz, ________

Damen - Fahrrad ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . E 699 TV .

Kd .-KlappstLhlch . ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht ,
Frau Höhler ,
Aarsttaße 30 , 2 ,

Zimmerstuhl,fahr¬
bar , zu kamen
aes , H , Müller ,
Ble !» str,41,H . 2l

Offiziers - Koffer ,
grau , gut erh . ,
sofort zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S 702 an T .-Vl .

■ Mielgesiltzr |
l -Zim .-Wohnung

od . leeres Zim .
m . Nebenraum u .
Gasanschluß ges .
Ang . M 691 TV .

2-Zimmerwohng .
m . Easanschl . i .
gut . Hause sofort
ob . spät gesucht .
Ang . T 691 TV .

2— r - Zim .-Wohn .
von Behörden -
angest . sof . ges .
Ang . L 701 TV .

2 — S-Zim .-Wohn .
für sofort zu
mieten gesucht .
Angeb . an R .-
Ang . Benninger
Schulberg 9 , P .

Zimmer , möbliert
NöheWilhelmstr .
gesucht . Ang . u .
S 690 an T .-Vl .

Stundenfrau 2X
wöchtl . 3 St . ges .
Vures , Kiedrich .
Straße 7 , 2 .

Putzfrau z. Rein ,
von Büro wöch .
dreimal gesucht .
Angeb . u . A 969
an Tagbl .-Verl .

Pubsrau f . Sams¬
tag nachm . zwei
Stunden gesucht .
Hellmundsti .8 , P .

Putzfrau für vor¬
mittags 3 Stund ,
sucht Parfümerie
Sette , Michels -
berg 6 .

| MnMs Personen |
Buchhalter ( in ) ,

selbst , in Korre¬
spondenz u . Buch¬
führung ( Haupt¬
journal u . Kart . )
für halbe Tage
od . evtl , stunden¬
weise sofort oder
1. März 1942 ge¬
sucht . Angeb . mit
Eehaltsang . u .
8 699 an T .-V .

Die Verlobung ihrer Tochter
Annelie mit Herrn Leutnant
Hans Stübel geben bekannt :
Carl Ernst u . Frau Gertrud , geb
Riech , W .- Elberfeld , Viktoria -
straße 85 , im Februar 1942 .

Meine Verlobung mit Fräulein
Annelie Ernst , Tochter des Ju¬
weliers Herrn Carl Ernst und
seiner Frau Gemahlin Gertrud ,
geb . Riech , zeige ich ergebens !
an . Hans Stübel , Leutnant , z . Z .
im Felde . Wiesb . . Langgasse 26

Ihre Vermählung geben bekannt
Werner Eberhard , Hellmundstr .
Nr . 37 , Ernestine Eberhard , geb .
Ritzel , Platter Str . 172 . Wiesb .,
den 7 . Februar 1942 . - Trauung :
15 Uhr Maria -Hilf -Kirche .

NS.-fiemeimthafi Krall äurti frende

Wanderung : Sonntag , 8. Februar
Idsteiner Weg - Dicke Eiche -
Dürrwiese - Kellerskopf - Erbsen¬
acker Heßloch - Wiesbaden .
Treffpunkt : 9 Uhr Ecke Wilh .-
und Taunusstr . Marschz . 5 Std .

VEREINSNACHRICHTEN

Deutscher Alpenverein . Lichtbil¬
dervortrag . Mont . , den 9 Febr .
19 Uhr , klein . Saal d . Kurhauses
Fritz Schütt , Mannheim , „ Bi¬
waknächte in Fels und Eis4 *.
Vereinsmitglieder haben gegen
Vorzeigen ihres Ausweises freien
Eintritt ._________________________ _

Taunusbund , Zweigver . Wiesb . EV .
(Rhein - u . Taunusklub ) . Sonnt .,
8 . Febr ., 18 Uhr Hotel Einhorn :
Lichtbilder - Vortrag von Lehrer
Franz Spang . Thema : „ Meine
Sommerreise durch Elsaß -Loth -
ringen — Luxemburg ._________

Lokal -Sterbe -Versicherungskasse .
Sonntag , 8. Febr ., nachm . 3 .30
Uhr im Turnerheim , Hellmund¬
straße 25 : Mitgliederversamm¬
lung mit nachfolgender Tages¬
ordnung : 1. Jahresbericht und
Jahresrechnung ; 2 . Bericht der
Rechn .- Prüf . -Komm . u . Entlast ,
d . Vorstandes f . d . Jahr 1941 ;
3 . Satzungsänderung (§ § 26 , 29
u . 32 ) ; 4 . Festsetzung der Ver¬
gütung f . d . Vorstand ; 5 Wahl
des Kassenführers , des Schrift¬
führers , d . 2 . Vors . , d . stellvertr .
Kassenführers , des 2 . Schrift¬
führers u . 3 Beisitzer ; 6. Wahl
der Rechn -Prüfungskommission
u . d . ständigen Kassenprüfer ;
7 . Anträge u . Sonstiges . Die
Jahresrechnung liegt den Mit¬
gliedern bei dem Kassenführer
Herrn Wilh . Herrmann , Knaus -
straße 2 , zur Einsichtnahme
offen . Um zahlreiches u . pünktl .
Erscheinen der Mitglieder er¬
sucht Der Vorstand .

GESCHA FTSANZEIGEN

Seit 1864 J . u . G . Adrian , Spedition
Möbeltransport , Lagerung , Fern -
sprech -Sammel -Nr . 59226 ______

Alte Geschäftsbücher und Akten
sowie sämtliche Papierabfälle
unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie Hrch . Gauer ,
Werderstraße , Ruf 24588

Färberei Döring färbt und rei¬
nigt schnell und preiswert Fili¬
alen : Taunusstr . 26 , Luxemburg¬
platz 5. Betrieb und Annahme :
Dotzheimer Str . 62 , Fernr . 26149

Bei Rheumatismus , Gicht Ischias ,
Gelenkentzündungen u . anderen
nervösen Schmerzen , bringen

Solfatanschwefelbäder dauernde
Schmerzlinderung . Echt zu
haben nur beim Fachdrogist
Seyb , Bheinstraße 101

_________
Rundfunkgeräte werden in eige¬

ner Werkstätte gründlich und
gewissenhaft repariert . Radio -
Leffler , Kirchgasse 22 __________

Nervös , übermüdet ? Durch Krank¬
heit oder Operationen ge¬
schwächt ? Neue Kraft und
frischen Lebensmut durch eine
Kur mit dem anregenden na¬
türlichen Hausmittel Yoghu -
rella . Reformhaus Mühlenkamp ,
Mauritiusstraße 9_____________

Gegen Pickel , Mitesser , unreine
Haut Kräuter -Kosmetik Char¬
lotte Meentzen , Helene Peupel -
tnann , Wiesbaden , Wilhelmstr .
Nr . 60 , 2 . Tel . 23917

______________
Altgold , Silber und Brillanten

kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert , Goldgasse 18
(G . B . C . 28157 ) ____________________

Zur Trauer Sehwarzfärben in
kürzest . Zeit . Färberei Capitaln ,
Chern Reinigung . Yorkstr 17 ,
Tel . 25186 u Taunusstr . 1, TeL
Nr 23480

__
Kinderpflege - Artikel kauft man

in den Fachdrogerien Wissen ,
K .-Fr .Ring/Luxemburgstr ., Götz ,
Dotzheimer Str . , Ecke Loreley -
ring , Schneider , Römerberg 2 -4

Möbelaufbewahrung im beson¬
ders eingerichteten Lagerhaus
Wiesb . Möbelheim L . Retten -
mayer G . m . b . H . , Bahnhof -
str . 27 , Fernr . 59816 , 27012 , 27115

Radio -Reparaturen werden so¬
fort durch Techniker in eigener
Werkstatt ausgeführt . Rrd ' o -
Ambrosius . W .-Biebrich . Main -
zer Straße 18 , Telefon 60512

Damensalon Jacobshagen . Kranz¬
platz 3/4 . Anruf 25291 . empfiehlt
Dauerwellen und Haarfarben .

Ihre Füße pflegt Gilbert der
Friseur mit der 40iähriren Er¬
fahrung . .Kirchgasse 54 . Ein¬
gang Kl Schwalbacher Str 2,
TeL 22111 Ärztlich emnfn > i . .n .

Wäsche - Abteilung von Hettlage
(im Erdgeschoß ) zeigt Ihnen
Oberhemden und Sporthemden
in vielen Mustern u . allen Grö -
ßen .Kragen .Krawatten , Strümpfe
u . Hüte preiswert — reiche Aus¬
wahl . Hettlage , Kirchgasse .Wies -
baden . Das große Spezialhaus .

Kammei , das Fachgeschäft für
Dauerwellen — Haarfarben .
Taunusstraße 14 , Fernruf 22978
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